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C!ns bskrsm6sn6s psruttkisllung.
Es findet alljährlich eine Versammlung deutscher und

österreichischer Juristen statt die sich die edle Aufgabe gestellt
haben, dcchm zu wirken, daß die Rechtsprechung und Straf¬
bemessung mit dem Rechtsempsinden des Volkes immer mehr
in Einklang gebracht werde. Wie begründet solche Bestreb¬
ungen sind, zeigt toieöer einmal der Verlauf und der Aus¬
gang eines Prozesses, der soeben in Dresden stattfand . Ein
dem Zarenhause verwandter und in einem Dresdener Hotel
logirender russischer Fürst, Namens Leon Kotschoubcy, der
rurch seinen Diener vom Portier Zeitungen zur Lektüre ver¬
langt hatte und dem Letzterer, um ihm gefällig zu sein, das
ganze, eben erst von der Post gekommene Zeitungspacket' arg¬
los zur Auswahl überlassen hatte, fand in diesem auch eine
Nummer des „Simplizissimus ". welche Schmähartikel gegen
dm russischen Adel enthielt. Wuthentbmnnt darüber, ließ
der Fürst den Portier zu sich kommen und versetzte ihm mit
aller Kraft einen Fußtritt gegen den Bauch, so daß der Mann
schwer erkrankte, es noch zweifelhaft ist, ob er mit dem Leben
oavon kommt, aber sicher ist, daß im besten Falle ein,: gewisse
lebenverkürzende Jnvalidftät an chm haften bleiben wird.
Ler Vorfall kam natürlich sofort zur Anzüge , aber der Fürst

.MöZeit , zu verduften : er siedelte nach Rom über, wo eS ja
Wmter schöner ist, als in Dresden , und verurthesit wurde

er zu einer Geldstrafe von 1000 Jl  eventl . zu 04 Tagen Hass
Ändernde Umstände wurden dem Fürsten zugebilttgt, w il
durä) oie geradezu schamlosen Artikel des Siniplizissimus der
iM * m, sttnem Nationalgefühl gekränkt worden sei. Die
Achter hoben natürlich nach bestem Wissen und Gewissen so
«annt Aber dieses Verfahren und dieses Erkenntnis; wi-

rn verschiedener Hinsicht dein vernünftigen Rechts-
enwsinden des Volkes. Da der dringende Verdacht vorlag,

Delinquent den; Verhör und der Bestrafung durch
im butzrehen imirde, hätte mau seine sofortige Verhaft,
mg vomchmen und seine Frellassung von Stellung einer
toi?° vbhen  Kaution abhängig machen müssen. Dann
LI,, !™" Z im  ® acfe  Sehabt und der Gerechtigkeit vollen
Ei “ bä“ Ä vermocht. So aber ist dies nicht mehr mög.

$5 Haftstrafe wird er sich, trotz ihrer Geringfügigkeit
5? stellen, und 1000 Jl  sind keine Strafe für einm Mann
^ mehr als 100 000 Rubel zu verzehren hat . Gar mam
Ä “Ic, uud reiche Mensch würde hier und da gern, wenr;
Ältfr ;a" ^ ^ ' chOOOM Strafe zahlen, wenn er da-

irgend einem, der seinen Zorn herausge-
seinem Zornesaiusbruch in den Weg

er ^ Muthchen kühlen könnte. Ein roher Geselle sei
^Furst oder Betller , freut sich sein Leben lang Si dwE>

Kleines ksuillstM.
ks SL Reiseerlebnisi von der Riviera.  Nachstchew

Ein« deutschen Rivierafahrers wird der „Voss.
Der Genua- Mailand -Expreßzug steht in der

Httbü, Bahnhofshalle zur Abfahrt bereit, und da es noch im.
M'rWü -lliertelstündchen dauert , bis das endgültige Ab-

^ l̂önt , so sucht sich unser deutscher Reisender
M , ^ suemen Platz in der ersten Klasse, veistaut fein Ge«

innerung an begangene Gewaltthätigkeitm und Grausamkei-
Kotschoubey wird herzlich lachen, wenn er von

diesen 1000 Jl  oder gar von der Gesängmszstrafe hört. Wenn
GerechUgkert geübt werden soll, so muß vor allen Dingen da-
für Sorge getragen werden, daß man dessen habhaft wirb,
durch dessen Bestrafung der Gerechtigkeit Genüge geleistet
werden soll, und in zwefter Linie, daß die Strafe so bemessen
wird, daß sie den Verhältnissen des zu Bestrafenden mt-
spricht, demselben wirklich fühlbar ist. Bei Leuten, wie der
m Rede stehende russische Fürst , toürde dies nur eine lange
Gefangnißftrase resp. eine s e h r hoch bemessene Strafzah .u .;g
erreicht haben können. Da man sein Vorgehen schon recht
gut dem Verbrechen zurochnen kann, würde eine G fänqniß-
strafe von 0 Monaten nicht zu hoch bemessen gewesen sein

wie eine Stmfzahlung von 30 000 Jl,  zumal der
dock; auch für den Schaden, den er der Gesundheit und

der Lrwerbsfähigkeit des Portiers zugefügt hat, von Rechts-
weMn haftbar gemacht werden müßte . Je höher ein Mensch
in Bezug auf soziale Stellung und Reichthum gestellt ift, desto
höhere Anforderungen muß man an seine Lebensfillrung
stellen und desto strenger muß man seine verwerflichen Händ
mngen beurtheilen und ahnden . Man vergleiche nur das
Verhaltmß zwischen Schiveî des Delikts und G ad der Be¬
strafung im Falle Kotschoubcy mit dem in anderen Fällen
Frau Anna Rothe die Spiritistin , z. B. hatte nichts weiter
verbiockien. als daß sie die ihr von der Natur verliehene me¬
dium,stlsche Begabung durch Taschenspielerei noch, interessan-
ter zu machen versuchte. Sie schädigte Niemand dadurch und
hatte keinen materiellen Gewinn dabei. Trotzdem wurde sie
mft einer Gefangnißstrafe von 6 Monaten belegt, die sie nicht
einmal durch eine Strafzahlung ersetzen durfte. Fürst Kot-
schonbetz, dessen Rohheit vielleicht ein Menschenleben zum
Opfer fallen wird, erhielt aber nur 67 Tage Haft , die er
uberdies durch Entrichtung einer Tageseinnahme von seinenRevenuen quitt machen kann.

Der betreffende Dresdener Gerichtshof sah einen mil¬
dernden Grund m dem das russische Nationalgefühl kränken,
den Inhalt jener Nummer des Simplizissimus . Mildernd
konnte dieser Umstand aber auch nur dann sein, wenn der
Portier diesen Artikel geschrieben oder wenn der Fürst den
Verfasser oder den Redakteur mißhandelt hätte . Der Portier
hatte jene Nummer aber nicht einmal ' gelesen, denn sie wa>-
eben erst von der Post mit anderen Zeitungen zusaminen ae-
kommen, er wußte nicht einmal , daß der Simplizifsimus da¬
bei war und schickte dem Fürsten , nur um ihm gefällig zu
snii, das ganze Packet zur Austvahl . Unter solchen Umstän¬
de" tft jener Milderungsgrund nicht am Platze. Daß der
Vertherdiger des Fürsten in jener Verhandlung  zur Entschul¬

ntit o ^uwiüaiuHiw er jicy noch
SPr "bkture , und wird hierbei von einem gut gekleide-
„ä^ Egesprochen , der sich erkundigte, ob män wett

'de, A ^ ^  Reise Bekanntschaften leicht anknüp.
auch dasselbe Abtheil benutzt, so kommt

^sonde,. . weisen im allgemeinen auf die Riviera im
ru fbrrrft, Un̂ cuf  Nizza und Monte Carlo im besondersten
treten Moment der Abfahrt nalst und b.im Be-

^iathells sicht man zur wenig angenehnlen Ueber-
unterdessen ganz gefüllt hat, was

bekanntlich nickst zu den größten Annehm-
Die Unterhaltung leidch jedoch hierunter

nden und nach betheiligen sich auch einige der Mit-
ft liT  loluuge mit ihren Zeitungen beschäftigten,
i ein die Fahrt begonnen, in Beau-Liene
^ ein uus und ein anderer, wenig Verti-auen erweck-
rft di/iiüsE m dumpfes Brüten versinkend. Unterd.si
te xt o? rerhaltu.ng bei den Gewimichmicen des Roulette,

m,f> öer  Petits -Chevanx angelangt , als
i unö 0eft>TnTTOire  Mitreisende aus seiner Ruhe auf-
" alü ' ou aüe wendend, sagt: „Meine Herren , Sie er.

Ursache, weshalb die Bank immer ge-
etwü-' . bm  m  Monte Carlo Croupier und ich will

»i S^ ä ^ Sen." Gespannt blicken fünf Paar Augen
^akeit - ' unterdessen mit taschenfpielerischer Ge-
' eiZ rl‘? 5reiJ eimnö8t,ratt ü5cr  soino Knie

«rien Spieltisch zu improvisiren. Ebenso schnell

sucht er aus einem Spiel Karten Herz- und Eckstein-Zchn so-
^reuzbuiben aus , die er umgekehrt auf seinen Schoß hin-

tegt, die Mftreisenden Luffordemd, ihm den Buben richtig an¬
zugeben, worauf er bereit sei, den doppelten Einsatz auszu.
zahlen. Ein Herr meint, das fei aber doch kein Trente et
Ouarante , worauf ihm erwidert wird , das sei ohne B.larg
da der Raum fiir 8—10 Karten nicht ansveiche. Einer der
Mitreijenden , der sich am Gespräch bisher nicht betheiligt
halte, riskirt einen Louisd 'or und verliert ihn, das Spiel
geht weiter mit wechselndem Erfolg , doch derart , daß der
^Croupier " meist verliert . Er proponirt daher das nächste
spul mit 100 Fr . Einsatz. Hierbei ist zu bemerken daß das
Mischen der drei Karten in solch augenscheinlich ungeschickter
Weise erfolgte, daß unser deutscher Reisender stets genau se¬
hen konnte, wo sich der Kreuzbube befand. Das Spiel wird
allgemeiner und mit Ausnahme unseres Deutschen betheiligt
^ m ^ ^arQn uud die 100 Fr .-Noten wechseln permanent
den Besitzer, so daß es unmöglich ist, zu sagen, wer mehr ge¬
winnt oder verliert . Da schlägt der Croupier das nächste
Spiel mit t000 Fr . Einsatz vor und auf die Bemerkung eines
Vcltveisenden, ob er das denn auch aushalten könne, zeigt er
ein mit 1000 Franksnoten dick gespicktes Portefeuille vor und
zieht gleichzeitig eine Hand voll 20 Franksstücke untermi ch;
mit den 100 Franksstücken des Fürsten von Monaco aus der
Lasche. Man legt alles zusammen und da gerade 100
Franks fehlen, um das Tausend voll zu machen, wendet man
s'ch an unfern Deutschen, er- solle doch die Gelegenheit nicht
Vorubergehen lassen, zumal ja die Karte schon markirt sei.

to'r‘>. Geschichte etwas unheimlich und er ent¬
schuldigt sich damit, nicht genügend französischesGeld zu be-
sitzen, worauf sein Gegenüber meinte, der Croupier würde
sicher alles Papiergeld der Welt annehmen und wechseln
Dwse unvorsichtige Aenßerimg mackste aber den Dent 'cheii
vollends stutzig und es dämmerte ihm die Erkenntniß das; er
einer ganz geriebenen Bande von Bauernfängern in die Hän¬
de gekommen sei: das ganze Spiel kommt also nickst zustande
und«der Zug hält in Mentone, wo sich Croupier und zwei an-

digung desselben sagte : „Feder Deutsche würde im entspre¬
chenden Falle ebenso gehandelt haben", muß man ihm zu Gu¬
te halten, da sich schlechterdings nichts Besseres zu Guitsten
seines Klienten sagen ließ . Fürst Lvtschoubey aber ist schön
heraus . Daß dies höchst bedauerlich ist und einer Beleidig¬
ung des allgemeinen Rechtsgefühls gleich kommt, werden
wohl nur Wenige zu ..bestreiten wagen.

fter ruKifdîjapanifdie Krieg.
Siacharow

melkt dem Generatstabe vom 14. ds. : Die russische Artillerie
beschoß am 13. ds. Nangazi und zerstörte mehrere Gehöfte,
von denen die Japaner die russischen Stellungen beschossen.
Mehrere Geschütze feuerten Schrapnells auf die Japaner
die daraufhin aus Fanzas flüchteikn. Der Angriff am 12'
Februar auf die Brücke zwischen Gunpulin und Tantsetun
wurde von einer japanischen Kavaüerieabchellung und 200
Chunchusen ausgeführt : er fand um 3h  Uhr Morgens statt
Der Angriff richtete sich gegen die Brücke und die von den
rusiischen Grenzwachen besetzten Schützengräben. Während
die nrssiich-en Truppen sich vertheidigten, machten die Grenz¬
jager einen Bajonettangriff auf die Japaner . Diese ergttf-
fen dw Flucht und ließen zwei Tote zurück. Ein russi cher
Unterofftzicr, der den Angriff der Japaner abschlug, näherte
sich der Brücke, auf die die Japaner dann einzeln mit Spreng,
stoffen zuliesten, um die Eisenbahnschienen in die Luft zu
sprengen. Durch mehrere Salven wurden die Japaner zum

6eätoungett. Ungefähr 70 Japaner nmzingcltm
ilit r -Z die Vorposten der russischen Grenzwache.
MS sich die Vorposten auf Tantsettin zurückzogen, zerstörten
me Japaner mchrere Eisenbahnschienen und befestigten an
erner Anzahl Telegraphenstangen mit Melinit gefüllte Kar-
2 5® 1 Die russischen Truppen erh«ieltcn Verstärkungen
aus Tantsetun und zerstteuteii die Japaner , nachdem diese
eine Telegraphenstange in die Luft gesprengt hatten. Ein
Thell der russischen Grenzjäger wurde zur Sicherung der Ort¬
schaften entsandt, andere verfolgten den Feind 23 Werst weit.

Ruffifchs KapaÜ. r e-Opera ionen.
Die Russen nahmen die Kavaüerieoperationen in großem

E »stabe wieder auf . Wie gemeldet wird, waren Dienstaa
Abend 9000 Rerter mit Geschützen etwa 30 Meilen westlich
von Liaujang . Der Zweck der Bewegung scheint die Umgeh¬
ung des linken japanischen Flügels zu sein.

Bewegung begann westlich von Tschitaisn. Eine
Kavallerieabtheilung ruckte nach Lachunsch>i vor. Gleichzeittg
"Str ? eine andere Abthesiung Tacha, das 13 Meilen
sudweslllch von Tschitarsu und 27 Dkellen westlich von Liau-

dere Coupeeinsassen empfehlen. Da der Zug dort etwa fünf
llimuten hielt, so erkundigten sich die übrigen Mitreisenden
nach ihren gegenseitigen Gewinnen und Veilust.n und diese
beiuerkten daun plötzlich, daß auch sie in Mentone aussteigen
wollten und so sah sich unser Deuftcher unvermuthet im Äl-

Abtheils . Wie Schuppen fiel es ihm jetzt von
dm Augen üiid lächelnd erinnert er sich des viel gehörten
Ausdrucks „Kümmelblättchen" ö ;
■n ® w Zuchtvans für die Entwendung von Kohlen
,m Werthe von einigen Pfennigen beantragte der Vettnckör
der Anklagebchorde, Staatsanwalt Schaeffter vor der P 0 s e-

men bie  64  ^ re ^te Wittwe Pauline
v I die geständig war, am 18. November
v. ^ auf der Kohlenenttadestelle des Bahnhofs Schwerieir
eÜva2? VwZ vmtreut liegende Kohlen im GewWe von
i,Z ? ^ Bluvd sich angeeignet zu haben. Ob der ungttvöhn-
l-chen Hohe dieses Strafmaßes erfolgte zwischen dem Vor-
sitzwideu, L̂andgerickstsrath Mylius , und dem Staatsanwalt
Di?vŝ mZ ^ °^ ^ btzung: Vors. : Es handelt sich um ein
Diebstahlsobjekt im Werthe von nur wenigen Pfennigen Si-
kwZ ^ ahr Zuchthaus ? Staatsanwalt : Die Änge-
klagte ist bereits zweimal wegen Diebstahls vorbestraft mit 1

10 0 Dagen Gefangniß , sie befindet sich also im Rückf̂lle-
ub^ ens kann ich die Strafen beanttagen , wie ich will L
Standpunkt des Gerichts dokumentirt sich durch folgende Ent.
scherdung: Dre geständige Angeklagte hat dm Diebstahl er-
w.esenermaßen aus Roth begangen, es ist dies schon zur Win-
terszeit geschehm, es sind ihr dieserhalb mildernde SmtSl,
mebmQt unb auf  die gesetzlich niedrigste Strafe vm,? Mo"
naten Gefangniß erkannt worden. Die drei Mitanaatt ^ u!^"
die gleichfalls geständig sind, an der oben amZL L7'
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jang gelegen ist. SMer rückte dre gelammte Streckmacht
mit ArtLerie eine Meile unterhalb Tacha an den Fmß -her¬
an und machte um 5 Uhr Abends den Versuch, dresen zu über¬
schreiten Die Errichtung von Vertheidigungswerken der
Heikoutai schreitet fort . Die Russen beschießen noch das
Centruni des Marschalls Öyama.

Das drifte ruHifdie ßerdiwader
ist gestern Mittag 12 Uhr von Libau abgesegelt. Der Ers-
brecher„Jermak " hielt den Weg durch das Eis offen.

* * *

Der neue Kommandenr der II. rullirdien
IIlandrdr urei-Armee.

An Stelle des Generals Griepenberg ist General K a u I •
bars  zum Kommandeur der zweiten russischen Mandschurer-
Armee ernannt worden. Bisher war Baron Kaulbars Be¬
fehlshaber der dritten , erst theilweise versammelten Armee.
Kaulbars hat seinem Vaterland schon viele Dienste gelcrstet.
Er bat sich zuerst an der Niederwerfung des polnischen Auf¬
standes im Jahre 1863 betheiligt und dann fünf Feldzug;

* Wiesbaden , 16. Februar 1915

in Noch gerathen sind. Unterstützung und Vorschüssê h-üten
sollen. Außerdem werden die wegen willkürlichen Fererns
-einbehaltenen drei Schichtlöhne aus Antrag zuruckvergutet.
Auch auf den übrichen Stinnes -Zechen wurden Tumnien zu
gleichem Zwecke bereit gestellt.

Hnlrick.
Wie der Bert . Ztg . zu berichten weiß, wurde der ehem<>

lige sozialdemokratischeReichstagsabgeordnete Antrick aus
privaten Gründen voii der Parteileitung gezwungen,̂ fern
Stadtverordnetenmandat und sonstige Ehrenstellen in der
Partei niederzulegen und von allen Kandidatiiren zuruckzu-
treten.

Mitgemacht, darunter den letzten Türkenkrieg. Während dn
Dienstzeit fand der vielseitig begabte Offizier , der wiederholt
auch diplomatisch in Asien beschäftigt war . noch Zeit zu wff-
senschaftlich literarischer Thätigkeck. Er veröffentlichte meh-
rere werthvolle geographische sowie militärische Arbeiten, von
denenchis Buch über „Die vorderen Eskadrons " am bekann¬
testen geworden ist. Vor seiner Kommandnung nach Lst-
asien war Kaulbars Chef des Odessaer Militärbezirks.

Wir erhaltm ferner folgende Telegramme:
Port Said , 15. Februar . General S t ö s se I und 537

russische Offiziere und Mannschaften der Besatzung von Port
Arthur sind heute von hier an Bord des Dampfers „st . Ni¬
kolaus" nach Odessa abgerefft. ^

Petersburg , 16. Februar . (Petersb . ^ el.-Ag.) Amt-
lich. Der russische Gesandte in Peking  telegrcchhirte un¬
term 11. Februar : Die Japaner versuchten durch VerfÄg-
ungen. die Privatleute in Port Arthur zum Verlas;en der
Stadt zu zwingen, um ihr Eigenthum in Besitz zu nehmen.
Die russische Regierung befahl darauf ihrem Vertreter m Pa-
ni§, durch Vermittelung der französischen Regierung bei ^ a-
pan enffchieden Protest dagegen einzulegen

Petersburg , 16. Februar . Die Petersb . Tel .-Ag. mel¬
det aus Huanfchan: Während der letzten drei Wockien warfen
die Japaner B r i e f e in unsere Stellungen , in denen sie un¬
ter großen Uebertreibungen Mittheilung von den Vorgäng¬
en im Innern Rußlands machten, die Zustände in ^ apan
priesen und die Soldaten aufforderten , sich zu ergeben. Auch
Ansichtskarten aus Japan waren beigefügt, auf denen die
Lage der russischen Kriegsgefangenen anschaulich gemacht
wird. Um dem Einhalt zu gebieten, wurden von russischer
Seite an die Japaner Briefe geschickt, in denen es hegst:
Wir sind erstaunt , daß Ihr unmilitärische Mittel cmwenoet,
wir kennen nur ein Mittel : den Kampf. . Was die Gefange¬
nen anlangt , könnt Ihr beruhigt sein; sie sind gut aufgelo-
ben und denken nicht daran , zu Euch zurückzukehren; sie ge¬
hen lieber nach Rußland , während die in Euren Händen be¬
findlichen Gefangenen nicht einen Augenblick zögern würden,
nach Rußland zurückzukehren. Wir wollen uns nicht m^Po-
lftische Angelegenheiten mischen; wir haben nur eine Pflicht
gegenüber unserem Kaiser und unserem Vaterland zu erful-
len._ __ _ _ __

Die Unruhen in Rußland.
Aus Lodz  wird uns telegraphirt : Im Vorort Reu -Ro-

kicie kam es gestern zu Straßenunruhen . Militär schritt ein
und schoß auf die Demonstranten . Hierbei wurden 18
Mann getötet und über 50 verwundet. Der Belagerungszu¬
stand wurde über die Stadt verhängt.

Der B. L.-A. meldet aus W ar scha u : Am Mittwoch-ha¬
ben die Arbeiter in den Druckereien, die Seiler und Stein¬
hauer die Arbeit wieder ausgenommen. Die Besitzer sämmt-
licher Eisenwerke hielten gestern eine Sitzung ab, um heule
endgültige Antwort aus die Forderungen der Arbeiter zu er-
theilen Während einer Unterredung des Direktors der Fa¬
brik. Norblin , mit der Arbeiter-Vertretung tvurde durch das
Fenster in das Kontor gesch-ossen.

Jn Sosnowice  dauert der Streck an . Als gestern
in den Druckereien mit der Arbeit begonnen wurde, erschie-
nen Arbeiterabordnungen und veranlaßten unter Drohung
die Einstellung der Arbeit . Die Stationen Granica . Skier-
newice etc. wurden zur Ausrechterhaltung der Ruhe militä¬
risch besetzt. Die Züge tverden vielfach von Soldaten der
Eisenbahnregimenter bedient. _

Preu&iFcher Landtag.
Das Abgeordnetenhaus  hat am Mittwoch den

Etat des Ministeriums des Innern weiter berathen und den
Titel Ministergehalt angenoinmen. Donnerstag : Fortsetz¬
ung. Im H e r r e n h a u s wurde Mittwoch die Hiberniavor-
lage angenommen, ans der Tagesordnung für Donnerstag
steht die Kanalvorlage.

Die klottenvorlage.
Staatssekretär Tirpitz erklärte in der Budget-Kommis

sion des Reichstages, daß die zum Herbst zu ^wartende neue
Flottenvorlage voraussichtlich außer den früher abgelehnten
6 großen Kreuzern 7 Torpedobootsdivisioneu fordern werde.

Die Bandelsuerträge.
Dis Reichstagskommission für die Handelsverträge be

gann gesterir ihre Verhandlungen . Zunächst steht der Vev
trag mit Oesterreich-Ungern zur Verhandlung . Freiherr
v. Richthofen erklärte, es sei kein Anlaß, irgendwie daran zu
zweifeln, daß der Vertrag den Parlamenten auch in Oester¬
reich und Ungarn zur Beschlußfassung vorgelegt werden wird.
Wie sich sein Schicksal dort gestalte, darüber ließe sich- mck ab¬
soluter Sich-erh-eit nichts sagen. Für den Fall , daß die « ant
tion in Oesterreich- oder Ungarn unterbleiben sollte, wurden
sich dieselben Konsequenzen ergeben, als wenn em anderer
Staat für den Vertrag nicht die parlamentarische Genehmig,
ung erzielt. Die gesammte Monarchie ser das mck uns kontra,
htrende Rechtssubjekt. Auf eine Frage , ob die Aufkündig¬
ung des bestehenden Vertrages zugleich mit den: Austausch
der Ratifikationsurkunde erfolgen solle, erklärte der Staats¬
sekretär, die Kündigung werde sehr viel früher , nanilich der
der Auswechselung der Ratifikation des n-euen Vertrages nick
Rußland erfolgen. Wenn dieser Termin erreicht sei, we.de
die Situation soweit geklärt sein, daß die Kündigung sur den
Fall des Nichtzustandekommens des neu-en Vertrages erfol¬
gen könne. Weiter erklärte der Staatssekretär Posadowsky,
da der Reichstag die Handelsverträge nicht bis zum 15. ge*
brnar verabschiedet habe, könne die allgemeine Einführung
dieser Verträge bis zum 15. Februar 1906 nicht mehr erjol-
gen. Man werde sich bemühen, die Inkraftsetzung aus den
möglichst stühesten Termin nach Genehmigung des Vertrages
durch den Reick,stag zu legen und habe vorläufig den 1. Marz
1906 dafür in Aussicht genommen.

Deutscher ßandelsfcig.
Unter äußerst zahlreicher Betheiligung von Vertretern

vieler deutscher Handelskammern und kaufmännischenKorpo¬
rationen , sowie anderer Vereinigungen trat gestern in Berlin
die 31 Vollversammlung des deutschen Handelstages zusam¬
men. Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden Geheim
rath Frentzel wurde in die Berathung des ersten Punktes der
Tagesordnung , die Handelsverträge , eingetreten. Der Re¬
ferent legte seinen Ausführungen eine Resolution zu Grunde,
in der zwar anerkannt wird, daß der Abschluß der Verträge
in der Absicht erfolgt sei, die Interessen von Handel und In¬
dustrie zu fördern , der Inhalt der Verträge sch-ädige aber In¬
dustrie und Handel in doppelwr Weise, indem nicht nur das
Ausland uns Zollermäßigungen , die es uns sonst gewährt
haben würde, vorenthalte , sondern auch die Versorgung des
Inlandes erschwert werde. Wenn sich gleichwohl der deutsche
Handelstag für die Annahme der neuen Verträge durch den
Reichstag ausspreche, so geschehe es lediglich deshalb, weil die
Verträge für einen Thvil des Verkehrs mit den Vertragsstaa¬
ten auf 12 Jahre sichere Unterlagen bieten. Diese Resolution
wurde mit 215 gegen 73 Stimmen angenommen.

Line bemerkenswertste Rede.
Bei dem gestrigen Diner des deutschen Handelstages

vielt Sir Thomas B a r c l e y eine Rede, in der er ausstihrte,
der größte Lheil der Mißverständnisse zwischen den Völkern
ser darauf zurückzuführen, daß sie sich gegenseitig nicht ken¬
nen. Gegenseitiges Sichverstehen scheine aber ihm heute in
der westlichen Welt, wo Handel und Wandel die Hauptsorgc
der Bevölkerung sei kein Traum mehr. Trotz aller Hetzerei
en sei -er überzeugt, daß weder die englische noch die deiitche
Regierung einen Augenblick die Idee hegte, daß ein Krieg
zwischen beiden Völkern eine prakstsche Möglichkeit unserer
Zeit sein könnte. Anfangs dieses Jahrhunderts sei dis Der-
hältniß zwischen England und Frankreich ein so gespanntes
gewesen, daß beide Völker jeden Disserenzpunkt als Kriegv-
grund zu bewachten schienen. Der wunderbare Volksdrang
nach Frieden zwischen den beiden benachbartenNationen aber
habe zu dem französisch-englischen Schiedsgerichtsvertrage
von 1903 geführt . Diesem Vertrage seien andere ähnliche
gefolgt darunter 1904 ein solcher zwischen England und
Deutschland Der Traum von dem etvigen Frieden sei lei¬
der auch heute noch ein Traum ; verwirklicht aber sei, daß
nian in den Beziehungen von Staat zu Staat ebenso r blich
handle, wie von Kaufleuten zu Kaufleuten . In keinem
Lande sei die Anschauung, daß die Staaten wie Geschäfts¬
leute handeln sollten, so sreimüthig angenommen worden wie
in Deutschland. Das größte Interesse eines Handelsstaates
liege in dem Frieden und zwar in einem Frieden in: Sinne
guter Beziehungen zwischen allen Handelsstaaten . Das ge¬
meinsame Interesse Deutschlands und Englands sei, die Eick¬
wickelung und Befestigung ihrer guten Beziehungen zu för¬
dern. Die Welt sei groß genug für beide und die gegenseiti¬
ge industrielle Bekämpfung sei ein Kampf, der die Mannes-
kraft entwickele und stärke. Redner sprach schli.ßlich die Hoff,
nung aus , daß Engländer -wie Deutsche die Ueberzeugung ge¬
winnen werden, daß cs in ihrem gemeinsamen Interesse
liegt, nicht nur gegenseitige Geduld zu üben, sondern auch
eine enge Verbindung zwischen den westlichen Völkern herbei-
zuführen für die Erhaltung der guten und friedlichen Be¬
ziehungen zwischen ihnen. Dann werde sich vielleicht der

Ausland.
Prag 16 Februar . Im Falkenauer Revier ist ein par¬

tieller Streik  ausgebrochen. 500 Bergleute zweier Zechen
der Montan Jndustrial -Werke vorm. Johaim David ctorck
traten in den Ausstand wegen nicht bewilligter Lohnfoidec-
ungen . _

Gräfin Montignoio.
Ucber die Verhandlung auf dem Konsulat in Florenz,

wo im Beisein der Gräfin und ihrer Advokaten wie der bei-
den Anwälte des Königs van Sachau SDicnftpcri otiqI  dec I
Villa Papiniano vernommen wurde, erfährt das B . T . fol-
gendes : Vorgelad-en war die Bonne Anna Muth aus Dres- .
den und die italienische Zofe der Gräfin , namens Chiarina.
Die Bonne, die übrigens nicht einen besonders srunpathffchen1
Eindruck macht, brachte zahlreiches Material gegen di - Grä¬
fin bei, wobei ihre italienische Genossin sie lebhaft unter¬
stützte. Die beiden Mädchen sagten aus , daß sie außer dem
Grasen Guicciardini oft in frühester Morgenstunde im Gar¬
ten männliche Personen betroffen hätten , endlich- daß in den
Zimmern der Gräfin deutlich- Spuren eines intimen Um¬
ganges wahrnehmbar wären . Der Eindruck, den. diese Aus- >
sagen machten, war für die Gräfin vernichtend, ließ sie aber »
völlig kalt. Nicht ein einziges Mal redete die Gräfin Mon-
stgnoso darein oder korrigirte die Zeugenaussagen . Selbst
bei den schwersten Anklagen blieb sie durchaus gleichgülffg
oder lachte, als ginge die ganze Sache sie nichts an . Nicht
einmal als chre Kinder erwähnt wurden, überkam sie Rühr¬
ung . so daß die Anwesenden sich unwillkürlich fragten : „Ist
es „moral insanity " oder aber beispiellose Selbstbeherrschung,
die diese Frau so auftreteu läßt?

Die Anklagen ihrer Dienerinnen suchte die Grasin.
schließlich nur mit liebenswürdigem Lächeln als ganz absurd
zu erweisen. „Was hcck es denn auf sich, wenn Graf Guic¬
ciardini mich in der Villa besuchte?" fragte sie. „Dio inio!
Die Sache ist doch ganz einfach, ich habe niemals sparen und
Haushalten gelernt ; aber Graf Guicciardini versteht dies al¬
les aus dem ff. und da bat ich ihn eben, mir bei der Verwalt,
ung meines Geldes zu helfen und mich zum Sparen anzu¬
halten. Aber man findet es ausfällig , daß er frühmorgens
zu mir kam? Nun , nicht jedermann ist eben ein Sieben¬
schläfer wie gewisse Leute ! Ich und der Graf schwärmten für
Morgenspaziergänge . Was ist daran Böses?" . |

Während der langen Verhandlungen reichte Jusffzrath
Körner der Bonne wiederholt Konfekt, während die Gräfm
fasten mußte. Einer der Anwesenden fragte sie, ob sie nicht
auch -etwas zu genießen wünsche. Lächelnd wie immer gab
die Gräfin zurück: „O, ich könnte noch ganze 24 Stunden
aushalten , ohne etwas zu mir zu nehmen."

Natürlich leugnet die Gräfin hartnäckig, und zwar im¬
mer mit lächelndem Munde, irgendwelche Beziehungen M
Guicciardini unterhalten zu haben. Sie fragt , wie man nur
aus so absurde Dinge kommen könnte?

Leider scheint der skeptische sächsische Hof auf entMenM-
setztem Standpuntte zu stehm und die beig-ebrachtm Belast-
ungsbcweise für völlig ausreichend zu halten. 1

Das beim Notar hinterlegte verhängnißvolle Protokoll
soll, wie verlautet , dieser Tage veröffentlicht werden, üon
unterrichteter Seite -wird übrigens die auch in deuffche Bllw-
ter- übergegangcn-e angebliche Aeußerung entschieden demen-
tirt : „Der König von Sachsen ist der gesetzliche, aber nrcht oer
natürliche Vater meines Kindes." Jj

Aus Florenz , 15. Februar , meldet der B . L.-A.: Als
stizrath Körner sich nach der Villa Papiniano begeben wo .
um, der Aufforderung der Gräfin Montignoso entspreaM '
die kleine Prinzessin abzuholen, fand er die Bonne
Muth , in leichtem Morgenkleide frierend auf der Str at i
Unter dem Vorwände, der deuffche Konsul wolle sie
hatte man sie aus dem Harise gelockt und die Pforte hw
ihr geschlossen. Jusffzrath Körner nahm die Bonne rn M
Wagen und fuhr nach der Villa, wo ihm aber nicht _
wurde, sodaß er umkehrte, um nunmehr andere Schrürem
ergreifen.

Leipzig. 16. Februar . (Tel.) An berufener
Stelle ist von einer Bereitwilligkeits-Erklärung der Gr
Montignoso , die Prinzessin Monika herauszugeben,
bekannt. , , ner

Florenz , 16. Februar . (Tel .) Jusffzrath Kor"
richtete an die Blätter ein Schreiben, in deni er der B-Ai^
ung entgegentritt , daß er gegenüber der Gräfin Pkontig^
irgend eine Gewaltmaßregel angewendet habe. Es Kx ^
richtig, daß er der Gräfin angedroht habe, er t̂ erde w .
kleine Prinzessin mit Gewalt und mit Hllfe deutscher
beamten entreißen , denn er habe niemals daran gedachst̂ ^
Achtung vor ben italienischen Gesetzen aus den Aug
lassen.

.raum des Weltfriedens verwirklichen.
Das Ende des Bergarbeiferitreiks.

Die Essener Stinnes -Zeche Gras Beust stellte 10 000 Jl
bereit, wovon verheicathete Bergleute, die durch den Ausstand

Hus aller Weit- - - « M

Einbrecher verhaftet. Die Mvrgenblätter melden ^ ^ stris-
a. R.: Eine 13 Köpfe starke Einbrecherbande, die den -v
bezirk schon seit langer Zeit unsicher machte und auai -
des Streiks die Gendarmerie erheblich bestohlen ha -
in Bottrop verhaftet. . I»

Verbrannte Kinder. Das B. T. meldet aus Glerw ^
Richtersdors sind zwei unbeaufsichtigt gebliebene K> |
4 Fakiren herfirnnnt



17. Februar 1905. Nr . 41. <Ste0»o»encz Geaeral-Aszelser. 20. Rllira « « .
Sistirtc Hinrichtung . Man meldet uns aus München , 15.

Februar : Die Hinrichtung des Schneiders Almannsreder , die
heute früh 8 Uhr erfolgen sollte, wurde im letzten Augenblick auf
Gerichtsbeschlußsistirt. Almannsreder hatte Frau und Kind auf
gräßliche Weise ermordet und war in allen Instanzen verurtheilr
worden. Er hat nun dem Staatsanwalt mitgetheilt , er habe nur
den Diebstahl begangen, der Mörder sei ein anderer . Seine
Aussagen sollen im Mederaufnahmeverfahren geprüft werden.

Attentat eines Geistlichen. Man meldet uns aus Prag , lb.
Februar. Der Kaplan Stolba lauerte beim Bezirksgericht dem
Gerichtsadjunkten. Kollar auf, welcher den Kaplan kürzlich we¬
gen strenger Züchtigung eines Schulmädchens verurtheilt hatte
und feuerte auf ihn mehrere Revolverschüsse ab . Ebenso schoß er
auf den Landgerichtsrath Nowak, worauf er sich selbst erschoß.
Der Gerichtsadjunkt wurde schwer verwundet und starb im Kran¬
kenhause, während der Gerichtsrath unverletzt blieb

Berhaftet . Der B . L.°A. berichtet aus Köni'gshütte : Der
Kassenbote bei der Berginspektion, Moost, wurde unter dem
Verdacht verhaftet, einen abhanden gekommenen Geldbeutel mit
^l. 10  000 Inhalt gestohlen zu haben.

Eisenbahnunglück. Man meldet uns aus Brüssel , 15. Febr . :
Der um 6 Uhr Abends von hier nach Gent abgegangene Perso¬
nenzug stieß bei Melle mit einem Güterzuge zusammen Es ver>
lautet, daß zahlreiche Personen verletzt worden sind.

Unfall an Bord . Im Großen Belt platzte auf dem schwe¬
dischen Dampfer „Argo" das Hauptdampfrohr , wodurch beide
Maschinisten und ein Heizer schwer verbrüht wurden . Der „Ar
go" wurde nach Kiel geschleppt.

Ein Erdbeben erschütterte das südliche Adamellogebiet bis
Gondino.

Erfroren . Auf dem Chasseron blieb der junge Skifahrer
Champod vor Erschöpfung im Schnee liegen und erfror Zwei
Gefährten hatten ihn im Stich gelassen.

Der Kaiser der Sahara . Aus Paris,  16 . Februar,
wird geschrieben: Seme Majestät Jaques I ., Kaiser der Sa
hara, von eigenen Gnaden , hatte vor einiger Zeit dasBedürf.
nitz empfunden , zu erfahren , wie die Welt über ihn und seine
Großthaten denke. Er setzte sich durch seinen Generaladju-
tanten nnt einen: großen Pariser Bureau in Verbindung , das
ihm sämmtliche Ausschnitte aus den französischen und aus¬
ländischen Zeitungen senden sollte , die auf seine Person Be¬
zug hatten . So geschah es , und man vernimmt , daß Seine
Majestät über die nicht immer ganz schmeichelhaften Urtheile
zr, lächeln geruhte . Dagegen geruhte Seine Majestät nicht
zu zahlen, so daß sich die betreffende Nachrichten -Agentur ge-
nöthigt gesehen hatte , eine Klage über 2537  Franken beimPa-
rtfer Zivilgericht anhängig zu machen.

Bus der Umgegend.
X Bierstadt , 15. Februar . Am Montag , 27.  Februar halt

der Burgerverein  im Saale zum Taunus seine Haupt-
MMlmlmig ab. Es wird über die Thätigkeit des Vereins im
verflossenen Vereinsjahr berichtet werden, ebenso wird die
Rechnungsprufungskommissionüber die Kassenberichte des Ver-
em-- Bericht erstatten . Aus dem Vorstande scheiden zwei Mit¬
te das Loos aus und wird für diese eine Neuwahl
Mltftnden und zwar statutengemäß durch Stimmzettel — Am
Sonntag, 19  Februar hält der Club F i d e l i o eine Gala -Da-
mmntzung ab im Saale zum Bären . Die lange Faschingszeit
omet leben Sonntag etwas neues, ein Beweis dafür , daß unser
miheiinischer Humor unerschöpflich ist. — Einige junge Leute

beabsichtigen einen neuen Verein , nämlich einen Fuß.
vallklub,  zu gründen.
W Ksoppcnhcim, 15. Februar . Am verflossenen Sonntag hielt
ô .7 ^ansverein ./Germania ", welcher unter der bewährten
-eitung des Herrn Musiklehrers Kühl aus Wiesbaden steht, sein

es,ahnges Konzert im Saale zum „Engel " ab. Mit großer
Spannung sah man dem überaus reichhaltigen Programm ent-
toS, uni)  Erwartungen der zahlreich erschienenen Zuhörer
rÄ mä)t huscht . Die Chöre, Soli , sowie die humo-
^ ..̂ . Scenen wurden in exakter Weise zu Gehör gebracht,
der ff humoristischen Sachen die Lachmuskeln
»icbt”^ e”ben 1 m Anlegung . Die Zuhörer geizten denn auch

schein Beifall . Der von Herrn Pfarrer Thomae ge-
svlnponlrte Chor : „Abschied" fand mit seiner tiefen

Fundamente für die Motore sind auch bald fertig gestellt; die
Alotore selbst werden Ende nächster Woche hier eintreffen. Ein
sogen. Laufkrahn ist zu diesem Zwecke bereits montirt . — Gele¬
gentlich der Aufstellung des diesjährigen Budgets ist man auch
wieder der Frage näher getreten , einen ständigen Markt,
platz  anzulegen und es werden wieder verschiedene Ansichten
vorgebracht. Am Ende wird aber doch nichts anderes übrig
bleiben, als daß durch Pachtung oder Kauf der betreffenden
Grundstücke ein solcher geschaffen wird , da durch die verschiedenen
Neubauten , welche vereinzelt errichtet werden, eine regelrechte
Eintheilung des Marktplatzes nicht mehr möglich ist.

oe. Flörsheim , 14. Februar . Die hiesigen Vereine veran
stalten gemeinschaftlich am Fastnachtdienstag einen großen
Fa st nachtszug.  Die Vorbereitungen sind in vollem Gange
und die Vereine entfalten eine fieberhafte Thätigkeit . Das
Programm ist bereits erschienen und umfaßt 26 Nummern . -
Bei der letzten Holzversteigerung  im hiesigen Gemein
dewald wurden ziemlich hohe Preise erzielt . Buchenstammholz
wurde durchschnittlich mit 30 JL per Cbm bezahlt Gelöst wur
den 2164X

* Mainz , 15. Februar . Die heutige Stadtverordneten -Ver
sammlung genehmigte einsttmmig für die nothleidenden Berg¬
arbeiter  im Ruhrrevier unter Ablehnung eines Demonstra-
tions -Zusatzes 5000 JL

cf Winkel, 15. Februar . Heute Vormittag 11% Uhr wurde
durch den Schiffer Fritz Dietrich von Frei °Weinheim im Rheine
bei Mittelheim die Leiche eines ca. 30 Jahre alten unbekann.
ten Mannes geländet.  Bei derselben wurde nur ein Ta
schentuch und ein Wanderbuch vorgefunden . Aus Letzterem konn
te jedoch die Persönlichkeit nicht festgestellt werden, da die ersten
Blätter , worauf Namen und Signalement verzeichnet sind,
herausgerissen waren, ' zu ersehen war nur noch, daß der Mann
als Gärtner in Gerach im Jahre 1900 gearbeitet hat. Die
Leiche ist ca, 1,68 m. groß , von untersetzter Statur , hat rothes
Kopfhaar, Schnurr - und Knebelbart und ist bekleidet mit dunk¬
lem Arbeitsanzug und Schaftensttefeln.

s. Lorch, 16. Februar . In der letzten Magistratssitzung
wurde beschlossen, daß die abgelaufene Anmeldefrist für das
städtische Elektrizitätswerk  bei den gewährten Ver¬
günstigungen noch bis auf acht Tage hinaus verlängert wird.
Alle diejenigen, welche sich in dieser Zeit noch anmelden, erhalten
die Installationen bis zu 6 Lampen gratis ausgeführt ; erst bei
weiteren Lampen tritt auch die Berechnung für die Installation
ein. Diese Vergünstigung erlischt vollends nach Ablauf der an
gegebenen Zeit . — Der hiesige Verschönerungsverein veranstat
tet am 2. März im Saale des „Rheinischen Hofes" einen Dias
kenball.

xx. Limburg , 15. Februar . Am 1. April wird mit Geneh
migung der Kgl. Regierung hier eine 2. Apotheke  errichtet.
Der neue Apotheker, Herr Westerburg , hat ihr den Namen
„Domapotheke" beigelegt. — Infolge der Neuorganisation des
Handwerks , auch in der Damenschneiderei, sind seitens des Herrn
Regierungspräsidenten mit Dekrets vom 3. Februar die Klei-
dermacherinnen Frau Eyring und Frl . Susanne Biebricher, so
wie Frau Bergfried und Fräulein Pauline Hofmann in die
Prüfungskommission berufen worden . — Auf dem Westerwald
ist viel Schnee niedergegangen , sod'aß er strichweise sehr hoch
liegt ; hier im Lahnthal ist seit heute wieder Thauwetter einge¬
treten.

Kunlf, Kllterattn und WiKenfdiaK.

fenhfX • mP° ntrte ^y °r : „Abschied" fand mit seiner tiefen
des fr *? In  Dept und Musik die beste Aufnahme von Seiten
den Mums . Alles in Allem kann der Verein mit Stolz auf
cher feine§  Konzertes zurückblicken. Ein Tanz-
^ ' zusammenbubm Biä  * um Än  Morgen gemiith-

; Äl " ' X Februar . Montag , den' 20. Februar , Vormit-toqar 1 "'  io . Sevrnar. 3 „ _ _ __
ftriftm. ^ beginnend, wird im hiesigen Stadtwald in den Di
82 ?,- Steckerwand, Pfaffenkreuz, Wolf " '
Im 2 !?? • etne  große Holzverste
rfl.zrenerbauten Krankenhause haben di
t°le nt!» ^ gefunden. Vier wurden aus dem alten Hospi-
4ied°n ^?°^ en, welchen sich noch drei neue zugefellten: ver->.7/ eite stehen nach in dtnssichc- mfWbptto r ' öugqt :urai , oex-
ni<i}t Vr +; en ^°eh tn Aussicht. Ein dirigirender Arzt ist noch
älter-nWahrscheinlich  wird Herr Dr . med. Justi , eiu

^ - erfahrener Arzt damit betraut werden
der Februar . Heute wurde hier die Einrichtung

^en Beeinflussung " der Reben in
^euberaFrankfurt  zur Verfügung gestellten Mngert
der Begunsttgung der Vegetation und zur Bekämpfung
„Frkf o£ “f sertlggestellt. In der nächsten Woche richtet, laut
Erfahren ' ' o Weinkultivateur Fuchs, wie wir hören , das
ttsteu Sran sAlgierj ein, von wo im vorigen Jahre die
'inslussnnl? bn Resultate über einen Erfolg der elektrischen Be-
^ ^ ,ung der Reben stammten.

15. Februar. Der Zuschlag der Arbeiten für
6ou be§  städt . Elektrizitätswerkes  ist

^ ertdeltr chti8ra  Ausnahmen dem Mindestfordcrn-
^selben 2 .f te. Schlosserarbeiten wurden , da die 4 Meister
^w.eister °' " gereicht hatten, durch das Loos dem Schlaf.
§ki» Eis-n̂ ? e1 ®rtt ^ zugeschlagen. Die Arbeiten werden mit
L? ' Aprst ^ gesetzt so daß zu hoffen ist, daß das Werk bis
^äftigt hKlM # *?1 sein wird . Zur Zeit ist man damit
. Dieienin ^ [lnllatton tn der katholischen Kirche auszufüh-

Qllatio,! S* P °stanstalt ist soweit fertig . Die
sein he2 ^"btischen Beleuchtung soll bis 1. März " l. I.

> tan in lü!rb e,ne  Anzahl Monteure von hier ab-
in Cassel etne neue Jnstallatton zu beginnen . Die

ILöiuLstcke Sdiauipiele.
Mittwoch, 15. Februar . Erstes Gastspiel Dr . Pohl  vom

Kgl. Hoftheater in Berlin.

Hmc Dr . Pohl  hat uns , indem er den Mephisto zu seiner
Gastrolle wählte, eine große Freude bereitet , denn es war vor¬
auszusehen, daß die mannigfachen Vorzüge des geschätzten Künst-
lers dteserRolle eine außerordentlicheWtirkung verschaffen würde
Pohls vrrtuose Sprechtechnik mit ihrer oft bizarren Behandlung
des Organs , seine ungemein lebendige Mimik , die ihn fast zu
,edem Wort die entsprechende Illustration in seinen Zügen finden
laßt , machen seinen Mephisto zu einer Gestalt von schillernder
unhetmlicher Lebendigkeit. Wie der Künstler das alles faßt wie
in seinem Munde jeder Satz eine Pointe wird , das muß man
eben sehen und hören . Der derbe Humor den er über seinen
Junker Satan ausgießt , giebt diesem Mzephisto eine populäre
Prägung , die zwar den Eindruck des Diabolischen etwas ver¬
wischt, aber zum „Faust " als Ganzes doch in glücklichent Connex
steht. Der Glanzpunkt der Leistung des Gastes war wohl die
Schülerszene, die von Pohl mit blendender Brillanz gespieltwurde.

Unser einheimisches Ensemble ist. im Faust erst kürzlich be¬
sprochen worden, Herr Lesfler  in der Titelrolle , Frl
Maren  als Grethchen von zusehends wachsender schauspie¬
lerischer Gestaltungskraft , Herr Vallentin  als Famulus
Wagner und als Hexe nahezu unerreichbar , Herr Weinig  als
Valentin von sympathischer Wärme , Frl . Ulrich  als Märtha
Schwertlein von behaglicher Komik, Herr M a l che r als Schü-
ler und die übrige große Zahl der Mitwirkenden setzten ihr be-
stcts an die große Gesammtaufgabe.

G Hosschauspielcrin Luise Willig , die nach Beendigung ihres
Gastspiels als Theodora int Neuen Königlichen Operntheater
zu Berlin eine größere Gastspielreise angetreten hat, trat in
diesen Tagen am Hoftheater in Kassel als Magda in Sudcr-
manns „Heimath" und im Leipziger Stadttheater als Rhodope
in Hebbels „Gyges und sein Ring " auf . Die Künstlerin hatte
etnen großen Erfolg . Im April wird Iran Willig in Peters-
bürg im Kaiserlichen Alexandra -Theater in den deutschen Vor-
stellungen Mitwirken, die dort unter Leitung des Direktors
Philipp Bock stattfinden. Sie tritt als Lady Milford und als
Beate in „Es lebe das Leben" auf . Außerdem wird sie in
Heyermanns „Kettenglieder" die weibliche Hauptrolle spielen
Nach Petersburg folgen Gastspiele in Königsberg u. Frankfurt
a. M . ; schließlich wird die Künstlerin bei den Rheinischen Fest,
spielen in Düsseldorf und bei den Schiller -Festspielen in VraaMitwirken. v  u

WieSö ad  e n den 16. Februar 1905
Im  Berufswahl.

Die Commission zur Heranbildung weiblicher Dienstboten
hatte am Freitag Abend in den kleinen Saal der Turnhalle
Hellmundstraße die Eltern derjenigen Mädchen, welche an
Ostern aus der Schule entlassen werden, zu einer Besprechung
eingeladen. Dieselben waren auch sehr zahlreich erschienen.' Um
die Anwesenden über den Zweck und die Ziele des Vereins ge-
nau zu orientiren , hielt die Vorsteherin des Vereins , Frl . C.
Eibach -Dotzheim, einen Vortrag . Nachdem die Rednerin die
Versammlung begrüßt hatte , kam sie auf den Punkt, der jetzt
wieder vielen Eltern Sorgen macht, auf die Berufswahl dch
Mädchen zu sprechen. Sie machte die Eltern darauf aufmerk¬
sam, daß sie wohl wüßten , daß ihre Töchter, die erst im 14
oder 15. Jahre stehen, noch rechte Kinder seien, welche von dem
Ernst des Lebens noch nichts begriffen haben und fast alle noch
mehr zum Spiel als zur ernsten Arbeit bereit seien. Solchen
Kindern müsse man nun Lehr- und Lernzeit gönnen. Nun sei
die. Hauptfrage der Eltern was aus dem Mädchen machen, was
es lernen lassen. Das ist eine unermeßlich wichtige Frage , von
deren richtiger Lösung vor allem das Wohl und Wehe des Kin¬
des, aber auch das der Familie , ja , auch in gewissem Sinn das
Wohl^unseres Vaterlandes abhängt . Denn mißräth die Tochter,
so bringt sie unsägliches Leid über die Familie ; werden falsch
erzogene oder gar mißrathene Jungfrauen , Frauen und Müt¬
ter, so säen sie von ihre verantwortungsvollen Stelle aus
Unglück und Unheil über weite Kreise der menschlichenGesell-
schüft. Es wird im allgemeinen als ein Unglück angesehen, daß
so viele junge Mädchen Berufe wählen, welche weder für ihre
körperliche, noch für ihre sittliche Entwicklung etwas taugen,
und in denen sie gar keine Schulung in dem erhalten, was sie
später als Hausfrauen brauchen . Oft meinen die Eltern , als
Ladnerin , Schneiderin , Büglerin , oder in Fabriken, Druckereien
und dergl . sei der rechte Platz , weil , da gleich verdient wird.
Doch bei all diesen Berufen müssen die Eltern für Kost und
Logis, Kleider und Schuhwerk sorgen und deshalb kann von Ge¬
winn für die Eltern doch keine Rede sein. Rednerin macht nun
auf den Beruf als Dienstbote aufmerksam und legt den Eltern
klar, wie gerade dieser Beruf es sei, der den Eltern sowohl, als
auch den Mädchen in jeder Beziehung den größten Gewinn
sichere. Viele Eltern seien der Ansicht, ihre Töchter seien durch
den Haushaltungsunterricht in der Schule als Dienstbote ge-
nügend vorbereitet , aber dies sei doch unmöglich, da dieser Un¬
terricht ^ut  einmal in der Woche stattfinde. Darum ist wohl
eine gründliche Lehrzeit nöthig , wenn ein Mädchen in diesem
Beruf etwas Tüchtiges leisten soll, so daß es später einen or¬
dentlichen Lohn fordern kann. Weiter führt Rednerin an, daß
der Beruf der Dienstboten heute aus verschiedenen Gründen un¬
terschätzt, ja , verachtet wird . Nicht nur die unreifen Mädchen
wollten nichts davon wissen, oft setzten auch die Eltern einen —
sehr falschen — Stolz hinein , daß ihre Tochter nicht dient. Aber
ein guter Dienstbote sein, sei eine Ehre , denn^wer genieße denn
eine solche Vertrauensstellung , wer theile so viel Freud und Leid
mit ihrer Herrin , wie eine treue Magd ? Wie hoch Dienstboten-
treue geachtet würde , zeigte die Sitte , daß die Kaiserin selbst
langjährige treue Dienste durch ein Diplom , Kreuz und Geld¬
geschenk ehre und belohne. Gibt es auch für andere arbeitende
Stände eine solche Auszeichnung ? Und wie viele Dienstboten
genießen im Alter das Gnadenbrod bei ihren Herrschaften!
Also keine Schande , keine Erniedrigung , sondern — wenn recht
geführt — ein ehrenwerther , geachteter, schöner und lohnender
Stand 'Oben genannte Commission habe sich nun zurAuigabe ge¬
macht, passende Hausfrauen zu suchen, welche geeignet und be-
reit sind, ein williges , braves Mädchen gründlich anzulernen
Ebenso suchten sie Eltern , welche gewillt sind ihre Töchter zu bi&I
fern Beruf erziehen zu lassen. Nähere Auskunft über die Dauer
der Lehrzeit, Lohn und gegenseitige Verpflichtungen ist. zu er-
halten bei der Vorsteherin Frl . E . Eibach-Dotzheim, sowie bei
Frau Dekan Bickel, Luisenstraße , Frl . Voigt, Dambachthal 10,
Frau Pfarrer Diehl Schützenhofstraße , Frau Fritz Bergmann
Frl . Anna Müller.

C!n Wiesbadener in Huffralien.
. Sin alter Wiesbadener , der nach fünfzigjährigem Aufenthalt

im Ausland den Beweis liefert , daß ihm die heimische Mundart
noch geläufig ist, dürfte wohl wenige finden die's ihm gleich
thun. Em solch seltener Mann ist Herr Georg Jung,  der uns
aus Concord bei Sidney in Australien folgendes Schreiben zu-
gehen läßt:

Do hnn se mer neulich en Pack Wiesbader Zeitunge ge¬
schickt UN do war in aaner — in eierm Schenerolanzeiger vom
30. Oktower — a haamlich Gepischper vum Schorsch, vum Vir-
reche un vum Hannphilipp . Do hun se deham gement, das thät
ich iw erhobt nit mie verstih . Do dacht ich, trotzdem daß ich
gleich a halb Johrhunnert vun dehaam aweg bin, ich wollt se
doch emol wiße loße, daß ichs sogar noch s chr e i w e kann Jo
wie ich dehaam war als Bub , do hätte die drei kaa 2 Mark
65 Pf . in am Owend ausgewe , domols waren drei Batze schun
vill Geld owends zu verzehrn . Naterlich jetzt is es annerscht
letz hun se ihr scheppe Acker zu Gold gemacht, un do kenne ses
schon aushalle . Mir gedenkts noch, wie se mit vorm Kreuzer
Schnapps , en Handkäs un a bische Gerste-Brod herzlich zufriede
warn , awer ich gunnen jo alles , was se jetzt hun. — Domols
hatte die Vierrecher nach su kan schöne Rock an als wie se jetzt
abgemolt sin in de Zeitung . Gewöhnlich hatte se blohe Kittel
un Kappe met ganz grüße Schilder uff, aach hatte se grüße
Peife , in dene se gewöhnlich A. B . oder Mickesttwer gerächt
hun. Jetzt , wie mer uff dem Bild sieht, raache se — ausgenumme
das ane Virreche —— Zikarn un Zikarette ; wie sich iwerhabtdoch alles ännern kann!

Die alte Thone , die Fauste , die Hahne un wie se all gehaße
bun, wie ich bei eurem Adreßbuch sehn, sin all vcrschwunne
Was iwerhabt Euer Adreßbuch anbelangt , sehn ich kan aane
Name mie von aam , der mit mir aus de Schul kam Vuu de
alte Markschul, wu de Schorsch un de Hannphilip driwer babe-
le in ihrm Gepischper, kann ich aach ebbes verzähle vum alte
Stadtschuldes Lauterbach , vun der Zahne -Scheuer un sugar vun
der alte Regerung , die do gestanne Hot, un ich kann mich noch
erinnern , wie die Welskrautwage do warn un ich un der

Heinrich Weygandt sei uns nochgelaafe. Un do hot an Gaul den
Heinrich gefaßt un hot en schwewend in die Luft gehalle Un
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am 4. März wie die Revelution lußging , do Hot uns öeralte
Watmann aus de Schul gelöste un mir hun des ganze Spaßche
mitgemacht — Der Sonne -Bäcker Jung , der domols jeden mor¬
gend an Bub met em Korb voll Wekelcher un Bredercher noch de
Schul geschickt Hot, dem hun mer emol de ganze Korb voll abge-
mmrMe un sin fortgelaafe , awer do gabs awer Hib vom scheele
Klingelhöfer. Un wie domols das Virreche Werl uff am Kur-
saalplatz gesaht Hot: „„Dann schlaht mich liwer tudt , do warn
mer aach debei. Do warn emol englische Retter :n Wresbade,
un do Hot sich en Gaul hingeleht, als wann er tudt war un do
Hot der Mann geklappert un do is er uffgesprunge, do Hot es
Dohne Virreche gerufe : Meiner Hot sich aach emol gesetzt uff
dem Mosbacher Berg , do hun ich aach geklappert der is awer
nit mie E «esprupgss— inja . — Daß mer Schlaafe gefahrn sin
des Dreisbachs Berg erunner , sin aach ntt mie Mel do, Me sich
das erinnern — awer ich waaß , daß ich ernol mit dem Kariche
Weiland gefahrn sin und der Hot nit ingehalle , do sin mer der-
noh in Bach komme, un do hun se mich vor tudt haam geschilpt.
Das war lange eh des Deutsche Haus gebaut war - - wie lch rn
eaerm Adreßbuch sehn lebt das Karlche noch als Pfründner . —
Ja ich kennt euch noch viel verzähle vundene alte Zecke, wckl
awer uffhörn, wollt euch nur blos wiße loße, daß ich Me alte
Zeite und Wiesbader Sprach nit vergehe hun

Bun aam , der fufzig Johr eweg iß.

* General -Intendant von Hülsen hat eine Dienstreise angs.
treten , die ihn zunächst nach Hamburg und dann nach Wresba-
den führt , wo Herr von Hülsen die vorbereitenden Anordnungen
für die diesjährigen Kaiser-Festspiele treffen wird.

* Militärpcrsonalien . Das Militär -Wochenblatt meldet:
Nowina v. Axt,  Oberst und Kommandeur des ^ nfanteme.
Regiments König Wilhelm 1. (6. Württemberg .) Nr 124, von
dem Kommando nach Württemberg enthoben und unter Er-
theilung der Erlaubniß zum Tragen der Unyonn de» Fusittm-
Regiments von Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 wtt der gesetzlichen
Pension zur Disp . gestellt und gleichzeitig zum Kommandanten
des Truppen -Uebungsplatzes Neuhammer ernannt — v Rosi-
ke n, Oberleutnant im Füsilier -Regiment Uon Gersdorff m dem
Kommando zur Dienstleistung bei der Gewehrfabrik m Spandau
vom 1 Mcärz 1905 ab auf unbestimmte Zeit belassen. — Dr
SSäo I f f, Oberarzt der Reserve Wiesbaden ) behufs Uebertrckt
zur Marine der Abschied bewilligt.

* Personalien . Der Großherzog von Hessen verueh dem
Kommerzienrath Heinrich Albert zu Wiesbaden lfruher m
Biebrich) das Ritterkreuz 1. Klasse des Verdienstordens Philipps

des Grosiuwthigni - ^ ^ ^ ^ ^er Rüstigkeit feierten am
Sonntag im Kreise ihrer Angehörigen die Eheleute Heinrich
Josef Mosbach  und Marie geb. Pier das Fest ihrer dmman-
tenen Hochzeit. Die feierliche Einsegnung fand m der Schwe-
sternbauskapell'e durch Herrn Prälaten Keller statt, welcher mich
die vom Kaiser verliehene Ehejubiläumsmedaille uberrmchte.
Das Schulische Männerquartett trug bei dieser Gelegenheit ei-
nige Chöre vor . Zahlreiche Glückwunschschreiben und -Tele-
gramme, Blumenspenden usw. waren von Nah>und Fern emge-
laufen. Großherzog Adolf von Luxemburg andte ftmem ehema-
ligen Soldaten und Beamten sFörster, em huldvolles Gluck-
wunsckück>reiben , welchem als Gabe eme Sendung U-2
Flaschen 1889er Rüdesheimer ) beigelegt war . Das T̂ b l̂paar
steht im 86 Lebensjahre und erfreut sich bester Gesundheit wa»
die Theilnahme an dem gemeinschaftlichen Ausflug der Hoch-
. itsaäste am Montag bewies . 2 Söhne und 2 Tochter zahlt
das Paar als seine Kinder ; zahlreiche Enkelkinder ergänzen den

^ at * Der Blaubart von Chicago . Aus Bingen,  16.
Februar , wird uns geschrieben: Die Schandthaten welche der
Frauenmörder Schmidt  aus Horrweiler m Amerika be¬
gangen hat, übertreffm die blutigen Mordthaten in dm
schauerlichsten Hintertreppenromanen . Festgestellt ist bmerts
daß Schmidt mindestens 33 Frauen geherrathet
hatte . 14 davon sollen sich noch am Leben befinden die an¬
dren wurden von ihm umgebracht. Interessant ist bei vei
ganzen schrecklichen Tragödie , datz auch derjenige, welcher zur
Enllairvung Hoch°Schmidts das meiste beigetragen hat, aus
dem Kreise Bingen,  und zwar ans Gensingen- stammt
Der jetzt in Jersey City wohnende Franz schoeppy, aus
Gensiiigeu, begab sich, als er das Bild Schmidts ^rn der
Zeitung sah und er in ihm einen Bekannten aus der ^ ugend
wiedererkannte, in das Gefängnitz, wo er, als er den Hoch
sah, ihm zurief : „Halloh. Schmidt, wie gehts? Hoch mfi-
wortete sofort: „Schoeppy, ah , was thust Tu denn hier . Dre
Polizeibeamtenwelche dabei um die Borden.als Gefcmgene
herumstanden, hatten nun den Beweis, es thatsachlrch mit
Schmidt-aus Horrweiler und nicht mit Hoch zu thun zu ha¬
ben. Vor zehn Jahren etwa war Herr Schoeppy rn fernem
Heimathsort Gensingen zu Besuch. In erner Wirthjchaft traf
er dort den Schmidt , welchen er noch von der ^,-ugendzeit
kannte. Damals habe er auch gehört, datz Schmidt verher-
rathet und Vater von drei Kindern sei. Als darrn Herr
Schoeppy seine Rückreise mit dem Dampfer „Stuttgart " an¬
getreten hat, befand sich unter den Passagieren auch Schmidt
doch habe er eine Brille getragen, was vorher mch. der Fall
gewesen wäre . Auch habe Schnridt ihn nicht erkennen wol¬
len, habe vielmehr auf Schoeppys Annäherung hin erklärt,
Hufs zu heißen. Herr Schoeppy war aber seiner « ache sicher
»nd nahm an, datz Schmidt Grund dazu habe, nicht erkannt
zn werden. Später habe er dann gehört, das; Schmidt seine
Famllie sitzen gelassen habe und außerdem ivegen Unterschlag¬
ung verfolgt worden sei. Gegen den Massenmörder liegt ein
gewaltiges Beweis-material vor, so datz ihm d.r Galgen als
letzte Zufluchtsstätte allein noch offen stehen mag. — Ferner
lesen wir im B. L.-A. : Der Chicagos Blaubart , über dessen
eheliche Eskapaden wir mehrfach berichtet haben, kann von
der Liebe nicht lassen.  Kaum ist er rm Chrcagoer
Untersuchungsgefängnitz eingeliefert, und schon hat er der
Aufseherin der Frauenabtheilung .-l-Fraulein Ahlbeck, dre M .t-
te der Dreißiger und hübsch ist, einen Herrathsantrag ge¬
macht. Er war in einem Flügel der Frauenabtheilung un¬
tergebracht worden, dessen Zellen leer sind, weil man ihn für»
erste isoliren wollte, und weil diese Zellen bequemer eingerich¬
tet sind. Diese Begünstigung wurde ihm gewährt, weil die
Polizei ihn bei guter Laune erhalten will . Wie die Aufsehe¬
rin erzählt, begann Schmidt ihr sofort Liebeserklärungen zu
machen und trug ihr noch am selben Tage Herz und Hand an.
Er sagte, er müsse unbedingt freikoninren und dann wollte er
Darietetheater und dergleichen aufsuchen. Er könne dadurch
mit Leichtigkeit 500 Dollar die Woche verdienen, und dairn
könnten sie herrlich und in Freuden leben und die Welt se¬

hen. Er gab zu, datz er zu oft geherrathet habe, bestritt aber,
datz ein Mann von Herz und Gemüth , wie er eurer 6rau .et-
lwas zu Leide thun könne. Die Aussicht, datz Schmidt drefe
Reise um die Welt bald antreten könne, ist gering, da er sich
außer wegen mehrfacher Bigamie noch wegen mehrfachen
Mordes zu verantworten haben wird.

G. Diebische Füsiliere . Der Rekrut Leonhard Ehnes
der 7. Kompagnie des Füsilierregiments von Gersdorff klag¬
te beim Exerzieren über Schmerzen in den Fußen , ^ em Un¬
teroffizier ließ ihn deshalb nach dem Einrücken dre strefel
ausziehen, um die Sache zu untersuchen. „Ei , der hat xa
rneine Strümpfe an ", sagte nun ein anderer Rekrut, der zu
schaute. Und so war es rn der That . Ehnes trug Strmrr-
xfe, die der andere seit Weihnachten vermißte. Er versuchte
allerhand Ausreden und machte sich dabei noch einer Achtungs¬
verletzung gegen den Unteroffizier schuldig. Da er schon
wiederholt vor dem Diensteintritt wegen Drebstahls bestraft
ist, so venrrtheilte ihn das Kriegsgericht in Frankfurt a . JJt.
trotz des geringen Werthes der Strümpfe zu 3 Monaten und
7 Tagen Gefängnitz nebst Versetzung in die zweite Klasse des
Soldatenstandes . — Ein Füsilier der dritten Kompagnre des¬
selben Regiments hat vor seiner Einstellung rn Frankfurt
aus Roth , weil er arbeitslos war , einem Schlafkamemden
eine Schlagzither und eineir Anzug gestohlen und büßt das
mit 2 Monaten Gefängnitz. Das in dem Anzug befrnolrcye
Sparkassenbuch über 130 cä  hatte er in der Wohnung zuruck-
gblass on.

G . Der Befehl des Hanptmanns und seine Fol¬
gen.  Da den Soldatenmißhandlungen von Seiten der hö¬
heren Vorgesetzten nachdrücklichst entgegengetreten wird , fo
war den Rekruten der 5 . Kompagnie des Füsilier reg im ent s v.
Gersdorff vonr Hauptmann eingeschärft worden , ihm lede
Thätkichkeit eines Unteroffiziers sofort zu melden . Nun hat¬
te am 24. Januar der Rekrut Willy R o o s von dem Unter-
offizier August Schwe -u ? einen leichten Schlag gegen das
Kinn erhalten und meldete das dem Hauptmann .. AVer die
Folge war , daß er zusammen mit dem Unteroffizier auf dre
Anklagebank des Kriegsgerichts kam. Denn der Unteroff^
zier hatte sich zu der Thätlichkeit dadurch Hinreißen lassen, oafe
Roos beim Antreten gelacht hatte und trotz wiederholten Be --
fehls keine ernste Dfiene annahm . Das faßte d-r Vertreter
der Anklage als ein Beharren im Ungehorsam vor versam¬
melter Mannschaft auf und beantragte gegen den Rekruten
43 Tage Festungsgefängnitz , die geringste , in diesem Falle
zulässige Strafe , während er für die That des Unteroffiziers
nur drei Tage gelinden Arrest beantragte . Das Kriegsge¬
richt hielt bei dem Unteroffizier drei Tage gelinden Arrests
ebenfalls für eine ausreichende Sühne , da keine Mißhand --
lung , sondern nur ein Fall von vorschriftswidriger Behand¬
lung eines Untergebenen vorlag . Dagegen sprach das Ge¬
richt den Rekruten frei , indem es, gestützt auf die Aussagen
des Unteroffiziers , annahm , der Angeklagte habe nicht den
Willen gehabt , ungehorsam zu sein, sondenr nur nicht so
schnell wieder eine ernste Miene annehmen können . Gelacht
hotte er nämlich über die Aenßerung eines anderen Unter¬
offiziers.

Hs Zum Krüppel gestochen. Der Fabrikarbeiter Wil¬
helm Johann Lauer  und der Fabrikarbeiter Q u i n ck in
H o chh e i m sind Altersgenossen. In diesem Jahre müssen
sie sich zur Musterung stellen; sie Verkehren deshalb viel zu¬
sammen. Wenn es auch dann und wann zwischen ihnen Zy
einem Wortwechsel kam, so vertrugen sie sich doch immer tvie-
der. Anders am Abend des 6. Oktober b. I . Den gan e i
Abend wollte keiner Von ihnen, nachdem sie sich einmal über°
worfen hatten , das versöhnende Wort sprechen. Fm Gegen-
theil, einer provozirte den anderen. Endlich kam es soweit,
daß Lauer sein Riesser zog. Beiderseitige Bekannte legte,:
sich jedoch ins Mittel , hielten die Streithähne auseinander,
und alles schien gut zu gehen, als die Zweie, schon auf dem
Heimwege begrifien, in dem Reul, der in die Weihergasse cin-
nründet, nochrnals zusammenstietzen. Zu dreien stand man
dort noch eine Weile zusammen, dann zog Lauer plötzlich das
Messer hervor und stieß es mit solcher Wucht in den Kopf
von Quinck, datz ein Theil der Hirnschale losgesprcngt, die
Hirnmasse verletzt wurde und datz der arme junge Mensch
zeitlebens an dem rechten Arm und dem linken Bein gelähmt
bleiben wird . Der Messerheld stand gestern vor der Str f-
kammer. Der Gerichtshof verhängte über ihn eine Gefäng-
nitzstrafe von 3 Jahren,

* Cykluskonzert im Kurhaus . Es dürfte gewiß interessiren
einiges über den künstlerischen Werdegang des Solisten des mor¬
gigen Cykluskonzertes Mark Hambourg zu erfahren : Mark
Hambourg wurde 1879 in Bogutschar in Süd -Rußland als
Sohn eines Musikers geboren. Die Familie übersiedelte als¬
bald nach Woronesch, wohin ber Vater als Direktor der Kai¬
serlichen Musikschule versetzt worden war . Schon im achten Le¬
bensjahre durfte er in den öffentlichen Konzerten Mitwirken.
Professor Hambourg , der inzwischen eine Stellung am Mos¬
kauer Konservatorium angenommen hatte, brachte den Kleinen
nach London und von dort zu .dem besten Klavierlehrer unserer
Zeit , Professor Leschetitzky in Wien . Während seines dritten
Studienjahres kam Anton Rubinstein dorthin , der sein Urtheil
über ihn dahin aussprach, daß er einer der besten Klavurvir-
tuosen der Welt werden würde . Diese Prophezemng ging in
Erfüllung : überall erregte die staunenswerthe Geläufigkeit sei¬
nes Spiele » und sein reiches musikalisches Gefühl dre größte
Bewunderung .^ . r ±t. , . ,

* Maskenball im Kurhaus Auch gelegentlrch des am
Samstag im Kurhause stattfindenden 4. großen Maskenballes
werden die Galerien und ein Theil der oberen Raume des Kur-
Hauses zn Restaurationszwecken freigegeben fern. Die Kurven,
waltung kann deswegen nicht umhin , die Lesezrmmer wreder von
1/2? Uhr Abends ab schließen zu müssen.

* Residenztheatcr Morgen Freitag setzt August Junkermann
in einer Wiederholung von Onkel Bräsig sein Gastspiel fort,
das er am Samstag mit seinem „Schmied Snut " in Hanne
Nüte beschließt. Sonntag Abend ist die 6. Enklus-Borstellung
und bringt Charlotte Birch-Pfeiffer 's „Dorf und Stadt " in der
Spielweise und kostümlichen Einrichtung von 1846. Ein Pro-
log den Wilhelm Jacoby verfaßt hat und der den Gegensatz
zwischen Dorf und Stadt schildert, geht vorher.

* Straßensperrung. Die Langgasse vom Michelsberg bis zur
Goldgasse wird zwecks Umbau des Schienengleises der elektrischen
Straßenbahn auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr po-
lizeilich gesperrt.

* Vortrag . Wir machen unsere Leser noch einmal auf den
morgen , Freitags Abends 8 Uhr in der Aula in der böhkren
-Mädchenschule stattfindenden Vortrag von Dr . Fobbe aus Berttn
über ärztliche Mission aufmerksam. Unmittelbar rm Anschluß
daran werden interessante Lichtbilder aus Japan und China
vorgeführt werden . Eintrittskarten zu 50 Ä des Abends an der
Kasse. .

* Ringkämpfe im Reichshallentheatcr . Gestern rang als er.
stes Paar Achner gegen Giovani . Letzterer zeigt sich Achner
überlegen und Achner muß nach 22 Bttnuten die Segel strei-
chen Darauf folgte der Entscheidungsfingkampf Ahl: Ahmed
gegen Krook. Nach hartnäckigem Mderstand wird Krook rn 17
Minuten besiegt. Krook, verlangt Revanche. Heute durste es zu
einem sehr spannendeü Kamps zwischen Georg Lunch und Krook,
ferner zwischen Achner und König kommen. .

* Der Kürschner»er ein Wiesbaden (Zweigverein des Deut-
scheu Kürschnerverbandes ) hielt am Sonntag , 12. Februar zum
ersten Male eine humoristische Unterhaltung mit Tanz :m Saale
desRestaurants „Westendhof" ab. Wie nicht anders zu erwarten
war der Saat bis ans den letzten Platz besetzt und es mußten
Viele wieder umkehren wegen Ueberfüllung des Saales . Der
Verein hatte keine Mühe gescheut, um die Anwesenden durch Vor-
träge aller Art zu unterhalten . Ganz besonders zu erwähnen ver-
dient die prachtvolle Saaldekoration von Pelzdecken^und kost¬
baren Fellen mit der Natur nachgebildeten Köpfen, wie Königs-
tiger , Leoparden , Bären , Wölfen, Füchsen usw. Das Material
hierzu lieferten in liebenswürdiger Weise die Firmen Opitz,
Maller , Jungbauer und Braun hier . Auch eine Tombola gab es,
wobei viele werthvolle Gewinne aus der Kürschnerbranche zur
Verlosung kamen. Ein gemüthlicher Tanz hielt die Theilnehmer
bis nach Dkitternacht beisammen. ,

* Der Stemm - und Ringklub Germania halt Freitag , den
17 Februar , 9 Uhr Abends, sein Eröffnungsstemmen im Ver-
einslokale zum Elephanten (Walramstraße ) ab, wozu alle In-
teressenten eingeladen sind. ^ t  .

* Haftentlassung. Der Kellner , welcher :m Verdacht stand,
die Erdrosselung seiner Frau versucht zu haben, ist, da die eigene
Frau als Entlastungszeugin anstrat , aus der Haft wieder ent-
lassen worden . ^ _ , I

* Durch den Schleifunsug auf öffentlichen Straßen und
Plätzen erlitt das 10jährige Töchterchen eines hiesigen Beamten
einen schweren Schenkelbruch.

* Nr 7 der Vakanzcnliste für Militäranwärter ist er;chie-
neu und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan-
zeigers" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

+ Dotzheim, 16. Februar . In der gestrigen Gemeinde-
rathssitzung  gelangten u. a . folgende Sachen zur Verhand¬
lung : 1) Der Fluchtlinienplan über die Obergasse, Brunnen-
und Verbindungssttaße wird festgesetzt. 2) Baugesuch der Mau.
rer Adolf und Ludwig Rossel wegen Errichtung emes drei-
stockigen Wohnhauses mit Laden Ecke der Rhein - und Wilhelm-
traße wird vertagt . 3) Dem Baugesuch des Herrn Heinnch
Müller wegen Herrichtung eines Ladens mit Schaufenster m
seinem Hause Mühlgasse 36 steht nichts entgegen. 4) Das Bauge-
uch des Georg Fein wegen Bauveränderungen und Errichtung
einer Wagenhalle an der Wilhelmstraße .muß wegen Nnvollstan-
digkeit des Lageplanes etc. zurückgewiesenwerden. 5) Baugesuch
des Schreinermeisters Karl Baum wegen Bauverandernngen,
Errichtung eines Ladens sowie Seitenbaus an der Wilhelmstt.
wird auf Ertheilung des Bauscheins begutachtet. — Die Verau-
lagung zur Umsatzsteuer aus dem Grundbesitzwechsel vom letzten
Vierteljahr ergab den Betrag von 1950A Betreffs Anfertigung
eines größeren Schulschrankes liegen 3 Offerten vor. Dieseld-
wird dem Schreinermeister Karl,Bremser zum Preise von 68A
übertragen.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d Lahn.

Voraussichtliche Witterung
Freitag , den 17. Februar:

Meist schwachwindia, vorwieacnd trübe. Temperatur wenig verändert,
noch stelleume.se geringe Regcnfälle. ^ 4

Genauerer  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 P'g->)
welche an der Expedition des „WieZbadener General-
Anzeiger ", MaurltiuSstraße 8, täglich angeschlagen werden. -j

Malztropon
Kindern

zum Wachstum,

Schwächlichen _ KräftiB„nS,

Krank6 n_ jur  Gesundung

Eiuk ilM Wiiiter-MchsM
mit Dörrfrüchten: •£!

Aepfeln, Birnen , Aprikosen, Feigen, Pflaumen , usw. so ^
keine Hausfrau unversucht lassen. Koche 70 or
Mondamiy  mit 1 Liter Milch und etwas Zucker«
einem Pudding, füge 2—3 Eier bei, backe es
15 Minuten in gelindem Ofen und serviere cs heiß ^
oder dämpfe die Dörrsrüchte und gebe sie kalt bei-
Warme und Kalte verträgt sich sehr gut. Es ist txX[
fände und nahrhafte Kost für Jung und Alt.Mondamin

überall zu haben in Paketen  60 . 30. 15
Lpenden für die Bergarbeiter-

Barmen, 10. Februar. Die Firma Aug. ^
& C o-, G . m. b. H. in Barmen, hat gestern an de
sitzenden der Siebener-Kommission Herrn Johann
Altenessen, folgendes Telegramm gerichtet: „Mit
auf die bedauerliche Tatsache, datz infolge des l̂angen ^
ein außergewöhnlicher Notstand im Kohlenrevier Herr'
her eilige Hilfe dringend angebracht ist, aber auch " ^ 3,
barer Berücksichtigung dessen, daß so manche Berg ^
familie bisher auch uns schon unterstützte, und zw ^
Verwendung von Luhns  Waschextrakt oder der 1 -j mit
L u h n s Seife mit dem alten Bergmann, stkueu -  ̂. u(
Beendigung des Ausstandes dreitausend M"
Verfügung der Hilsskommission."
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Nr. 41. Wtesdavener Gencral -Auzetger,

Sirafkammer*Siöung vom 16. Februar 1905.
MJ « Betrug und Hehlerei

Der Taglöhner Johann B o cfI e r, hier, will sich im De.
zemberv. I . in großer Noch befunden haben. Das ist hart
besonders in der Weihnachtszeit, wo alle Welt sich freut , und
er sann auf Mittel , sich, wenn auch nstr übeff die ersten Tage,
wegzuhelfen. In dieser Zeit kam er zufällig dahinter , daß
die Ehefrau des Küfers Philipp Barth,  welche einen Hcm-
sirhandel mit Südfrüchten betrieb, eines Handkarrens
bedurfüg fei und flugs ging er fym zu einem chm oberfläch-

\ ferannten Manne , dem ex  unter dem Vo>r'geben, einen
Handkarren auf kurze Zeit benützen zu müssen, einen solchen
abborgte. Dann ging er schleunigst zu der Frau Barth hin
und verkaufte ihr diesen für 10 Jl,  obwohl er einen Werth
von Jl  60 gehabt haben soll. Wegen rückfälligen Betrugs
hat Bockler8 Monate Gefängniß zu verbüßen, abzüglich i
Monat Vorhaft . Die Ehefrau Barth aber wird von der An¬
klage der Hehlerei freigesprochen.

Eiu Epileptiker.
Der Tagelöhner Jakob H e u r i ch von Bierstadt arbei¬

tete bis zum 12. Oktober v. Js . in der Kalleschen Fabrik in
Biebrich. An diesem Tage erhielt er seinen Abschied. In
seiner Erregung darüber kehrte er gegen seine sonstige Ge¬
wohnheit noch einmal, bevor er sich nach Hause begab, in
einer Wirthschaft an der Bahnhofstraße ein, um mit Hülfe des
Alkohols besser über seine Mißstimmung wegzukommen
Dort stieß er auf mehrere Bekannte, welche verlangen , daß
er „Emen" zum Besten gebe. Als er sich dessen weigerte,
nannten sie ihn einen Narren . Nun ist Heurich zur Beobacht,
ung seines Geisteszustandes längere Zeit in einer Jrr -nan-
stalt gewesen̂ Er gerietst daher in großen Zorn und einige
Zeit später siel er plötzlich in der Nähe des Schillerplatzes
über einen der Leute her und stach5 bis 6 Mal mit dem Mes¬
ser auf ihn ein. Der Ueberfallene trug mehrere Verletzung¬
en am Kopfe, sowie im Rücken davon, und mußte 6 Wochen
an seinen Wunden kuriren. H. ist nach einem Sachverftändi.
gen Epileptiker und nur beschränkt zurechnungsfähig. Das
kommt ihm zu Gute, denn der Gerichtshof läßt ihn mst 6
Monaten Gefängniß, abzüglich4 Monate Vorhast, davon

mJJ - “ LU * können durch ein selbst geschriebenes, mit Qrt,
O-1  J? ame* unterschriebenes Testament Ihrer Braut

einen Theil Ihres Vermögens vermachen
zweiter Ehe hat Anspruch auf ist des

Vermögens ihres HAannes, die anderen % erben die Kinder er¬
ster und zweiter Ehe zu gleichen Theilen.

Die Hundesteuer-Verordnung ist an jedem
Orte verschieden. Verlangen Sie dieselbe vom dortigen Bürger¬
meister. -me Hunde sind ohne besondere Aufforderung zur
«teuer anzumelden Eine 4wöcheutliche Abwesenheit des Hua-
ves befreit nicht von Zahlung der Hundesteuer Wach- und
Hofhunde sind meist von der Steuer befreit.

Der Fall Antrick
Li 6- r̂ k>ruar . Zum Falle A n t r i ck schreibt der

^vorwärts: Bürgerliche Blätter theileu mit, baß unser Partei-
ne Antrick infolge von Vorgängen privater Natur von

^ ßarteüertung aufgefordert worden sei, seine Ehrenämter
«a » Parier niederzulegen. Wir können zu dieser Angele-
8 nhert mitcheilen, daß Antrick vor Kurzem bereits die Er¬
dung abgegeben hat, sein Stadtverordneten -Mandat nie-

venegen zu wollen.
Die Handelsverträge.

für y Februar . Die Kommission des Reichstages
, Handelsverträge genchmigte gestern das Haiidelsab-

on nnt Oesterreich - Ungarn.  Heute wird die
R?»erpanLlung beim russischen Handelsvertrag fortgesetzt.

Berurtheilung eines Todtschlages.
den 16' Februar . Das Schwurgericht verurtheilte
bL « ?n8en  Sfr beiter Franz Thomas aus Friedland , der

erschlagen und die Leiche auf den Stallbodm
hatte, den er .dann in Brand setzte, zu 15 Jahren

%>~ «r». Streik
ttefntT’F 'c 16- Februar . Wie das N. W. T . meldet, ist die
SilKnF " Belegschaft des Bleierzbergwerkes Galmei und des

Muoervergwerkes in Konty bei Biale in den Streik getreten.
3, Tödtliche Mißhandlung,

fo. vT * * ' 18‘ Februar . In der Ortschaft Lenkeny ha-
ibn dortigen Einwohner emenForstgehilfen, welcher einen
k °« >rchÄiden Wilderer erschossen hatte, solange mit Füßm
ten b ls er tot war.  Die wüthenden Bauern muß-
trie5 ° n "er Gendarmerie mit Bajonetten auseinander ge-

wrt werden, wobei fünf Personen schwer verletzt wurden.
- Erdbeben und Lawinen.

loaehiF? *; 16>  Februar . Im südlichen Tsteile des Adamel-
gestern ein heftiges Erdbeben  statt , des.

M ŵ̂ Eaufer bis Codino reichten. Durchs die Erschütterung
fei, ^ zahlreiche schwere Lawinenstürze  hervorgeru-
Wnt ^ nglücksfälle vorgekommen sind, ist noch nicht be°

P . Der Fall Toguet.
ier Z* 16- Februar . Wie der „Matin " berichtet, hat
btê 7, 1rn berhastete Koloniatbeamte Georges T o u q u e t

Grausamkeiten  gegen Eingeborene
äitj am j"n- sall Toguet mit mehreren anderen Beamten
. men am 14. Juli vorigen Jahres , nachdem das Natio-

nalsest mit einem Bankett gefeiert worden war, in der Nähe
von Brazaville in Franzüsisch-Kongo emen Eingeborenen ge¬
knebelt und ihn mittels einer Dynamitpatrane , die chm in
den Mund gesteckt worden war , auf die entsetzlichste Weise ge¬
tötet haben. Ferner soll Toguet mit mehreren Helfershel¬
fern zusammen emen Neger enthauptet , mit dessen Kopf eine
Suppe gekocht und diese den Angehörigen der Rechteten vor¬
gesetzt haben. Außer gegen Toguet ist noch gegen euren Mi¬
litär und einen zweiten Koloniatbeamten namens Gaud
die Untersuchung eingeleitet worden. Gaud ist bereits in
Brazaville verhaftet worden.

Gräfin Montignoso.
London, 16. Februar. Der Florenzer Korrespondent

des Daich Mail berichtet, daß in der vergangenen Nacht 80
Personen vor der Villa Papiania erschienen seien, um von
der Gräfin ^M o n t i g n o s o gewaltsam die Auslieferung
der Prinzessin Monika  zu erlangen .Der Versuch isi jedoch
gescheitert.

Oer rufillch-japamrcfie Krieg.
Paris , 16. Februar . Der Eclair meldet aus London:

In den Wandelgängen des Parlaments ging gestern das Ge¬
rücht, zwischen Rußland und Japan seien Friedensun¬
terhandlungen  im Gange . Eine Bestätigung wurde
von verschiedenen Seiten darin gesehen, daß das englische Ka¬
binett an demselben Tage zwei Berathungen abhielt. Es
scheint jedoch, daß es sich bei dem Gerücht nur um Vermuth¬
ungen handelt.

Paris , 16. Februar . Newyork Herold meldet aus Pe¬
tersburg , der Hafen von Wladiwostok  werde von der 'ä-
panischen Flotte auf das stärkste blokirt.

Oie Unruhen in Rußland,
Petersburg , 16. Februar . Die Arbeiter mehrerer Fa¬

briken überreichten dem Fincmzminister eine Denkschrift,
in der sie hervorheben, daß alle partiellen Erleichterungen die
Arbeiter nicht beruhigen werden, solange die Regierung nicht
Koalitionsrecht und Versammlungsfreiheit , Redefreiheit,
Streikfteiheit , Unantastbarkeit der Person und Einsetzung
von Vermittelungskommissionen zwischen Arbeitern und Un¬
ternehmern gewährleisten würde. Sodann folgen neben der
Forderung der Lohnauszahlung für Streiktage und Vermin¬
derung der Arbeitszeit eine Reihe nebensächlicher Spezialfor¬
derungen. Dieselbe Deputation überreichte dem Senator
Schidlowski, dem Vorsitzenden der von dem Zaren in der Ar¬
beiterfrage ernannten Spezialkommission ein Gesuch, das
folgende Forderungen enthält : Die von der Polizei geschlos¬
senen elf Abtheilungen des Arbeiterverbandes von Peters¬
burg sollen sofort geöffnet und den Arbeitern gestattet w r-
den, eine Deputation von je 2 Mann aus jeder Fabrik von
mehr als 600 Mann , sowie andere Personen nach Gutdünken
der Arbeiter in die vom Zaren geschaffene Kommission zu
wählen. . Sollte das Ersuchen abgeschlagen werden, so ver¬
zichten die Arbeiter auf die Theilnahme an dieser Kommis-
ton und stellen, falls die Fabriken diese Arbeiter irach eige¬
nem Gutdünken in die Kommission ernennen sollten, den
Ausbruch weit größerer Unruhen als die bisherigen in Aus¬
sicht. Schidlowski las das Gesuch, durch uud versprach, die
Fordertrugen der Arbeiter in Erwägung zu ziehen.

Petersburg , 16. Februar . Die Jshora -Werke der Ad-
miralität sind geschlossen.  In den Putilowwerkeu
wird -ebenfalls nicht gearbeitet.

Paris , 16. Februar . Pettt Journal meldet aus Peters¬
burg : Die revolutionäre Propaganda  dauert
durch Proklamationen etc. fort . Man erwartet nunmehr be¬
stimmt tie Einberufung der Zemsti Zobor . Dieselbe soll im
Zusammenhang nrit dem Friedensabschluß stehen: Die Be¬
völkerung verlangt einmüthig die Beendigung des Kri ges.
Vielfach hört man die Aeußenmg , daß eine Befragung des
Volkes über eine Beendigung des Krieges auf dem Wege des
Referendums das einzige Mittel sei. Griepenberg wird am
23. Februar in Petersburg eintreffen und vom Zaren in
Audienz empfangen werden.

Kattowitz, 16. Februar . . Es besteht die Hoffnung, daß
die Situation in Sosnowice  sich langsam bessern werde.
Wenn auch von einer Au-fnahme der Arbeit zur Zeit nicht ge¬
sprochen werden kann, so sind doch Anzeichen genug dafür
vorhanden, daß der Streik im Abflauen begriffen ist. Ge¬
stern wurde vom Streikkomitee verbreitet , daß man den Ar¬
beitgebern Frist zur Erfüllung der Forderungen bis zum 1.
Mai lasse und d-ann um so gerüsteter auf dem Plan erscheinen
werde. Die Werke rechnen daher mit dem Beginn der Ar¬
beit in absehbarer Zeit uud lassen schon jetzt die nöthigeu
Vorbereitungen treffen. Die Verhaftung solch-er Personen,
dre eine Rolle in dem Ausstand spielen, nimmt ihren Fort-'
gong

Paris , 16. Februar . Echo de Paris berichtet aus Pe¬
tersburg . Die Regierung entdeckte in Finnland zahlreiche
Bombenfabriken.  Die Ernennung des Generals

20. Jahrgm»».

Auszug aus den Civilstands -Register» der Stadt
Wiesbaden vom 15. Februar 1905.

Geboren: Am 12. Februar dem Kaufmann August Müller
e. T . Emma . — Am 11. Februar dem HerrschaftskutscherJoses
Schmelzer e. S Theodor . — Am 12. Februar dem Streckenwär¬
ter Adolf Wolf e. S . Jakob Adolf. — Am 13. Februar dem
ZimmcrgeseUen Stephan Rützel e. S . Johann Gottfried. — Am
14. Februar dem Musiker Richard Sittinger e. T . Lina Paula.
— Am 11. Februar dem Buchbindergehülfen Paul Zimmermann
e. S . Emil Paul . — Am 11. Februar dem Schaftenmacher An¬
dreas Velde e. T . Irma Käthe. — Am 14. Februar dem
Schmied Karl Maus e. T . Paula.

Aufgeboten: Kaufmann Gustav Klein in Wahlbach, mit
Pauline Elise Metz in Wahlbach. — Büffetier Josef Offermanns
in Aachen, mit Katharine Hilmer in Aachen. — Bau - und NW-
belschreinergehülfe Friedrich Wvgner hier , mit Barbara Holland
hier . — Apothekenbesitzer Theodor W-asbutzky in Hamburg, mit
Alice Meyer hier.

Verehelicht: Kutscher Karl David hier, mit Louise Lohr
hier . — Weinhändler Karl Ruppel hier , mit Julle Petersen
hier . — Kassirer Ludwig Böhm hier, mit Mägdalene Engelking
hier.

Kgl. Standesamt.

Tiicht . Dienstmädche»
gesucht 5183
_ Deriramstr. 5, 2. St ., I,
ĉ iisraUateur - u. Speuglee-Lehrlina gesucht

Adolf Schneider,
5185 Moriyßr. 6.

Lehrling gesucht
für Jnstallatiönsgeschüft Feld-
firope 1,'. 5187

VHfceirfccr hiebe ? nTcht gekannt en Lei chtig-
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz berstellen . lOOOdeglanz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Beichh . Modenalbum
u . Schnittmusterbuch (frco . nur 60 Pf .) so¬
wie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstelle
Chr .Hemmer , Wiesbadon , Webergasse 21.
Intern . Sehnittmanufaktur , Dresden -X.

Seiireibmaseninen -Sehule
Versch. Systeme.

pTag - u. Abendkurse.Kostenloser
Stellennachweis.

Heinrich Lßicher,
Lnisenplatz la.

Paris 1900 höchste Auszeichnung
„Grand Prix “.

Verkauf voi. Schreibmaschine»
nur erstklassigerSylteme zu

Oriainal-Preiscu.
Heinrich Reicher,

ttuisenp ag la. S914

Äflifer=l)anoramo
Nh ein firn sie 37,

unterhalb des Luiscupiatzes

Trepow zum Gehilfen des Ministers d-es Innern und zum
Leiter des Polizeidepartements steht unmittelbar bevor. Es
verlautet, daß der Gesundheitszustand des Zarewitsch
sehr unbefriedigend ist. Ueber die Art seiner Erziehung soll
es zw-ischcn der Kaiserin und der Kaiserin-Mutter zu heftigen
Auseinandersetzungengekommen sein. In Hofkreisen erklärt
nian jedoch, hierüber nichts zu wissen.

Elektto-Rotationsdruckuno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstolt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwottlich für
Volittk und Feuilleton: Chesiedakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Nöstel.  beide zu

Wiesbaden.

HoJienlahCsche
afer-Flocken

g»ben delikate Suppen
billig und nahrhaft, o
Bewahrte Kiiidernahrung.

b oülbss facttlBö mit da® Bilds dar SsSsülErla.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 12. bis 18 Februar 1905.

Serie I:
Land und Lentc Ton

Algerien.
Zweite Reise von Algier bis BiSkra.

Serie II:
Die Schweiz.

Schaffhanseu, Rheinfall, Ragatz,
Tammaquelle, Zürich rc.

Täglich ge ffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 602

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg
Schüler 15 u 25 Pfg.

_ Abonnement _
(Ärf ). Masken-« nzi (Fantasie)
W bin. zu verl. od. zu verkaufen
Bleichstr. 12, 8. St ., I. 52 gg

Masken-
Anzüge.

Gambrinus u. Fledermaus,
sowie mehrere Damen-Anzüge
(sämmtlich Preismasken) zu ver-
l-thcn. Rur Rachmitt. gs anzus.

59n 5edan8r . 3 , jl.
Neuer Taschen - Tftva »,
Lsitzig 43 Mk., 3sitzig 60 Mk.,
Chaiselongue(neu) 20  Ltk.
4135 Naucntbalerstr. 8, P

irttiifn. ÄfCR
Zeugnisse rc. frei durch Perm.
Marburg , Frankfurt a . !£» .,
Allerheiligciistr. 76. 1154 256

Cröentl . Mädchen
für 2 Stunden vormittags gesucht
Ebellmundsirasze 43. 3., I. 518Q

üü.. Zimmer zu mit. Micheis-
erg 91, 9 Et.. -I, 51hS

*öul. Mans. ui. 1 ev. 2 Belt.
. tun. Moritzstr 43, 2, 5184

-L . lc.unttc Mast. (Schiittschiüsi
läuferin) zu verleih. Stein»

gaffe k3, 2 St ., r._ 5197
Äßborkuraße 23, 3., I. saub. ,ro t
■fcruiöt!. 3 im. an anst. j Mann
z. vm. tvro Woche2 50 M.) 5199

lomp.eltc Vadenrinrichtnug
^ wird wegen Aufgabe des Ge¬
schäftes billig abgegeben. Näberes
unter Ctiifsre ö . V . 5208
durch die Erved. d. Bl.  5208
Crx>te Rest eftanve eines- Lchruo-
^ warengrschästes werden wegen
Ausgabe desselben billig abgegeeen.
Näheres unter Chiffre' II. 0 . 5210
durch die Exv. d. Bl.
ckLesund.r u. träft. Intige, aus

guter Familie, als Lehrling
für meine onhopäd. Werkst, gesucht
P . A. Skog, Touniisstr. t>, 5^10
^ctzrmnvche » für mein Laden»
^ geschäst gesuchtP . A. Stof ?,
Taunusstratze2._ 5^11
sZKastenfettster,
käst neu, in Eichenholz, 2,40X1,30
billig abzugeben. 5213

Yiktoria -Hotel.

Bauplätze
an der Dotzheimerstr. und verlang.
Dlücherstr. zu verk. Näher. Bau-
bureau Frankenitr. 3, 2. 5r26

Zu verkaufen:
Gebrauchte gut erh. Zimmerlürcn
nebst Windfang, gujjetf. Treppen¬
stäbe und eichen. Treppenbelag.

Näheres Baubureau, Franken»
straße 3. 5227
FL»>ne Mansarde mil Kochherdchen

oer 1. April zu verm. an
einz. Person Karlstr. 9. 5228
s»U) .eiiil. Wasch,rau sucht Besch.

Walramstr. 4, 3.. r. 5223

Verschiedene Oese»
billig z» verkaufen 5220

Kaiser.Fried ich Ring  23.

Eilte fltoöt vozklhklde
und Käfige

billig zu verk. Rauenthalerstr. 7,
Hth., 1. St ., r. 5219

Dung
abzugeben

von 12  Pferden
aufs ganze Jahr

5216
Sedanstraße8.

^chltttcn (eint!).) sehr gut erh.,
billig zu verkaufen 5215

Sedanstraße 3.
/Ltrickiuaschine, evcnt. m. Knud»
w** sehr bist zu rerk. Off. uni
B . T . 5312 an die Erped.
d. Bl. 5214
ckLLut erb. gr. 2th. Schrank2b M.,
'S*  Ith . Schrank, auch als Sveise»
od. Weißzeugschrank zu benutzen,
10  M ., Waschkommodeu. Nacht¬
tisch mit weißer Marmorpl., sowie
f. neues eis. Kinderb. bill. zu verk.
Röderstr 25, H., 1., l. 5934'
ckLLut erh. schwarzer Frack für
'S*  schmale Figur (Preis 3 M.)
zu verk. Adolfstr. 5, B„ 3., l. 5225

Keinen Weisswein,
etfleneä Gewächs, pro Flasche 60 Pf.
Platterstraße 8, 1. St . 2243

Makulatur,
per Centner Mk . 4 .—, zu haben in der

Expedition des „Wiesbadener General-Anzeiger"
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Arbeitsnachweis

der
Wiesbadener

„General-Anzeiger"
wird täglich Mittags 8 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Bon 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitS-
markt kostenlos in unserer
Expedition verabfolgt.

SteHengefuche
Junger

Bautechniker,
der einige Semester die Baugewcrk-
schule in Kassel besuchte und 3
Jahre und 2 Sommer vorder
praktisch arbeitete, sucht zu Ende
März Stelle aus einem Van-
bureau. Offert, u. F . 653
an die Exped. d. Bl. 4607

Jung . Mann.
24 I , sücht nach 6 Uhr adends
Beschäftigung(auch schriftliche Ar¬
beiten). Offerten unter W . 6 an
die Exp, ds. Bl. 5500
Lin braver Junge f. z. 1. April

eine LehrlingSstelle bet einem
tücht. Maurermeister. Off. u. W.
100 an die Exp. d. Bl. 4660

^g . Mann, 26 I ., gcl. Schneider.
«O mit laugj., guten Zeugn. sucht
Stellung als Kassenbote, Bureau-
diener od. sonst. Vertrauensposten.

Off-rt . u. I». F . SIS » an
di- Exped. d. Bl. 5122

Offene Stellen
Männliche Personen.
Sllöcnt g-s a. jed. Ort z. Verl.
^ uns. Cigarr . Vergüt, ev.
250 M. mon. u. mehr. 1623/73
H. Jürgensen& Co., Hamburg.

Tüchtige

NlW-Rkiftlidk
werden gef. Schwalbacherstr. 5.1,
1, St . Meldez. 10 - 11. 5128

Junger , solider

Buchbinder
für Zeitungsversand u.
sonnige Hilfsarbeiten
dauernd gesucht.

Wiesbadener
General Anzeiger.

jünger Bautechniker, flotter
<\ J  Zeichner, mit guter Schul¬
bildung und den hiesigen Verhält»
niffen verrr., für sos. ges Dauernde
Stell. Meld. u. Ang. der KehaltS-
anlpr. und d. Lebenslaufesu. Z.
6 . 5156 a. d. Exp. d, Bi . 5161

Tüchtigen
Platzmeister

sucht größeres Baugeschäst. Off.
sind zu richtenu. Nr. M. 0 . 5111
mt die Exp, d. Bl._ 5193
Ein braver Junge kann die
s2 > Bäckerei erl. bei H . Moos
in Dotzheim.  _ 5192

Holzdttdhauer-
Lehrlmg

sucht 4829
0. Krebs,

Friedrichstraßc 48.
Ljehrling >n. gut. Schulbildung

sucht 5153
Buchhandlung Hch Kraft,

36 Kirchgaffc 36.

Schlosserlehrling:
lucht 4466gesucht

Gneisenaustraße 10.

Mrfing
mit guter Schulbildung für mein
Architekt,irbureau gegen monatl.
Vergütung gesucht.

Offerten unterJ . W . 4719
an die Exped. d. Bl._ 4791

Lehrlinge
gesucht 4896Rad . Bechtold & Co .,
Buchdruckereiu. Litdogr. Anstalt.

Lehrling >?»<.£ !»..
Geschäft gesucht. 5082

O. Blumer, Adelheidür. 76.

150- 200
«Matlilhn ilktSikiS

auch alS Nebenerwerb,
bietet sich strebsamen Personen all
Stände auf sol. Weise, ohne Fach-
kenntnisseu. Risiko. Alles Ersorderl.
gratis u. franco. Off. u. A. 4049
des. Heinr . Eisler , Ham¬
burg . 223/117

3 on fl/llrt°gl.k.Personen«U llllvi jed. Stand . Verb.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
däusi. Tätigkeit, Vertretung ,c.
Näheres ErwerdScentrale in
München SS. 1157/256

Lehrling
mit der Berechtigung zum
cinj.-freiw Dienst für sofort
oder später aus das Burean
einer hiesigen erst . Wein-
qrofthandlung ges. Offert,
u. H . W . 6066 an die
Exp. d. Bl. .5071

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung kür Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Gemüie-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Sattler
Schmied
Schneider a. Woche
Modell-Schreiner
Schuhmacher
Stuhlmacher
Wagner
Lehrling: Schneider
Kupserputzer
Fudrknecht
Melker(Schweizer)
Landwirthschastl. Arbeiter
ledig. Badmcister.

Arbeit «neben:
Buchdrucker
Maschine meister
HerrschaftS-Gärtner
Küfer
Änstreicher
Schlaffer
Bureaugehülf!
Bureaudiencr
Einkaffierer
Kutscher
Laglödncr
Krankenwärter

Weibliche Personen.
/LLciuchl zum 1. März 1 zuverl.,

saub. Zimmermädchen, l einf.,
saub. Mädchen für Hausarbeit
Zum 15. März 1 pers. Servier-
mädchen. Nur solche m. guten
Zeugn. wollen sich zw. 5—7 Uhr
Gartenstraße4, bei Dr » Hecker,
vorstellen. 5203

Eine vollständig uuavhänzige
Monatsfrau

gegen guten Lcdn gesucht 5204
Adelbeidstr. 41, 1. St ., r.

Einfaches, reuiliches

Mädchen
gesucht Schwalbacherstr. 25, 2. Et.,
links. 5179
Eine reinliche unabhängige Frau
^ für alle Arbeiten von morgens
8 bis mittags 5 Uhr ges. Wörth¬
straße 11, Part . 5154
^s -ür sos. wird ein anständiges
"O Mädchen tagsüber gesucht.
5114 Kirchgaffe 10. 2.
-. bweile Putzarbeiterin für seine
<\ j  Borarb . n. Garniren in gute
Stell, ges. Off. u. « . A . 6233
an die Exped. d, Bl._ 5933

ÜiSfiniiidp
p. sos. bei hoh. Lohn ges.
5163_ Viktoria-Hotel
Ein Kinder - uno Hauö
vt mädchen werden sos. gegen
hohen Lohn gesucht 5191
_ Moritzstr 15, 1., l.
Zuverlässige, unadh. Mönats-
-O srau in befferen Haushalt für
dauernd gesucht 5034

Kr Burgsir 7. 3.. r.

Mng
zum sos. Eintritt gesucht Helenen¬
straße 15, Gotthardt , Tiefbau.
Unternehmer. 5074
^»reschelv. Fräulein findet gute
^  Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas HauSarb. Näh. Sedanstr. 1.
1. St , li. ks._ 5004
«,11 nständige Mäochen tonnen Das
Tl Kleidermachen gründlich er¬
lernen 4924

Dotzheimerstr. 71, Hochp, r.

Braves Mädchen
zu kl. Familie gesucht 4664
_ Walkmühlstr. 25 Part.

Ein tüchtiges
Mädchen

mit «Uten Zeugnissen
zum 1. März ges. 4995
Seerobeustr . 31, P . l

1 Plättmeister
u. IvKiigleriimrn

(Plätterinnen)
perfekt aus Oberhemden und feine
Negligöwäsch« sucht die 558

Grok -Wäschcrci
„Edetweist *. RambaÄ

Line lMlige
Deifiänferiii
branchekundigund möglichst mit
Sprachkenntnissen, per sofort event.
1. April gesucht

Geschwister Strauss,
Weißwaren u. Ausstattungsgesch,
_Webergassc 1- 4974
C roetttl, braves Lehrmädchenaus guter Familie gesucht.

SchuHwaarenHausE Ohly.
4965 Langgaffe 23._

Lehrmädchen ges. M. Knögel
Schneiderin. Dorkstr. 3. 92r0

Mädchen,
fm Kleidermache» geübt, finden
dauernde Beschäftigung 8036

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

WiftWs Hemz
». Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1, beim«sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
iederzeit oure Stellen angeivieien'

Hotel--HmslhD
Persml

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten »nd feinste» Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Ceutral -Placirungs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgasse 24,
vis-ä-vis dem Tagblati -Berlag,

Telefon 2656,
Erstes u. «ltestes Bureau

am Platze
(gegründet 1«70).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstei »,

geb. Zörner,
Stellenvermittlerin. 6235

Arbeitsnachweis
für Prsnen

1» Rathhaus Wiesbaden
» »Ntgeltliche Stellen-BermittelUNtz,

Te.ephon 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung L
für Dienstboten and

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
küchenruädchen.

8 . Waich- Puy- ». Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen um
Laufmäochenu Taglöbnerinnen

Gur empspblene Mädchen erualren
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere Berufsarten

Kinde.fräulein- n. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasierinnen.
Erzieherinnen. Comvtoristinnea
Lerkuuserinnen, Lehrmüdchen,
Sprachlebrermnen.

8. kür sämmtiiehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärt«?
Hotel- u. Restaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter-
innen. Koch-, Büffet, u. « ervir-
sräulein̂ t

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 8 ir,tl . Vereins

Tie Adressen der srei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind ;u j der Zen dorr m erfahren

leonorenstr. 10. 2. St ., links
inöbl. Zim. zu verm 5205

tsHHdoritzstr. 52. frenndl., heizd.
»Vs Man!. an nur einzelne anst.
Person gleich zu verm. 5207
^l ^ otzheilncr.n . 8b, Mtlb., Dach.

erh. 1, auch2 rl. Arb. Log. m.
od. ohne Kost. 5200
HHFerostraße 27, großes Zimmer

und Küche (1. St .) auf
April zu verm. 5196

Fortsetzung der
Konkurs -Versteigeruag,

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkurs-Verwalters versteigere ich
Freitag , de» 17. »nd Damftag, den 18. Februar.

je 'Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangend,
die zur Konkursmasse des Schlossermeisters Cai *l Löw dahier gehörigen

Werkzeug - , Maschine « und noch
vorhandenen Materialien

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in dem Hause öot £ iiseimei “* ip « 20.
Morgen5'Mag. den 18. Fedrnar, 12 Ahr,

kommt zum Ausgebot ein fast neues

erstklassiges Automobil(16H. P.)
(4 Cylinder), Clement mit seitlichem Einstieg, sowie ein äEteres Automobil«

Adam Bender, Auktionator und Taxator,
5231 Wiesbad en, Mo ritzstraße 12._ _

pkslakntr fflritnwl-lmin„Aurrhiil!a".
Sonntag , den 19 . Februar , Abends 8 Uhr 11 Hlin . :

Zweite » ross©
Vulks ^ alaßamensitznins

unter dem Ehrenpräsidium des Hrn. J. Chr. Glücklich,
mit darauffolgendem | | j| >

-in dem aufs Närrischste dekorirten Theatersaale der „Walhalla “ .
Auf vielseitigen Wunsch wird das Bamen -Coinitd einen I heil dieser

Sitzung leiten.
Entre 60 Pfg . Sperrsitz und Balcon 1 Mk.

Marten im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren J . Chr « C*lticklich,
Wilhelmstr . 60 ; Otto Unkelbacll , Schwalbacherstr . 71; Chr . Knapp , Dotzheimerstr 72;
Wllh » Hohmann , Sedanstr . 3 ; Ernst Kenser , Kirctigasse, Ecke Faulbrunnenstr , Adam
Kuhn , Körnerstrasse 6. _ . . . , . ,

Logenplätze sind nur bei Herrn Glücklich za bestelle » .
Vorverkauf an der Walhalla -Casse Sonntag , 19. Februar , Vormittags von 11—1 Uhr.

Saalöffnung 7 Uhr ; Beginn 8 Uhr 11 Minuten.
&118  Das Comltd.

^ Kohlen . X
la . Deutsche Ruhr -Anthrazitkohlen , sowie sämtliche andere Kohlensorten, Koks
und Brikets von den besten Zechen des Ruhrgebiets, ferner !a . Brenn - und Anzunde-

holz empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen. »04^

M . A . Schmidt,
Fernsprecher 226

Inh . : Herrn . Baum,
Moritzstraffe 28.

ParkstbodenfabriK
liefert

Parket- &Riemen
Fussträden

in
all®n Preislagen

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.

Bauschreinerei.
Specialitäten:

Zimmer türen
Türfutter, Türbekleidungen,
Haustüren, Treppen.

Vertreter: ehr. Hebinger.

Anzündeho!z/ 'Mrk.c«r
Bureaa u. Laden : Bahnhofstr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenommen
durch JLndwis Becker , Papierhindi .,

fir . Rurestrasse 11 14 ‘-

Maskenball
5 nächsten Sonntag,

den 1» . Februar , in der

„Männer-Turnhalle“
5wertvolle Damen- u.3Herren-Preisft

Dieselben sind im
Michelsberg, ausgestellt . _
knrriren nicht . Preismasken müssen um 10 Uhr anwesend sein.

Bilder- u. Spieeel -Einrahmegeschäft des Herrn K # Pl'
t Unsere Mitglieder und deren Danien *
Preismasken müssen um 10 Uhr anwesend sein.

Maikeniterne h 1 Mark
Kassenpreis Mk . 1.50 ) sind im Vorverkauf zu haben bei den Herren0*8^
wirten Kugelstadt , Feldstr 3, Huppert . Römerberg , Schleim , 'sc“ber g,
strasse , ferner bei den Herren Friseuren Zimmer und Brecher , Ro me. ^
und in den Geschähen von Kappler , Michelsberg, und Biel , Wallufee8

Kichtmaskensterne im Vorverkauf wie an der Kasse 50 Pt
Zu zahlreichem Besuch ladet höfL ein Der Vorstand«
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Bekanntmachung
Ter Gärtner Josef Helliuger hier beabsichtigt auf

den Grundstücken Lagerb. Nr. 3764 65 „am Pflugsweg" ein
Gärtnerwohnhaus zu erbauen und hat deshalb die Er¬
teilung der Ansiedelungs-Genehmigung(§ 1 des Gesetzes
belr. die Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz
Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890 Gesetz-Sammlung Seite
173) beantragt.

Gemäß tz 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigentümern, Nupungs- und Gebranchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen— vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet— bei der Königlichen Polizei¬
direktion hier, Einspruch erhoben werden kann, wenn der Ein¬
spruch sich durch Thatsachen begründen läßt, welche die An¬
nahme rechtfertigen̂ daß die Ansiedelung das Gemeinde¬
interesse oder den «Lchutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld» oder Gartenbau, aus der Forstwirt¬
schaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde. 5084

Wiesbaden, den 13. Februar 1905.
_ Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Gärtner Peter Götte ! fr . hier beasichtigt au^

den Grundstücken, Lagerb.-Nr. 3731132, „Am Pflugsweg"
ein Gärtnerwohnhaus nebst Schuppen zu erbauen und hat
deshalb die Ertheilnng der Ansiedelungs-Genehmigung(§ 1
des Gesetzes, betr. die Gründung neuer Ansiedelungen in
der.Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890, Gesetz
Sammlung Seite 173) beantragt.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser An¬
trag mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den
Antrag von den Eigenthümern, Nutzungs- und Gebrauchs-
brauchsberechtigtcn und Pächtern der benachbarten Grund¬
stücke innerhalb einer Präklusivfrist vou 2 Wochen— vom
Tage der erstmaligen Bekanntmachung an gerechnet— bei
der Königlichen Polizeidirektion hier, Einspruch erhoben
werden kann, wenn der Einspruch sich durch Tatsachen be¬
gründen läßt, welche die Annahme rechtfertigen, daß die
Ansiedelung das Gemeindeinteresse oder den Schutz der Nutz¬
ungen benachbarter Grundstücke aus dem Feld- oder Garten
bau, aus der Forstwirtschaft, der Jagd, oder der Fischerei ge
sährden werde.

Wiesbaden, den 13. Februar 1905.
5099 _ Der Magistrat.

Vom 1. Oktoberl. Js . ab ist an der mit einem
Lehrerinnen-Seminar verbundenen städtischen höheren Mädchen
schule die Stelle eines Oberlehrers zu besetzen.

Verlanat wird die Lehrbefähigung für Englisch und
ein anderes Fach (Religion, Deutsch oder Geschichte). Die
Besoldung erfolgt nach dem Normalctat mit allen Nach¬
trägen je nach Lebensalter und Dienstzeit.

Bewerber, die sich im Mädchenunterricht bewährt haben,
wollen ihre Meldung nebst den erforderlichen Ausweisen an
dm Direktor der Schule, Herrn Dr . Hofmann Hierselbst,
bis späiestensI « . März d. I . richten. 5202

Wiesbaden, den 14. Februar 1905.
Das Kuratorium für höhere Schulen.

I Bertr. : Heft.
Akzise-Rückvergütung.

Die Akziserückvergütungsbeträgeans vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs-
destätigmig im Laufe dieses Monats in der AbfertigungS-
stellc, Neugasse 6a. Part ., Einnehiuerei, während der Zeit
von8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 28. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporlo durch Postanweisung übersandt werden. 5221

Wiesbaden, den 16. Februar 1905.
Städt Akziseamt.

Bekauurmachurrq
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressenten

gebracht, daß Anträge auf Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel mir unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzungzu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
bb6° Der Magistrat

Bekanntmachung
r mFreitag, den 17 Februar er.. Mittags 13 Ubr.

qJ,' 8me >ch im „Deutschen Host, Goldgasse 2», dahier zwangsweise-H'n Barzahlung:
1 Büffet, 1 Schrelbsekretär, 1 eich. Ausziehtiscki. 1 Pfeilerspiegel,
- Sophas, l Vertikal», 1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode, 1
Regulatoru. dgl. m.

Sl9 _ Petting , Gerichtsvollzieher.

Biehhof -Marktberichl

E»wäre»
^khgatrung aufae-

trieben Qualität Prei s- von -dl, linmertung.

Stü -l per Mt. Mt. Pf.

Achsen . .
^ 75

I. 50 kg 72 76
11. Schlacht- 66 70

"uhe . .
s 175

1. gewicht 68 — 72

Schweine .
Maitkälber
^Ndkälber
dämme!

11. 60 — 65
867
560
173

1 kg
Schlacht-
gewicht.

1
1
1
1

14
20
20
40

1
1
1
1

22
70
60
44

ESdaden , den 15. Februar 1905.
Städtische SchiachthauS -Berwaltung.

* m Marktbericht
1QQ d/ » ^badeu . 16. Febr. Auf dem heutigen Fruchimarkt galten
biä4 2ii lD-40  M. bis 15.60 Mk., Stroh 100 kg 4.00 Mk.
^ °8«a n,,, V» $ eu  100 kg 6.80 bis 7.40 J!l.  Angefahren waren 2
M <nu Frucht und 19 Wagen mit Stroh und He».

Koljvkrßeigkklmg-ttOdkrsörßer^Wuffeehlrus.
Nutz- und Brennholz . Freitag , de» 24 . Februar , mor¬

gens 10 Uhr. im Bremfer ' fchen Saale zu Schlanqenbad.
» Nutzholz r aus Nonnenbuchmald, Unter dem Badweg. Wilde Frau.
Hansenkopf und Brömsertbach. wichen : 10 Stämme, 3 Fm., Stangen
28 Stück 1. Kl , 10 Stück 2. K!., ca. 51 Rm. Nutzscheir. 125 Rm
Nutzknüppel. Buche « : 1 Stamm, 1 Fm., Nadelholz : 34 Stämme,
8 Fm.. Stangen 48 Stück 1. Kl., 81 Stück 2. Kl., 189 Stück3 Kl.,
12 Hdt., 4. bis 6 Kl. I». Breuuholz , Eiche » : 9 Rm. Scheit, 152
Rm. Knüppel, 70 Hdt. Wellen, 8 Rm. Stockholz. Buchen : 824 Rm.
Scheit, 412 Rm. Knüppel, 175 Hdt. Wellen. Andre. Lanbholz:
9 Rm. Knüppel.

Vormittags kommt der Nvnnenbuchwaldzum Verkauf, von 1 Uhr
ab die anderen Distrikte. 566

Holzversteigerung.
Montag , den 2 « . d. M , Vorm . II Uhr an»

fangend, kommen im Orler Wald Bumbach zur Ver¬
steigerung:

63 Rm. kiefernes Scheit- und
» 200 „ „ Knüppelholz.

Zusammenkunft am Wege Orlen-Wehen. 564
Orlen, den 15. Februar 1905.

_ _ _ Wirth , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Freitag , de« 17 . Februar 1905 , Bormittags II Uhr,

versteigere ich im Hause Walram straffe 31, hier:
1 großen und 1 kleinen Eisschrank, 1 Elektromotor, 1 Flaschen-
svülmaschine, 1 tupf. Bassin und 1 Milchseparator,

um 12 Uhr im Hause Kirchgaffe 28, hier:
1 Polstergarnitur lSopha und 4 Sessel), 1 Kommode, 1 Kanapee,
1 Fahrrad (Stahl) und dergl, mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 5222
_ iSaionsRe , G erichtsvollzieher

irojjer FM Uerftauf.

Wellritzstr. 33 — und auf dem Markte,
Telefon 2234.

Frisch vom Fang empfehle:
Feinste Eichelllisciie

von 30 Pf an.
Cabliau 30, im Ausschnitt 50—60 M.

Lebendfr. Zander 80 Pf ., Hechte « 0 Pf ..Kstljß. ä'M lut Ansjiynitt Mir. 1.50.
Steinbntt , Heilbutt , echte Seezungen,
Nothzuugen , LchoUcn, Merlans 30,

Backfische 30 Pf.
grüne Heringe rrt.

Echte süße Bratbücklinge , «L>t. 6, Dutzend 70 Pfg
Echte Kieler Sprotten,

1 Pfd 50 Psg., 3-Pfd.-Kiste Mk. 1.20.

Feinsten Lachsaufschnitt,
per Pfd. Wik. 1.50, -/» Pfd. 40 Pf . 5230

ffinöe Mäuder Matjesheriuge 25 M.
Täglich frisch gebackene Mche.
llagnnm bonnm , gelbe Englische und Maus-

ka toft 'eln empfiehlt billigst 4742
Sedanstraße3. Willi . Hohmann . Telefon 564.

Möbel in Metten ?ut,,nb  Z -h
haben 907 jungserleichterungen, zu

A . Leicher , Adclheidftr. 46.

Heute ringt:

Ai Georg Lueich,
Weltmeisterschaftsringer,

contra

Krook,
Meisterschaftsringer von Schweden.

Achner,
bayer. Meisterringer,

contra

König :,
Meisterschaftsringer von Süddeutschland. 5218

Ferner : Das neue glänzende Specialitäten -Programm.

DANK.
Für die uns anlässlich unserer „Diamantenen

Hochzeit “ so zahlreich zu teil gewordenen Glück¬
wünsche und Blumenspenden sagen wir auf diesem Wege
unseren Herzlichen Dank.

Hch . Jos . Mosbach & Frau,
Maria  geh . Pier.

Wiesbaden,  Niederwaldstr . 2, 15. Fekr . 1905. 5234

Männerturnverein.
Bei Auslosung der AutheUscheine

zum Turnhallenban wurden folgende Rum.
*** wem gezogen:

Zu 10 Mk. 13, 14, 22, 26. 31, 43, 73
80, 89, 106, 124, 128, 144
146, 179, 201. 213, 237. '

Zu 25 Mk. : 17, 19, 22, 102, 139, 161,
167, 175.

Zu 50 Mk. : 31, 65. 90.
Die Beträge können bei nnserein Kassirer, Herrn Münch,

Sedanstr. 9, i» der Zelt von 2 - 4 Uhr in Empfang genommen werden.
5212 Der Vorstand deS MäunertnrnvereiuS.

Gesellschaft Glühlicht.
Sonntag , den 19 . Februar , findet im Saale „Zur

Waldlust “ unsere

I . grosso

karnevalistische Sitzung
mit TANZ

statt, wozu wir unsere Mitglieder, Freunde und Gönner böfl. einladen.
Das Comitt.

NB. Einzug des Närrischen Eomitös 4 Uhr 33 Minut.n. 5186

KimMe M Sdnuifjiiete
Freitag , den 17 . Februar 1905.

31. Vorstellung 48. Vorstellung. Abonnement A.
Zweite und letzte Gastdarstellung des Herrn Dr. Max Pohl vom

König!. Swauspielbausezu Berlin.
Flachsmann als Erzieher.

Komödie in 3 Aufzügen von Otto Ernst.
Regie: Herr Köchy.

Jürgen Hinrich Flachsmann, Oberlehrer einer Knaben»
VoUsschule . Herr Tauber.

Jan Flemming, > . . . Herr Malcher.
Bernhard Vogelfang. I . . . Herr Schwad.
Carsten Diercks, l . . . Herr Koch.
Em>l Weidenbaum, ? vtvre* . . , Herr Andriano.
Claus Niemann, 1 , . , Herr Engelmann.
Franz Römer. / . . . Herr Weinig.
Betty Sturrhahn , ) Lehrerinnen der Elementar« Frl . Ulrich.
G>ia Holm. ) klaffen Frl. Maren.
Negenbank, Schuldiener bei Flächsmann . . Herr Mebus.
Kluth, Schuldiener der benachbarten Mädchenschule Herr Rohrmann.
Schnlinspektor Brösecke . Herr Zollin.
Professor Or. Prell, Regierungsschulrath . . * * *
Frau Dörmann . Frl. Doppelbauer
Max, ihr Sohn . . . . . . . El . Schneider.
Brockmann. Herr Ebert.
Frau Biesendahl. . Fr!. Santen.

Robert Pfeiffer!" ' ) Schüler FlemmingS - ß/Ae °ering.
Carl Jeiise», Schüler Vogelfangs . . . L. Müller.
Orl der Handlung: Eine kleinere Provinzialstadt. — Zeit: Gegenwart.

Zwischen den Auszügen liegen Zeiträume von je 14 Tagen.
* » * vr . Prell. . . Herr vr Max Pohl.

Nach dem 1. Aufzuge findet eine Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9'/, Uhr.

Samstag , de« 18 . Februar 1908.
31. Vorstellung. 49 Vorstellung. Abonnement B.

Die Zauberflöte.
Große Oper in 3 Akten von Schikaneder.

Musik von Mozart.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz*Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Freitag , den 17 . Februar 1905.
158 Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gülti

gegen Nachzahlung auf Loge u. 1. Sperrfitz 1 M., 2. Sperrsitz 50
Balkon 2b Pf.

Dritte? Gastspiel August J unk ermann.
König!. Würltembergischer Hofschauspieler.

Onkel B r « s i , .
Lebensbild in 5 Akten nach dem Roman „Ut mine Sromtid" von

Fritz Reuter.
Axel von Rambow, Gutsbesitzer aus Pümpelhagen,

Leutnanl a D.
Frieda, dessenG tlin
Franz von Rambow, sein Vetter, ) Oekonomie-
Fritz Triddeifitz, ) Eleven
Pomuchelskopp. Gutsbesitzer auf Gürlitz
Carl Habermann, Inspektor auf Pümpelhagen
Louise, seine Tochter
Zacharias Bräsig, Pension, gräfl. Gutsinspektor
Mos-S
Jochen Nüßler, Gutspächter
Brigitte, seine Frau , Habermann's Slbewestr

Mining, j Beider Töchter, Zwillinge

Gottlleb̂ Baldrian, ) Kandidaten der Theologie
Die Handlung umfaßt einen Zeitraum von 2 Jahren.

* * * Zacharias Bräsig . August Junkermann.
Nach dem 3. Akte findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kaffenöffnung 67 2 Uhr . — Anfang 7 Uhr. — Ende nach9'/, Uhr.

Samstag , den 18 Februar 1995.
Viertes Gastspiel.
Zum 2 Male:

Hanne Nüte.
Bolksstück mit Gesang in 4 Aklen (7 Bildern) nach Fritz Reuter.

Musik von M. Seifritz.

Hans Wilhelmy.
Margarethe Frey.
Reindold Hager.
Arthur Roberts.
Georg Rücker.
Otto Kienscherf.
Else Noorman.

* *

Gustav Schultze.
Tdeo Obrt.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Hermine Bachmann
Rudolf Bartak.
Max Ludwig.

Konzerthaus„Drei Könige", MMstr. 26.
Täglich Abends 8 Uhr:  Konzert deS Elite-Damen-Orchester

„International " 4412

Kirchliche Hnzeigen.
JOraelitische Lultusgemeiude

Synagoge MichelSberg.
Freitag Abends 5.30 Uhr.
Sabbath Morgens 9, Predigt 9.45, Nachm. 3, Abends6.40 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15. Nachm. 4.30 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -JSraelitische Cultusgemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
^reitag Abends 5.30 Uhr.

iabbaih Morgens 8.45, Nachm. 3, Abends 6.35 Uhr.
Wochentage Morgens 7, Abends 5.15 Uhr.
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Vorteilhafte Preife.

n
»r
»♦

Pfd.
15
22
27
32
40

bei 6 Pfd. k
14
21

bei 35 Pfd. k
13 Ff.20

Qß in Kisten oc
Lvv .25Pjd. L« V

H

30
38

r»
♦♦

28
36

»
»

Bosnische 1101120 stückige Pflaumen
Französische 100|105

90195
80185 ..

kalifornische 40|50 „
nisehobflt , Qualität I

Gebrannte Kaffees , in nur rein, fein und kräftig schmeckenden
Qualitäten Pfd . 80 , 90 , 100 , 120 , 140 , 160 Pfg.

Prima egalen Würfelzucker Pfd . 27
„ gemahlenen Zucker „ 26

Echten Malz -Kaffee in 1 Pfd .-Packeten „ 20
Kakao , garantirt rein, Pfd . 100 , 120 , 140 , 160 und 180
Thee letzter Ernte, Pfd . 125 , 150 , 175 und 200
Block -Chokolade , garantiert rein, Pfd . 70
Leis Pfd . 12 , 14 , 17 , 20 und 24
8nppen -Gerste , fein 18 , mittel 14 , grob Pfd . 12
Gelben franz . Gries , grob 21 Pfg ., fein „ 20
Kaisergries 17 Pfg ., Ouäker Oats Pack. 34 Pfg.
Grünkern , gemahlen Pfd - 28 , ganz Pfd . 27
Hafergrütze Pfd. 20 Pfg . Haferflocken Pfd - 19 Pfg.
Knorr ’s Hafermehl , 1 Pfd .-Packet 42 Pfg ., 7* Pfd .-Packet 22

Grünkernmehl , 7* Pfd .-Pack. 30 Pfg ., Reismehl 22

n

Californische 3040 stückige Pflaumen
20|30 ..
Birnen, helle Waare,
Aprikosen„
Amerik. Ringäpfel

Pfd. bei 5 Pfd. in Kist. v. 85 Pfd.

1» il

ti

Pfd. 37 Pfg., Qualität II Pfd. 29 Pfg., Qualität III Pfd. 23 Pfg.

48 46 43 Pf.
55 53 51
50 48 45 h
58 56 54
36 35 in Kist. v. QQ

50 Pfd. 00 4»

III Pfd. 23 Pfg.

»
99

99

99

99

99

99

99

99

99

99
Hohenlohen ’sche Erbswurst Stück 28

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

Junge Schnittbohnen , Ia.
,, la . Ia.

Brechbohnen
Erbsen , fein
Erbsen , fein
Erbsen , mittelfein
Erbsen , mittelfein
Erbsen
Erbsen

Gemüse Erbsen
„ Erbsen

Mirabellen , prima Metzer,
Mirabellen , „ „
Linsen , große 20 , mittelgroße 17 , mittel
Grüne hoil . Erbsen 16 , gelbe Biesenerbsen
Geschälte Erbsen , ganze, Pfd . 17 , halbe
Perlbohnen Pfd . 18 , Hang -Bohnen

2
2
2
1
2
1
2
1
2
1
2
1
2

n
„

tt n
n tt

ft

Pfd .-Dofe 28 Pfg
30
30
44
78
34
59
30
49
26
40
42
70
14
14
13
14

lf ff

ff ff

ff

ff

Pfd-

n
/>

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

Feinste Frei sei beeren , in 50°|o Raffinaden eingekocht,
Pfd . 32 , bei Eimem v. 10 Pfd - * 29 , bei Eimern v. 30 Pfd . ä 27 Pfg.

Julienne ( Dörrgemüse)
Gemüse - u . Suppen -Kudeln
Suppen -Nudeln etc ., prima Qualität
Hausmacher Kudeln
Hausmacher Kudeln , echte Eierwaare
Stangen -Maccaroni , in 7» und V» Packete
Bruch -Maccaroni , lose

ff

Pfd-

Pfd . 48 Pfg.
„ 22

25
28

„ 38
30 und 40

Pfd . 24

ff

ff fl

Bübenkraut
Gemischte Marmelade
Zwetschenlatwerg
Apfelgelöe , versüßt
Himbeermarmelade
Aprikosenmarmelade
Zuckerhonig

Bestes Müllerhrod 1

»
99

99

99

99

99

Pfd . 15 Pfg.20
22
24
28
32
37

99

99

99

99

99

Laib" 40 Pfg.
37

Schwarzbrod „ 35

10  Pfd .-Eimer Mk. 1.85

•r

io spfd-Eimer
io Pfd.-Eimer
io Pfd.-Eimer
io Psd.-Eimer

99

99

99

99

w

99

99

Kölner Consnm Gesehäbe
Schwalbacherstratze 23,

Auswärtige Niederlassungen
Wellritzstratze 43 , Karlstratze 85 , Ecke NieHlstratze.

Biebrich , Bingen , EltTille , Mainz , Alzey , Oppenheim , Worms n. s . w.
4144

Iranitfuttd WiiMrn
von Heb . Müller , Sprendlingen bei Frankfurt,

empfiehlt in täglich frischer Sendung dar Stück zu
15 , 18 und 2 » Pfg.

8020«I. € ♦ Keiper.
Kirchgasse 52.  Kirchgasse 52.

Alleinverkauf für Wiesbaden

Achtung!
Gebe hiermit bekannt, daß ich

keine Pferdemetzgerei
betreibe . Führe meine Bin äs - und Sch wein e-
metzgeeei nach wie vor weiter . Gleichzeitig empfehle ich

prima Rindfleisch zu 50 Pfg .»
- - »eflcif ' -sowie Kalbs - und Schweinefleisch zu billigsten Preisen.
Hochachtungsvoll

5092
Z. Ettingshaus , Meßgem,

Hrllmundflraße 31.
GLSDSSDS0DSTSSTSGDSD

I 5087
Ia FeMusskohlen-Gries

empfiehlt, so lange Vorrath, billigst

An « ;. Hülpp,
Holz-, Coks- und Kohltnhaudluug,

Comptoir: Sedanplatz 3 . Telephon 867.

p atente etc. erwirkt

Crnst Franke, -LLI .»

Elektr. Lichtbäder t*
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus , Ruhe- und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badhaus English spoken.

„Zum goldenen Ross“.
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch. 5039

und gi’gii!
Tabak , staubfrei, Pfd. 40 Pfg. 5198

Möller s Cigarren -Lager,
7 Kleine Langgaffe ’7.

C| 1J einen werten Geschäftsfreunden bringe ich hiermit zur
wi Kenntnis , daß mein seitheriger Akquisiteur , Herr
Varl Lotz , Zietenring 1 wohnhaft , heute entlassen
worden und nicht mehr berechtigt ist, Geschäfte für mich ab--
zuschließen oder Gelder einzukassieren. Wegen schwebender
Geschäfte wolle man sich direkt mit meinem Wiesbadener
Bureau in Verbindung setzen. 5I3O

Sensal für Hypotheke »» und Immobilien,
Frankfurt a. M -, BZiesbade »,

Hohenstaufenstraße 21 . Sedanplatz 7.
Telephon 2S14.

Von dem neuen  Güterbahnhofe
übernimmt das Ausfahren von 9830

Waggons jeder Art , "MG
zu billigen Preisen

Karl Güttler , Dotzheimerstraße 103,
Telefon 2196. gegenüber dem Güterbahnhofe. Telefon 2196

Auch können daselbst Lagerräume vermietet werden.

Frankfurter Iijpoflieltml)an&.
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch zu der

43 . ordentlichen Generalversammlung
Freitag, den 17. März ~i>05 , Vormittags lö Uhr

im Bankgebäude(GalluSanlage8) eingeladen.
Tagesordnung»  ,

1. Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahresbi 'anz und nc
Gewinnverteilung, sowie über die Entlastung des Vorstandes uno
des AufsidjtsraleS.

2. Wahl von Mitgliedern deS Aufsichtsrates. ,
3. a) Erhöhung des Grundkapitals von jetzt 18 Millionen Mari

auf vO Millionen Mark durch Ausgabe weiterer 2000 Jntader<
Aitien zu Mk. 1000.—, sowie Bestimmung des Mindest»
betrags, unter dem die Ausgabe nicht erfolgen,soll, und de
Zeitpunktes der Ausgabe; '

b) entsvrechende Aenderung des Art. 2 Abs. 1 des Status.
Truckexemplare des Geschäftsberichts können vom 1. März

an seitens der Herren Altionäre bei der Bank erhoben werden.
Die Erhöhung des Grundkapitals wird erforderlich, nachdem! unk

Pfandbriefumlauf per durch das Hypolhekenbankgefetz bestimmten Gre z
deS 15fachen Betrags von Grundkapital und gesetzlichem Reservefon
nahegekommen ist. . ..

Nach Artikel 16 des Statuts ist berechtigt zur Teilnahme a"
Generalversammlung und zur Ausübung deS Stimmrechts in derlei •
wer die von ihm zu vertretenden Aktien spätestens am dritten Tag
der Versammlung bei der Gesellschaft anmeidet und gleichzeitm°ur
Zeit bis nach obgehaltener Versammlungentweder bei der ®e'.cU"L,
oder bei einer von derselben genchui'gten anderen Stelle oder bet et
Notar hinter egt, auch in den beiden letzteren Fällen die Hinteneg^
ungesäumt durch Vorlage des Hinierlegungsicheines nachweist.
mächtig» haben binnen gleicher Frist schriftliche Vollmacht einzuretw^

Frankfurt  a , M., den 15 Februar 1905
Der Aufsichtsrat . Die Direktion -_ I

Schlacht-Fasel.
Die Gemeinde Rüsselsheim a . Maiu beabsichtig^

einen zur weiteren Zucht untauglichen , sehr gut OT“ 11'
jungen Faselochs (Stand Nr . 1) auf dem Submissionsw l>
zu vergeben. _ &

Desfallsige Angebote sind verschlossen (auf Ttr . " ^
Gewicht lautend ), mit entsprechender Aufschrift versehen, ,
längstens Dienstag , den r- R. l . Mts ., VorM » t «S
Il Uhr , bei uns einzureichen.

Rüsselsheim , den 13. Februar 1905.
Großh . Bürgermeisterei Rüsselsheim

Der

stad
i I
ver;

Nero!
Nath
auch

und
verp
Neri
(Zill

samt

2.-
2.15
2.50
2.90

zeiti.
ea. t
gebe:

S
3697

1. Ap
die M

vorm
beraun
merken
und dl
bezeich
sichto

I
diese$

35

T
fitttioii!
1- Apr
gebeni

T
Hafer.

D
preiso
einerb
können,
Mts.,
bahier,
vor den
ist lluzi

W

. Z
°!V
Wellung
Feldweg

^ldw<>»Uer!
A

Au

^ w\J£
RtQ*ra Be n;

f“

fuib,
Hie,
7 arr

^hrez
i'1 bEC
^ 9, n

SLn



—

«»«a,i“>. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. lyy.

Nr. 41. »n.ck und Wiesbadener S, ..il « omm-r. - ®« « , : TOa„ri. i„#f,„ fte 8.
Freitag , den 17 . Februar ISOZ.

BeLarmtmachnng.
Verpachtung des Hotel und Restaurants auf

dem Neroberg bei Wiesbaden
Der Hotel - und Wirtschaftsbetrieb in den

städtische» Gebäuden auf dem Neroberg soll vom
1. Januar ISO « auf die Dauer von zehn Jahren
verpachtet werden.

Die Bedingungen— auch über die Verpachtung des
Nerobergs Weinberg auf die gleiche Dauer — liegen im
Nathause, Zimmer Nr. 44 zur Einsicht offen, können aber
auch gegen Einsendung von einer Mark bezogen werden.

schriftliche Angebote sind bis ipätestens den
Lv. Februar 1905 , mittags 12  Uhr — verschlossen
und mit der Aufschrift — „ Offerte betr. Nen-
verpachtung des Hotel und Re raurants auf dem
Reroberg bei Wiesbaden " an den Magistrat
(Zimmer Nr . 44 ) cinznreichen.

Der Magistrat behält sich di- Wahl unter
sämtlichen Bewerbern ausdrücklich vor.

Bemerkt wird , daß solche Bieter , die gleich
zeitig ein annehmbares Pa vtangebot auf den
ca. 21 Morgen großen N -roberg Weinbera ab
gebe», in erster Linie berücksichtigt werden.

Wiesbaden, den 20. Januar 1905.
E ?_ _ _ Dev Magistrat

Bekanntmachung«
Die Qnartierleiüung für die Stadt Wiesbaden soll vom

/ Js. ab anderweitauf 3 Jahreöffentlich an die
Mlndestforderndenvergeben werden. Hierzu

ist Terminauf Samstag, den18 . d . M- ,vormittags
1l Uhr. im Nathause, ZimmerNr . 6 , an beraumt
, wozuUnternehmungslustigehierdurch mit dem Be¬ merken
eingeladeu werden , daßdie Vergebungsbedingungenund
dar Ouarticrleistmigsgesetzschon vor dem Termine an bczeichnctcr
AmtssteUe während der Dienststunücnzur Ein-I
«htaffenliegen. einzureichenden

Offerten ist anzugeben, daß vlese
Bedingungenbekannt sind . 4472 Wiesbaden

, den2 .  Februar1905. —
- _ _ _ Der MagistratBekanntmachung.

Die
Lieferungder Fouragcfür das Pferd des hier tationwten

Oberwachtmeistersder Landgensdarincriesoll vom-
Upril1905 bis dahin 1906 im Submiffionswegever« geben

werden. Der
Bedarf beträgt im Ganzenungefähr 30 CentnerWi

' ,15 CentnerHeu und 25 CeninerStroh. Die
Offerten, welcheauf einen bestimmtenDurchschnitts- preis

oder zu den jeweilig mittleren Marktpreisen bezw. er
estunrntenErhöhung der letzterengerichtet werden wnneu

, sindmit entsprechenderAufschrift bis zum 23 .  d.hm/
' 00 rmüta9 ä11  Nathause, ZimmerNr . 6 , hn/s
' einzüreichen. woselbstauch die näherenBedingungen »or
sein Terminerngeschen werden können. In den OffertenM

anzugcben, daßdiese Bedingungenbekannt sind. ?
• 4vleshaden, den8 . Februar1905 . 4874 Der

Magistrat.In
Bertr. :—

_ _ _ Dr . Scholz.Bekanntmachung.

.
. .Die Lieferungdes Bedarfsan Maschinenschraubenfür
das Rechnungsjahr1905/06 soll vergebenwerden. Eine

Liste der benötigtenGrößen pp . ,sowiedie maß- gobenden
Bedingungen können vormittags von 9  bis12 Uhr aus
Zimmer Nr . 14 des Verwaltungsgebäudes, Markt-straße
16 , eingesehenwerden , woselbstauch die Angebotebis
zum 28 . d . Mts. ,mittags12  Uhr, einzüreichensind.Aus

Wunsch wird auch die Liste nebst Bedingungengegen
Einiendungvon Mk . 1,00in Briefmarkenübersandt. Wiesbaden

, den13 . Februar1905 . 5170 Tie
Tirektio»der

städt. Wasser- ,Gas- n.  Elektr. -Werke.20

. Jahrgang.m
Bekanntmachung

Die
Ausführungsämtlicher Pflasterarbeiten im Rechnungsjahr

1905/06 für die UnterzeichneteVerwaltung soll
vergebenwerden. Die

maßgebendenBedingungen können vormittags von 9
bis 12 Uhr auf Zimmer Nr . 14 des Verwaltungs¬gebäudes
, MarktstraßeNr . 16, eingesehenwerden , woselbstauch
die Angebotebis zum 28 . d . Mts. ,mittags12
 Uhr, einzureichensind. Wiesbaden

, den13 . Februar1905 . 5171 Die
Direktionder

städt. Wasser- ,Gas- u . Elektr. -WerkeBekanntmachung.

bk
«Vornahme von Aenderungenan den bestehen-^
Wasserleitungenim Nerothalbei Beausiteund Her-c

*ner Hochzonenwasserleitungvon Beausitedurch den «t
, /3 am  Wolkenbruchnach der Platterstraßewir - dderL
" * ! *9daselbstvom 14 . Februard . Js. ad auf die W

Arbeit für Fuhrwerkgesperrt. Wiesbaden
, den14 . Februar1905 . 5165 Der

O b erbürgermeister.Bekanntmachung.
toitb

! Uf Ersuchendes KöniglichenGarnison - KommandosBx
- , überholtdarauf aufmerksam gemacht , daß das ftrJ
. des Exerzierplatzesan der Schiersteiner,»

» ntLasisuhrwerkverboten ist. Pos
Zuwiderhandlungenwerden aus Grund des L 368-

»des Strafgesetzbuchesbestraft. ^O
^ Wlesoabeii, den14 . Februar1905. —

_ Der Ob rbüraermeister.H
& . Bekanntmachung, ftiib
a **WohnhafteHandwerksmeister, welchegeneigtb
-ztzKnaben ev . gegeneine aus dem Stadtarmen-8
rhr_ ^" tralwaisensondszu zahlendeVergütung in die bei
zwollen sich unter Angabe ihrer Bedingungen3it
, 9 städtischenArmenverwaltung, Rathaus, Zimmerai>." beu.̂lesbaden

. denll . Februar1905. Der
Magistrat— Armen- Berwaltung.Bekanntmachung

.
Die Lieferungvon Röhren pp . aus Schmiede¬eisen

ond schmiedbaremGntz soll für das Rechnungs¬jahr
1905/06 vergeben werden. Eine

Liste derselben, sowiedie maßgebendenBeding¬ ungen
und Muster können vormittags von 9 - 12  Uhrauf Zimmer
Nr . 14 des Verwaltungsgebäudes, Marktstraße16, eingesehen
werden , woselbstauch die Angebotebis zum 28
. ds. Mts. ,mittags12  Uhr, einzüreichensind. Auf

Wunschwird auch die Liste nebst Bedingungengegen
Einsendungvon Mark1 . —in Briefmarkenüber¬ sandt.
Wiesbaden

, den1 Z. Februar1905. Die
Tirektio«5167

der städt. Wasser- , Gas- undElektr. -Werke.Betanntmachung
Die

Lieferungvon ca . 1000Stück Seitenscheiben,ca
. 250Stück Türscheiben und ca . 250 Stück Bodenscheiben
für die Laternensoll für das Rechnungs¬jahr
1905 06 öffentlichvergeben werden. Die

maßgebendenBedingungen können vormittags von 9
—12 Uhr ans ZimmerNr . 14 des Verwaltungsgebäudes,Marktstraße
Nr . 16, eingcschenwerden , woselbstauch die Angebote
bis zum 28 . ds. Mts. ,mittags12 Uhr, einzureichen
sind. Auf

Wunschwerden auch die Bedingungengegen Ein¬ sendung
von Mk . 0 . 50in Briefmarkenübersandt. Wiesbaden

, den13 . Februar1905 . 5168 Tie
Direktionder

städt. Wasser- ,Gas- undElekt- Werke.Bekanntmachung.
Zur

Vermeidungvon Jrrtümeruwird hiermit bekannt gemacht
, daß sämtlichcAnträge und Gesuchefür die Ver- ' waltung
der städt. Wasser- ,Gas- und Elektrizitätswerkenicht
nach FricdrichstraßeNr . 9 , sondernnur an unsere Hauptverwaltung
Marktstraße Nr . 1 «zu richtensind. Wiesbaden

, den14 . Februar1905 . 5089 Tie
Direktionder

städt. Wasser- , Gas- undElektr.  Werke. Verdingung

Die
Lieferung^ desJahresbedarsesan Teerstricken,Putzwolle

, Hansseilenre . imRechnungsjahr1805 soll
IUI Wegeder öffentlichenAusschreibung verdungen werden. Angebotssormulare

und Verdingungsunterlagenkönnen während
der Vormittagsdienststundenim NathauseZimmer dir
. 65 eingesehenoder auch von dort gegen Barzahlungoder
bestellgeldfreieEinsendung von 50 Pj . bezogenwerden. Verschlossene

und mit entsprechenderAusschrist versehene Angebote
sind spätestensbis Montag

, den27 . Februar1905, vormittags
11 Uhr, rm

Rathaus, ZimmerNr . 65, einzureichen.Die
Eröffnungder Angeboteerfolgt in Gegenwartder etwa

erscheinendenAnbieter , oderder mit schriftlicherPollmacht
versehenen Vertreter. Nur

die mit dem vvrgeschriebenenund ansgefülltenVerdingungssormular
eingereichten Angebote werden berück¬ sichtigt.Zuschlagsfrist

: 14 Tage. Wiesbaden
, den14 . Februar1905. _

_ _ Kanalbanamt. Verdingung.
Die

Ausführungund Lieferunga ) der Bibliothek-A
' Êammlungsschräiik- , sowieder .Warten- undB
. idergestelle( Losi . ), b ) des Mobiliarsfür das Rettorzimmer
( LosII ) , e ) derGardcrobeständermr
Ä - chnlerinnen( Los111 . )im ErweiterungsbauÖcr
Gutenbergschulezu Wiesbadensoll im Wegeder
osscntlichenAusschreibung verdungen werden. Verdingungsunterlagen

und Zeichnungenkönnen während der
Vormittagsdienststundenim Städt. Verwaltungsgebäude.Friedrichstraße
Nr . 15 ,  ZimmerNo . 9 , eingesehen, dieUiigcbotsunterlageii
, ausschließlichZeichnungen , auch von werden
^ Februar d . Js. einschließlichbezogen Verschlossene

und mit der Aufschrift„H . U . 188 Los
. verseheneAngebote sind spätestensbis Donnerstag

, den28 . Februar1905, vormittags
10 Uhr, hierher

einzüreichen.Die
Eröffnungder Angeboteerfolgt — unter Ein¬ haltung

der obigen Los - Reihenfolge— in Gegenwartder etwa
erscheinendenAnbieter. Nur

die mit dem vorgeschriebenenund ausgefülltenVerdingungssormiilar
eingereichten Angebote werden berück¬ sichtigt.
Zuschlagsfrist

: 50 Tage. Wiesbaden
, den15 . Febriiar1905. 5150

_ Stadtbauamt , Abt. für Hochbau.Verdingung.

Die
Lieferungdes Jahresbedarfsan Profilbürsten«ns

Siamfaserund Piaffavabese» re . zur Kanal¬reinigung
und für den Betriebder Kläranlageim Rechnungs¬jahre
1905 soll im Wege der öffentlichenAusschreibung ver¬ dungen
werden. Angebotsformulare

, Verdingungsunterlagenund Zeich¬ nungen
können während der Vormittagsdienststundenim Nat¬ hause
, ZimmerNr . 65, eingesehen, die Verdingungsunter¬lagen
einschließlichZeichnungen auch von dort gegen Bar¬ zahlung
oder bestcllgeldfreieEinsendung von 50 Pfg. be¬zogen
werden. Verschlossene

und mit entsprechenderAufschrift versehene Angebote
sind spätestensbis Montag

, den27 . Februar1005, vormittags
11 V - Uhr,im

RathauseZimmer 65 einzüreichen.Die
Eröffnungder Angeboteerfolgt in Gegenwartder etwa

erscheinendenAnbieter , oderder mit schriftlicherVoll¬ macht
versehenenVertreter. Nur

die mit dem vorgeschriebenenund auSgcfnlltenVerdingungssormular
eingereichten Angebote werden berück¬ sichtigt.
Zuschll

' gsfrist: 14 Tage. Wiesbaden
, den14 . Februar1905. 51

^ 5Kanalbauamt. Verdingung.

Die
Herstellungvon Podien in den Klaffenräumender

Oberrealschuleam Zictenringzu Wiesbadensoll im Wege
der öffentlichenAusschreibung verdungen werden. Verdingungsunterlagen

und Zeichnungenkönnen während der
Vormittagsdicnustundenim Städt. VerwaltungsgebäudeFriedrichstraße
Nr . 15 , ZimmerNr . 9 , eingesehen, dieAngcbotsnnterlagen
, ausschließlichZeichnungen , auchvon dort
gegen Barzahlungoder bestellgeldsreicEinsendung von 30
Psg. und zwar bis 22 . Februard . Js . einschließlichbezogen
werden. Verschlossene

und mit der Aufschrift. H. A. 184" ver.sehene
Angebote sind spätestensbis Donnerstag

, den28 . Februar1905. Vormittags
ll Uhr, hierher

einzureichen.Die
Eröffnungder Angeboteerfolgt in Gegenwartder etwa

erscheinendenAnbieter. Nur
die mit dem vorgeschriebenenund ausgefülltenVer¬ dingungsformular

eingereichten Angebote werden berückstchtiatZuschlagsfrist
: 30 Tage. Wiesbaden
, den15 . Februar1905 . 5151 Stadtbauamt

, Abteilungfür Hochbau.Bekanntmachung.

Die
Lieferungdes Bedarfsan Messingwarenfür die

Verwaltungder Wasser- ,Was- undElektrizitäts-Werke
Wiesbaden für das Rechnungsjahr1905/06 soll vergeben
werden. Ein

Verzeichnisderselben , sowiedie maßgebendenBe- dmgungcn
Zeichnungen und Muster können Vormittags von 9
—12 Uhr auf ZimmerNr . 14 eingesehenwerden , woselbstauch
die Angebotebis zum 28 . ds. Mts. ,Mittags12 Uhr, einzüreichensind. Auf

Wunsch wird auch das Verzeichnisnebst Be¬ dingungen
gegen Einsendungvon Mk . 1 . 00in Briefmarkenübersandt.
Wiesbaden

, den13 . Februar1905. Die
Direktion5166 der

stadt Wasser- ,Gas- undElektr. -Werke.



. Februar 1905. _
Bekanutwachuug.

®ie Siefening von 3500 bis 4000 Stück Neiferbefeu
für das Rechnungsjahr 1905/06 soll vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr auf Zimmer Nr. 14 des Verwaltungsgebäudes,
Marktstraße Nr. 16, eingesehen werden, woselbst auch die
Angebote bis zum 28 » ds Mts ., Mittags 12 Uhr,
einzureichen sind.

Auch Wunsch werden auch die Bedingungen gegen Em-
fendung von 1 Mk. in Briefmarken übersandt.

Wiesbaden, den 13. Februar 1905.
Die Direktion o169

der städt. Wasser -, Gas - und Ele ktr -Werke.
Verdingung

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be-
«nd Entwässerungs -Anlage für den Renda « der
Bedürfnisanstalt im vorderen Teil des Ncrota ! tollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare. Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundeu un
Rathanse Zimmer Nr . 77, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen aussthließlicki Zeichnungen auch von dort, Zimmer
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 7o Ps.
bezogen werden. . .. . ... -,

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 25 . Februar 1905,
vormittags li Uhr

im Rathaus, Zimmer 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 13. Februar 1905. 5144

Stadtbauamt. Abteilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Ausführung der Schreinerarbeiten (Los I—VI)
für den Neubau der Oberrealschule am Zietenring
zn Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
her Vormittagsdienststundeu im Städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
qebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mk. und zwar bis 21. Februar d. I . einschließlich be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Y. 21. 1» ”
tzvs . . " versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 22 . Februar 1905,
vormittags 10 Uhr .

hierher einzureichen. .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeneuund ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 13. Februar 1905.

&026 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung

Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt,
welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
tin das Stadtbauamt haben, werden erfüllst, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich spätestens bis I. April d. F.
einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch im Rechnungs¬
jahr 1904 verrechnet werden müssen. 5U86Das Stadtbauamt

«mrsdla» der Stadt « um * »

Kurhaus zu Wiesbaden*
Cyklus von 12 Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag1, den 17. Februar 1905, Abends 71/* Uhr:

VIII . Konzert.
Leitung:

Herr l <ouis liüstner , Städtischer Kapellmeister und
Königlicher Musikdirektor.

Solist:
Herr Mark Hambourg (Klavier ).

Orchester: Verstärktes Kurorcbester.

Kraul , Heilbronn
Klenk , Bremen
Ernst , Markneukirehfen
Blumentritt Zeitz
Kürig Berlin
Goldstein Berlin
Becher, Bonn
Wedeshoven Geldern
Wetzlar Frankfurt
Krieger Freiburg
Gilgenberger Wyk
Dahmen, Köln
Seel, Strassburg
Kosentritt Mannheim
Frhr Seckendorff, Frankfurt
Hagener , Freiburg

Programm.
1. Ouvertüre zu Shakespeare ’s »Die Zähmung

der Widerspenstigen “ . . .
2. Konzert in E-moll für Klavier mit Orchester

Herr Mark Hambourg.
3. Vorspiel zur Oper „Naerodal “ .
4. Klavier »Vorträge:

a) Berceuse . . . . . .
b) Variationen über ein Thema von

Paganini . . . .
Herr Mark Hambourg.

5. Tasso’ lainento e trionfo , sympkon. Dichtung Liszt.

Rheinberger.
Chopin.

. O. Dorn.

. Chopin.

Mark Hambourg

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Hellmann m Fr, München
Roedler Metz
Bremshey Ohligs
Dieckmann, Mülheim

Union,  Neugasse
Völker Frl , Würzburg
Schmitz, Boppard
Tarr m Fr, Aachen
Gemmer, Strassburg

Eintrittspreise:
I . numerirter Platz 5  Mk . ; II . numerirter Platz 4 Mk. ;

Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts und linksnumerirter Platz 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnetStädtische Kur-Venvaltung.

U 1 remden -Vorz eicliniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 16. Februar 1905.
Kaiserhof

(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Balling Frl , Köln

Freiwillige Feuerwehr.
Samstag , de« 18 . Februar er., Abends

8h, Uhr , findet die General Versammlung
der Leiter - nud Haudspritzen Abteilung
des 4 . Zuges in dem Gasthaus „Zum
weiße » Hirsch", Ecke Hirschgraben und Stein-

' gaffe, statt.
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet
Wiesbaden, den 14. Februar 1905.

5094 Tie Brauddire ktion.
“ _ Bekanntmachung.

Die Lieferung von Dieustmntzeu.
Die Lieferung von 29 Dienstmützen für Bedienstete der

Kurverwaltung soll vergeben werden. Lieserungstermin.
30. April 1905.

Angebote mit der Aufschrift„Submission auf Dienst»
Mützen" sind bis Dienstag , den 28 . Februar 1905,
vormittags 1« Uhr, verschlossen bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau der
Kurverwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 10. Februar 1905.
4900 Städtische Kurverwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 18 . Februar 190 », Abends 8 Uhr:

IV. Grosser Maskei-BalL
Saal - Oeffnung 7 Ihr.

Anzug: HasUen -Kostiini oder Ball -Toilette (Herren
Frack und weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr F . lleidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhaus - Karten bis
Spätestens Samstag Nachmittag 5 Uhr : 2 Mk. ; Nieht-Abonnen-

ten : 41 Mk.
Karteu -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltune.

Bayerischer  Hol,
DelaspGestrasse 4.

Wagener , Berlin
Fischer, Frankfurt
Broschkowski, Berlin

Qietenmühie (Kuranstalt)
Joachimsthal , Stettin

Einhorn
Marktstrasse 32

Herrmann , Berlin
Heeg, Stuttgart
Singer, Berlin
Bick, Trossingen
Rosen, Köln
Kallmann, Köln

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Reichle, Tuttlingen
Pereboom lasse
Brenker , Düsseldorf
Bloch, Strassburg

Englischer Hol^  ^
Kranzplatz , 11.

Rosenberg, Berlin
Mey, Herford
Wohlmann Berlin
Steiner , Nürnberg
Wundermacher , Fr , Berlin
Lichtenfels Fr m Tocht, Offen¬

bach

Erbprinz,  Mauritiusplat « L
Grünewald, Nastätten
Berlin, Kfm, Berlin
Baumann, Wolfershausen

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Püschel, Düsseldorf
Boas, Berlin
Adelmann, Köln
John , Mannheim
Engländer , Stuttgart
Bingel, Frankfurt
Gregor, Berlin
Sütterlein , Lahr
Meier, Mannheim
Werneke , Heidelberg
Salinger, Berlin / .
Strozki, Limburg

Grüner  W ald,
Marktstrasse.

Schlager Stuttgart
Gebhardt , Seih ! >
Dreischer, Köln
Kaufmann , Elberfeld
Lückert , Stuttgart
Baumann , Stuttgart
van Gigch Paris
Ochs, Köln
Vit6 Berlin
Hecking Köln
May, Giessen
Henkel , Berlin
Flies, Berlin
Lausberger Berlin
Eberhardt Berlin
Donner, St Johann . 1

Hahn,  Spiegelgasse 15.
von Dewitz-Krebs, Fr Berlin

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Jahns Fr, Wiebrechtshausen

Kranz,  Langgasse 50.
Fahrmbacher München

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Bönnin Herne

Hotel Lloyd.
Nerostrasse 2.

Bock m Fr , Jauer

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Stoehr Kassel
Hartmann Leipzig
Schopper Gera
Cuno, Berlin
Kahl , Fr , Frankfurt
Junkermann Berlin
Scheuer Fr m Tocht, Neuwied

Minerva,
kleine Wilhelrastrasse 1—3.

Brügmann, Leipzig

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Closon m Fr, Lüttich
Harbeck, Chicago

Happel,  Schillerplatz 4.
Rick, Leipzig
Forst , Köln
Braum, Chemnitz

Hotel Hohe nzollern,
Paulinenstrasse 10.

Erkel , Kaiserslautern
Pohl, Berlin

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 10

Goldberg m Fr, Newyork

Viktoria - Hotel und
Badhaus.  Wilhelmstrasse 1.

Bloem Fr, Berlin
Schweitzer, Frl , Dresden
Tröste , Dresden
Kuntsch , Dresden

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Schleicher, Leipzig
Klein, Wien
Hinz Berlin
Johns , Dresden

Weins.  Bahnhofstraese 7.
Jockisch Görlitz
Siemon, Lage-Lippe
Schollwer, Dortmund

20. Jahrgang.

Westfälischer  Hol,
Schützenhofstrasse 3.

Häffke, Hannover
Amann, Strassburg

Wilhelm »,
Sonnenbergerstrasse 1

Rnauff , Moskau
von Halpert London

In Privathäusern:
Dambaehthal  2 I

Nollenheim Berlin
Geisbergstr 24

Evernüne Nymegen
Evernüne, Rechtsanw, Nyme-

gen
Villa Helene.
Sonneubergerstr . 9

Lublink Heereveen
Pension Herma,

Taunusstr 55
Hermann! m Fr , Budow

Christi . Hospiz  il
Oranienstrasse 53.

Schol Haiger
Nerostrasse  5

Paul Frl , Lübeck
von Schmettow Fr Gräfin m 2

Töcht, Budapest
König, Stuttgart

Nerostrasse  21
Ahmet Konstantinopel
Villa Olanda,  Grünweg L
Friedländer Fr m Tocht, Ham¬

burg
Villa Stillfried,

Hainerweg 3
Kimble, Frl, Birmingham
Goodwin Frl, Virginia

Taunusstrasse 22
Jorre m Fr, Hamburg
Augenheilanstalt ffl(

Arme.
Babilon Merl

nichtamtlicher
Mi«

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Weigelt Mannheim
Cohnreich, Berlin

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 26.

Gutmann Frl, Ichenhausen
Stock m Fr, Offenbach

Quellenhof , Nerostrasse 11.
Lück, Frl , Darmstadt
Menke m Fr, Koblenz
Vogel m Fr, Büdesheim

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Glass Kassel
Blume Frankfurt
Schlutermann Hannover | -

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Rudloff Köln
Katzenstein , Gotha
Nachmann Frankfurt
von Buxnoesdey Russland
Kleinert Essen

H o t e 1R i e s, Kranzplatz.
Rauch m Fr, Braunsehweig
Lichtenberg m Fr, Köln

Bose,  Kranzplatz 7, £ a. V.
Boissevain m Fr , Baarn
Lowe m Bed, London
Sloman Hamburg

Echweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Klee, Bielefeld
Gross, Giessen
Dame, Berlin
Betz, Koblenz
Mangold, Kassel
Frohwein, Trier

Tannhäuser,
Bahnliofstrasee 8.

Berggrün, Berlin
Opitz, Berlin1 inorpftlphpTi. TTnllp

Bekauutmachungeu des Königlichen Regierungs»
Präsidenten.

Auf den von Geschäftsinhabern gestellten Antrag wird
auf Grund des 8 139t R.-G.-O. nach amtlicher Feststellung
der Zwcidrittcl-Majorität hierdurch bestimmt, daß sämtliche
offene Verkaufsstellen mit Schuhwaren in Wiesbaden in der
Zeit zwischen abends 8 Uhr und 7 Uhr morgens für den
geschäftlichen Verkehr zu schließen sind. Ausgenommen hier¬
von sind die Samstage und die nach § 139s G.-O für eine
verlängerte Beschäftigungszeit von der Ortspolizeibehörde
festgesetzten Tage.

Wiesbaden, den 23. Januar 1905.
Der Regierungs-Präsident:

5112 I . V. : v. G iz y cki.

Hol;versteigerung.
Freitag , den 17 . Februar d. I ., Vormittags 10

Uhr anfangend, werden in dem Rambacher Gemein bewald
und zwar in den Distrikten Burg 14a und b, Goldstein
18a Johannesgraben 20, Harras 5 und Flachsland 21,
nachfolgende Holzsortimente:

1 Eichen-Stamm, 1,10 Fstmtr.,
22 Stück Birken-Stangen,
4 Rmtr. Eichen-Scheite,

62 Rmtr. Buchen-Scheite,
55 Rmtr. Buchen-Knüppel,

1315 Stück Buchen-Wellen und
1040 Stück Weichfelholz-Wellen

versteigert.
Der Anfang wird bei Holzstoß Nr. 493, Distrikt Flachs¬

land 20, gcmallil.
Zusammenkunft der Steigerer am Wasserwerk Rambach-
Rambach , den 14. Februar 1905.

Der Biirgermeister-
562 , i M orai  cli. ia

Holzversteigenmg.
Montag , den 20 . Februar 1905 , vormittags

IO Uhr anfangend, werden im Naurodei * Gemein»
wald,

a. Distrikt Haide:
24 Stück Kiefern-Stämme von 12,24 Festm.^
17 Nm. „ Nutzholz „ 2,40 „

150 „ „ Scheit,
21 . „ Knüppelholz,

9u5 Stück „ Wellen.
b . Distrikt Steiukopf:

15 Birken-Stämme von 3,15 Festm.
5 „ Stangen 1. Kl.

15 Kiefern-Ltämme von 9
4 Eichen- „ „ 159
7 Nm. Eichen-Nutzholz,

150 „ Kicfern-Lcheitholz,
30 „ Eichen-Scheitholz,
25 Wcichholz,

3095 Stück gemischte Wellen
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert. ^

Der Anfang wird im Distrikt Haide bei Nr. 4 ^
macht. _ M-

Die Herren Bürgermeister werden um öffentlich
kanntmachung ersucht.

Naurod , den 14. Februar 1905. .
Der Bürgermeister.

Schneider»

tf
0



17. Februar 1905. Nr . 41.

Wohnung»
Anzeiger.

Ljeute ohne Kinder suchen per
i+s 1 . April2 Zim., K. u. K. im
Bdh., a. im Hth , wenn frei- AuS.
ficht. Off. m. Preis ». J . R. 4843
an d. Erv. b. gl._ 4863
Äil . Haus m. etwas Stallung z.
v » miethen od. auch bei nicht zu
hod-r Anzahl, zu kaufen gesucht.

Offerten u. K . H . 4919
an die Expcd. d. Bl. 4990

mmmm

H

M

»Vit» y». uuujanuen.
Eigentümer Part.

Schenkendorfstr. 4,
am Ring, schöne6-Zin
mit reichl. Zubch., 1. i
vermieten.

5 Zimmer.

. 10,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
lrochbcrrschaftlichc Wohn-
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift rc.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

Zimmer.

^aiser -Fricdrich-Ring 67 isi die
«4 3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reichl. Zubehör per fof. zu vm.
Näh. dafelbst bei dem Eigcnthümer
W. Kimme!. 2198

7 Zimmer.

Adolfftratze 10,
2' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer aus sofort vd. spater zu
vmn. Eigene elektr. Cenirale im
Hanse. 4063

Näh Part , daselbst.
8 aiser-Fr>edr>äi-Rinq 65 sind

dochherrichaftl. Wohnungen.
7 Zim., 1 Garderobczim., Central-
beizungu, reichl. Zubeh. sof. zu
derm. Näh. daselbst u Kaiscr-
sericdrich-Ning 74. 3. 6681
Mdeiustr . «2 . 1. u. 2. St .,
. je 7 Zim. m. Zudeh., der

Neuzeit eutspr. cinaer., per sof. od
später zu verm. Näh. dal. 31C3
^aunusstr . 1, Berliner Hoi, 3.
^  Etage, links, best, aus 7 Zim.,
Küche, Speisekam. B ade-Einrichl.
üblich. Znbeh., p. sofortz. verm.
Zu besichtigen 11—12, 3—6 Uhr,
E -, dorrst od. bei Herrn Carl
■fhilippi , Dambachkhal 12, 1.
^tock.  3294

8ilhe!«ßr. 15
Wohuung, 7 Zim.
öob u. reichl. Zub,
zwei Tr . hoch, per
1 April 190 ->
^krm. Näher . Bau-
bureun daselbst . 4722

3 Ksinarikrillg3

de» Herrn Geh. Reg.
Schmidt , per1. Apri
früher) zu verm.

ClareMalerßlaße 2,

n

er

Näh. das. Part.

gesunde freie Lage, 2. Et.,

mit allem Zubehör per
zu verm. Nyh, Part

9

F^ °" hestr. 22, 2,
(neu herger.) au'

zu verm. Stäb. Part.

Näd. Herder̂ . 10. I.

H'
u verm.

Part ., rechts.
»»Lloritzstr 37, Pa

8. Et. 4 Zun
verm. Nüb. daselbst.

^dolfsouee 39, 1 Tr ., Wohn.
b Zim. mit Zubehör.

SK "' teC 3< ^ °b ZU ver»' 566
rrz "ÄEr 16. 1 Et., 6»Z,M..

Wohnung. Balkon. Bad, 2
*S ial'LLJmil  1905
7̂ t -lldlelbst Port. _2719

i^ y1 All“rt*nnij 2, Hochvari. sch.
b-h°r ü-r' 1*“,« «'®6n3n4 nebst Zu-

l 'Ä o! 11' 11*“ Benn'— Laven. 3531
® U61S" aBeU - E-°»-nv,lia.
St. b, ftrilä,a,t1,  Wohnung im 2,
ibttQni, allä 6 Zimmern in.

fin ^ Zub.. fofort z vm.
^E "", °ldstr.  11 . P . 2050

»sier'Fciadr̂.Ring 60  sind un
«Qb, ö Ui 7. Stock je 5- 8 Zim .

gle,/ °'!°^ - °'°kir. Licht rc.
ch oder spater zu verm.

^77 -̂ - 11 02
:Z* Herrn' ^ lft D!e f eit̂ r von
WS(get) «5 ,® r »icd . Gerheim

btft 0tlnim9i-1.WoduungS-
Wt ;tri 6 3- n'- Badczim,,
"üb2 ® L S,mfe‘am" 2 Maus.
?1*W aecn °uf 1. Apr.k 1905
Udptairh8U0 Bet,n' Nah. P . im

D. F »na 3298^ZubZs^üĥ«°lk°nu.w
W . Necm> n" }' apnI  zu vm.
§ •• ^« dsiraße 30, r. 3211

zu vermiethen,
S| Jt )cimir, öiBalk., >

10—12 u 2 - 5 Uhr.
^L-Zimiiier-Wohnung,
^ Buieau zu vermie
m der  Exp . d. Bl

Rhenistrafte 91,

oder frgter zu verm.

Wasser im Hause. Näh. bei K.
Höhn, Maurermeisier. 45

4 Z -rnrner.

B
P .. r.

Zubch., der Neuz. eutspr. einger.,
p. sof. o. sp. Näheres dortfelbst
Part ., r.
^ > otzpeimerstr. 51, in allernäch

Nähe des BiSiiiarckrings, 1
schöne 4-Zimmer-Wohnung, Bel.
Etage, evcntl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176

ung I ^ ^ otzheiliierstr. 69, 4 Zim.»Wohn.,
llcm I sU  der Neuzeit entsprechend und
der- I Ruine zum Aufstellen von Möbel
zim. > d. Bureau per sof. zu vm. 6847

oder ! «̂ riidenstr. 9, 1., r., 4 Zim. in.
225 I ^  Zubeh., Balkon auf April zu

| verm. Näb. daselbst. 2220

™ Gnafenaustraße 9,
' ^ I Ecke Jorkäraßc, Moderne 4-Zim-

905  I merwohnungeii auf gleich oder sp.
I zu vermieten Näh.Seerobenstr. 30,

-im P °N 3253
497 I Alonlm » Gneijenaustr. 27. Eck-

. KU.1UIM1 Bülowstr., herrsch 4-
4 , I Zimmer-Wohn. m, Erker, Balkon,
,t n I elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.

' Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
-.na I dortfelbst od. Nöücrstraße 33 bei
— Lödr . 6038

dÂ i'richtSsiraße9, Part ., 4-Zlm.-
I Wohnung, 3. Etage, mit Zu-

behör. Südseite, Balkon, zum 1.
I April au verm. Zu erfragen bei

Müller . 3839
0 1 1 / £tbcenftt. 17, geräumige Bier-
, I I zimmer-Wohn., der Neuzeit
"1  I eutspr. eingerichtet, auf sofort zu
n 1 I verm Näh. Part, r. 7461

Hellmundstrasse 41,
g 1 I Bdh. im 1. Stock, ist eine Wohn. !

I v. 4 Zim., Kämmerchen, 1 Küche,
I 2 Kellern nebst einem Bierkeller für

f I Fiaschenbierbändler per 1. April
xga z» Vm. Näh. b. J . Hornung 1
nd 1 * Co ., Hüsnerqasse3. 4455
Ön' 1 VfVl ot)nun9CI1 von 4 Zimmern, \
ii5 auch mehr, der Neuz. ent-
ue, I sprechend, mit Zubeh. gl. od spät ![
x > zu verm. Niehlstr. 17, 1. Et., r. ,

I od. Herderstr. 24. 1547
^ I £S)arlitr. 7, 1. St ., 4 Zimmer,
«y Küche. Keller, Mans. u. s. w.,

vom 1. Jan . 1905 zu verm. Näh.
nd I Karlstr 7, 2. 614 ^
ÖS I O 'arlilrage 20, 2. Et., 4-Zim.-
uf Wohnung, neu her erichtet, £
36 1 per sofort oder 1. April zu verm. jt
r., I Näheres Dotzhcimerstraßc29, !
er- Laden. 4696 h

I In neuem Hause , ^
35  Kl . Langgasse 1
. ist eine modern eingerichtete ei
1, 4 «Zimmerwohnüng mit 3

Bad u. Zubeh. per 1 April ai
I zu vermieten. Näh. Kl. Lang- 'n
I gaffe2, im Laden. 2121

4 1 « JJoneftr . i-'ö ist eine schöne «pr
lä geräumige 4-Zim.-W°hn., ,
y.  2 . Etage, mit reichl. Zubeh. zu -7:

verm. W . Kimmei , Kaiser- ^
i ! Friedrich-Ring 67. 2458
>5 H ^ erodcrgstr. 23, 1., Herr!, ges. i
>0 I 4 Lage, am Wald. gr. Garten,
d I 5 Min. von der elektr. Haltest., ^
4 4—6 Zimmer, 2 Ballone u. Zub.
n I billig zu Beim. Anzuschen von na
p 11 bis 1 und 3 bis 5 Uhr, Näh. ™
2 Philivvsbergstr . 33, 1.. r. 4555 G
c. «»H ; iederwald,ir. 10, Ecke Kleiststr.,

sind Wohn, v. 4, 3, 5 ii. 9
Zim, in. all. Zubch auf 1. April

5 zu verm. Näh. daselbstu. Herder- ^
- straße 10, Bel Etage u. Kaiser- W

Friedrich-Ring 74, 3. Et. 4443
I ijHAeuvau Ppmppsoerg r 8a,
9 4 Zim.-Wobn, per 1. Nov. ^
- 1 z. vm. Näh. daselbst. 8671 wo
. ^ Shemgauerstr. 10 u. Ecke Elt- ^
, ** *' mllerstr. sind herrsch. 4-Zim.-

Wohn., der Neuzeit eutspr. einger., ^
. Per sof. oder 1. April zu vm. N. ä"

1 dort oder b. Eigenth. II . 4,111, ^
' Albrechtstr. 22. 4401 ^

\ Rauenthalerstr.20 ^
(feine, ruhige Lage), ver

herrschaftl. mit allem Comfort Bit
eingerichtete4- u. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Central - ^
Heizung billig zu verm., ev. zu
freie Wohnung bis April. . -

Näh. Part. 2275

SU &emfir. 79, I . Etage, 4 Zim., äc
" *■ Balkon u. Zubch., zu verm. \ S
-dM . art. 5H71 mnh

lAch ' Wohn.iiig, 4 gr. Zim. u Zub
Fronlspitzzim. wegen Abreise I. ^

billig abzugcben 4580
Nheinstr. 107, 3.

(Aedanstr. 1, L. Et., 4 Zimmer zu
^ mit Zubeh. auf 1. April zu straf
verm. Nah, Part . 2585 f»
^Ledanplatz 1, 3. St ., 4 Zimmer,
^ Küche, 1 Maus , u, 2 Keller, Bdh
alle» der Neuzeit enlsprechend, aus »»
I . April zu verm. Näher, da elbst

3959 ville
« -edanplatz 9,

eine schöne4.Zi„iinerwohnung mit
Balkon, Badezimmer, Küche, 1 schön
Mansardeu. 2 Keller zum 1. April per
z» vm. Näh. Part, , rechts, 3961 Varl
(Achwalbach-riir, 30, Garleiiieite,
W schöne4.Zinimer-Wohnunge,i vt-
-0> vermieten. 4927 rn v
^Leero -eiigr, 27, Gib,, Part., r , ^ ■' i:
^ 4 Zim . m Zuo. u. sch, Ter» » V
raffe ver sof. °d. 1. Jan . z. m„. Gcsch
N»b daselvst und Adolfsallee 31, Näb,
Pa" . 2124

SV. JahrglMG.
llcharnhorststr. 8, schöne, per.
'  4 Zim. Wohn. p. 1. Aprilz
. Näh. 2 St ., l._ 2800

Schiersteinerstr. 22,
sis._ 4364
tchierstcinerstraße 24, Herrschaft!.
• 4 -Zimmer-Wohn., 3. Et., per
April z. vm. N. P . st 4331Salluferstr.4,P.od.3.Et.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.

l dabei._ 6630
lallmüblstr. 19, Wohnung v.
" 4 Zimmern. Kücheu. allem
thör per fof. zu vm. 4347
tiioeiminensir. 3, 2. El., sch.
' 4 Zim. Wohnung in. Zub.
gl. oder später zu verm. Näh.

1370

2. Etage eine 3-Zimmerwohiiung

»orkstr. 11, sch. 4-Zimmer-
Wohn. (2. St .) in. all. Zub.,

»orkuraßc 14.4<Ziuiinerwohii.
mit allem Zubehör sofort zu

mieten. Näheres Borderhaus,
Stock._ 9123

3 Zimmer.

I arstraße 15 (Landoaus-Nenv.)
* Wohnungen von 3 Zimmern

lubureau._ 6827
J arsti. 18, 2. St ., Wohnung
1 von 3 Zim , Balk., Mans.
d Zubch. auf gl. od. später zu
m. Näh. Part_ 4419
Albrechtstratze 4l

2. Sl._3385
I ^ izmarckring 31, 3 Zimmer, 1

” Küche, 1 Speisekamm-r und
ns. (3. St .) an ruh. Leute p.
Avril zu vm. Kuhn . 4102
klücherstr8, sch gr. 3-Zimmcr-
' Wohn, im Bdh. aus 1. April
vermicthcn. Näheres Borderb.,
St., 1._ 3103

Bertrmrrstr22,
'e am Ring, schöne3-Zimmer»
inuug, 1. Et., zu vm. 5007
^otzheimerstr. 46, Hth., 3 Zim.
J iicbst Zubch. zu vm. 7940
(äh. daselbst Bdh., Parr.
>»otz eimer,ir. 46, Bel--Elage,
1 3 Zimmer nebst Zuoeh., auf
rt zu verm. 7939

SOßtjeimerftr. 74, Ecke Elloiller.
' str. sind 3-, 4 n. /-Zimmer»

* 4-Zmi,ner-Wohn. m Badeinr.
Maus. , Keller wegzugshalber bill.
zum 1. April zu verm. 4848

^otzpeimerstr. 85, MNb., 8 Z .,
Küche, 2 Keller auf 1. April

)in Nah. Bdh,, 1 St „ r. 4597
^otzheimerstr. 94, sch. 3-Zini.-

Wohnung auf 1. April zu
lietbeii, _ 4447

sretroeiDenftr. 1, sch. 8-Zun.-
Wohuungen per 1. April zu

prüden,ir. 3, Bdh., 3 Z„n. in
Kücheu. Zub., auf 1. April

er», Näh. 1. ifct. da st 2218
»rbacherstr. 4. Bet-Etage, sch.

3-Zim.-Wohii. m. all. Zuv..

_ _ _ 3996
I tLltviuerstr. 8, mehr. 3-Zimmer-

Wohnungen nebst allem Zub.

/Lleisbergstr . 9, 3 Zim.. Küche
u Zubch. p. 1. Aprilz. vm.

Näh. 1- Et ., rechts. 4759
ILloelhestr. 24, P . u. 2. Stock,

3 Zimmcr-Wohn. zu verm.
Näh, 1. Stock._ 3902

Äartmgurajse 5 schöne3-Zimm.-
Wohnung mit Balkon auf den

1. April zu vermieten._ 2758
Qjarlfh . 28, Mtlb., 3 Z„ Mans.-
vl Wohnung im Abschluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Näh
Bdh,, Park._ 6573
ryiteöndjetfnaße 6, n. der Dotz-
wV heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrnnnenstraße5, S -itenb. bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver-
micten._ 222
^ »gedricherstr. 10, Neuv. Biemer,
w*- ich. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Znbeh. per sofort event. später.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
straße 96 1._ 49' 6
Aebrstr . 14, größere u. kleinere
^  3 -Ziin.-Wohn. an ruh. Fa¬
milie per 1. April zn verm. Näh.
daselbst, 1. St ., l._ 4222
yil >oritzstr. 12, Bdh., neu herger.
^1 Mansard' Wobnung, 3 Zim.
u. Küche so,, od. sp. b zu verm.

Näh. Part. _3725
«JeroftroBe 42, Bdh.. 3 Zun.

und Küche zu 1. April 1905
zu vermiethen._ 3377
rtSlatteritr . 112, Bel-Et., schone

3- Zimmer. Wohnung mit
Mans. und reichl. Zubeh., nahe
am Walde, Bcrb. m. d. elektr.
Bahn nach 2 Seiten, auf gl. oder
1. April zu verm. Näh. das. oder

l beim Eigenihümer, Römerberg 15,
I Laden.  _ 4955

SJfJaucntlialerftr. 8, 3 Ziinmer-
Wohnungen im Gartenhaus,

mit Gas, Bad und Speisek., auf
sof. od. später zu verm. 9821

Näh, das. Part._
Rauenthalerstraste 12 ,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver-
miethen.  _ 9018
Sllfteingauerftr . 5 (h. d. Ringk.),
** * schöne 3-Zim.-Wohn. im
Mtlb. zu verm. Näheres Nr. 3.
Hochpart._ 4422

! ^U> hcingauerstr. 7, Hth., sch. 3-
** *' Zim.-Wohn. zu verm Näh.
Eltvillerstr. 12, Part , bei Carl
Wicmer.  _ 4906
Hlliehlstr. 15a, Neuoau, sind im
"1 Stb. sch. 3-Zim «Wohnungen
auf 1. April zu vm. N. das. 3300
IHine Fiontsp,.Wohnung, 2 auch

3 Zimmer au ruhige Leute
sofort oder später zu verm. Riebl-
straße 22. 2200

Römerberg 8,
Hth., sind Wohnungenv. 1—2—3
Zimmern und Küche per sofort od.
später zu verm. Näh. daselbst bei
Ww. Groß oder Besitzer Karl
Kirchner , Wellritzstr. 27. 985
(3t eerobeiiftr. 16, Glü., 2.,sreundl.
^ 3-Zim.-Wohn. in. Znbey. p.
1. April zu verm. Näh. Bülow-
straßc1. bei Dambmann. 3611
(D ĉhwaivacherstr. 59, 1. Lt ., eine
d ' sch. 3-Zimmer-Wohnung aus
1. April zu verm. Näh. P . 4236
schiersteinerstr . 50 (Gemarkung
W Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neuaaffe3 Part._ 1800

Äminieru. Küche, monatlich
**  23 Mk. Gärtnerei Karl Klein,

4953

Webergasse 48,
Bdh., 8 Zim ., Küche mit Glasab-
ichlußu Mans. p. 1. April z. vm.
Näh. Bdh., Part. _ 3838
^ULlilbclminenslr. 1, P., 3 Zim.,

Kücheu. Zubeh. auf sof. a.
ruh. Miether zu verm. Näh. das.
od. Bauburean Hildner, Dotz-
bciii'.crstraße 41._ 3506

Nortstratze4,
Wohnung von 3 resp. 4 Zimmern,
Balkon, Mans. rr. per 1. Febr.

'od später zu verm. Aslerinieihe ist
gestattet. Näh. im Ladenr. 3001
^llorkstraße 14, 3-Zimmerwohn.

mit allem Zubehör sofort zu
vermiethen. Näheres Vorderhaus,
1. Stock._ 9122
ri -Zimmer-Wohnung, sofort be-
**  ziehba-, per 1. April zu verm.
Näheres bei Rud. Schmidt, Dork-
straße 33, 1. St.  _ 3576

Zietenring
sch. 3 Zimiiierwohn., Vorderh. und
Mtlb., 2käh. das. Baubureau. 1880
»» Zimmer u. Zubepör (1. Et.)
" p. sofort od. ipäter zu verm.
in Dotzheim, Rheinstr. 49. 1718
sonnender , Garienstr, 4a, noch
W 3 Dreiziinmerwohn. in. reichl.
Zubehör, Gas, Wasserspülung, der
Neuzeit enlspr., per sof. oder spät.
zu verm._ 431
bULierstadt, Wilhelmstr., 2- und
^ 3-Zimmcr-Wohnungen zu

verm. Neuzeitlich eingerichtet.
4913_ Philips Holzdäuser.
Achöne 3-Zim.-Wohnung mit

reichl. Zubehör auf 1. April
zu verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden.Bierstadt, Blumen¬
straße 7. 507

[| 2 Zimmer.

Ol bolffir. 12, Stb , 2 Mansard.
‘44 - m. Küche per sof. sür'M. 18
monatl. zu vm. Näh. Abolfstr. 14.
Weinbandlung._ ■ 4963
« > otzhei,iierstr. 69, sch. Frontsp.»
^ Wohn., 2 Zim. u. Zub., auf
1. April zu verm. bei Zimmer-
meister Rossel._ 5073
/ßhoiUerur . 18, 2 Zim., Küche
^ per 1. April zu verm. Näh.
daielbst._ _ 3331

(srbacherstr. 7,
Bel-Elage. gr. 2-Zimmerwohnung,
Balkon, Erker u. Zubeh. preiswert
zu verm. N ih, 1. St„ l. 3995
FLltviUerstr. 16, 2. St ., 2-Zim.-

Wohn, aus 1. März im Hth.
zu verm. N. Bdh., P , r. 4375
e^ riedrichstraßc 14, 2 Zimmer,

Küche und Zuoehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April,
Näheres 1. Etage._2933
ijtiifitenauftr . 8, 3» u. 2-Zim.»

Wohnungen im Hth. sof. od,
l April zu vermiethen. Näheres
Bdh., 2 St ., rechts._ 2869
^^ eltnen'tr. 1 ,̂ 2 ll. Wohnuiigeli

im Hth, zu vermiethen. Näh.
Bhd„ Part._3275
Aerberflr . 33, 2-Zimmerwohnung
«K zu verm. Zn erfrag. Ldhs.,
Parikrre.  _ 3602
Äägerftr . 3, nabe der Waldsir.
\1 ich. 2«Zim.-Wohn., 2 St . h.j
aus gleich od. spät zu verm. 8488
/Qine schöne Fronlspitzwohnung,

2 Zimmer, Küche u. Keller
an ruh. kinderl. Leute per 1. April
zu vm. Näd. Karlstr. 42, 1 4393
LHHiedrlcherstr. 8, Fromsp.-Wohn.,

2 Zimmer. Küche, 1 Keller,
auf 1. April zu verm. Näheres
daselbst Part . 3002

4261  ^

Schicrsteinerstra ße.
S -Ziniiner. eventt. 4.Zini.-Wohii.
^  Walluferstr. 7. M. P. z. vm.
Näh. Bdb., Hochpart._5009
«JcuCau Waldnr. 18, sivöne3-
^ ^ Zim, Wohn. m. Laden, nahe
der schule, geeignet für Papier- u.
Schreivmalerialien, sofort oder
1. April zu  verm. 3793
/Qine Wohnung, 3 Zimmer und

Küche, auf 1. April zu ver-
mieten Näheres Niedcr-Walluf,
Jacob Ant. Führer. _5010
F -chäne2- und 3-Zim,ucrwobn,

4906

3332

4406

Wohn., Frontsp., auf gleich
8273

3498

V  Küche, Mans., mit allem
Zubeh., der Neuz. eutsprech., auf
1. April 1905 zu vm. G . Koch.
Gneijenaustr. 12. 3110

uuo o-^ immcrwobn,
^ mit Zubehör i. Neubau Wer¬
derstraße4 per gleich od 1. April
1905 zu vm. Näh. daselbst Sib ..
Part_ __ 1608
VJ5eubau Gg. Moog, Werder»

straße5, 3-Zim.-Wohn. mit
reichl. Zubeh., Bad, Speiset., Balk.,
Erker pp. zu verm._ 4397
Westendstr. 3,

3. St ., l„ hübsche Wohnung von
| 3 Zimmern, Küche und Zubehör

zum Preise von 520 Mk., per I.
Apri! zu verm. Näheres bei L.
Meurer, Luisenstr. 31, 1. 3876

Wellritzstrasse 22,
Ecke der Hellmundstr., Neubau,
sind eleg. 3 Zimmer-Wohnungen
mit Bad von 550 Mk. an per
1. Apri!, event. früher zu verm.

Näheres bei ,486
Ad « lf llaybach.

^ehrstr . 14- 2 Zimmerwohnuug
^ an ruh. Familie per 1. April
zu vm. Näb. das., 1. St , l. 4223

Mauritiusstrasse8
ist per 1. April eine kleine Kan-
sardwohnung (2 Zimmer
und Küche) für 2ö0 Mark zu ver.
miethen _ 2960
VjSeugaffe 8, Bdh., 2 St ., 2

freundl. Zim., Kücheu. Kell.
auf 1. April zu verm. Näh. im
Metzgerlade»._ 4108
^Utugaffe 16, eine 2-Ziuimer-
’v *" Wohnung nt. Zubehör an
kl- Familie per 1. April zu verm.

stiäh Korb-aden._3469
Ĥ ranieustr. 24, Hth., 2 Z,m.

und Küche sof. od. 1. April
zu vermiethen._ 512)?
yjiiatterftr . 42, Wohn. v. 2 Zim.
't*  u . Küche auf gleich od. spät,

zu verm. 5119
_ Näh. bei Fr. Weil, 1. St.
fiiH>laticrstraße 38. kleineu. grüß.
Ir  Wohpuagenuach der Straße
zu vermieten._ 4014
I ^ u^ "-Adolmrall-, schöne Wohn»

nng von 2 Zimmerna. ruh.
Leute auf sofort zu verm. Näheres
Platlerstraße 12._ 1153
^ -Zimincr-Wohnung. schön, luftig
^  und geräumig, an ruh., saub.
Leute zu vermiethen.

Näh. Pbilippsbergstr. 86. 4816
U- 1 Zim. u. Küche auf

™ 1 April zu verm. Näheres
Römerberg8, bei E. Dehn. 5147
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^VJnnentfjülerilr. 7, sch- 2-Zim.-
e/I Wohnungen im Mtid. und
Hth. m. GaS u. Balk. z. 1. April
zuverm. 2823

frankfurter Landstr. 7 (Gärtnerei
|y Scheden) schöne, ges. Wohn.,
1 gr. Zimmer, Kücheu. Kammer,
zu vermiethen. 5096

Anständige Leute
erhallen Schlafstelle 9978

Emserstraße 25.

HAauemhalerstraße9. 2-Znnmer-
w » Wohnung im Hinterh. (Speise-
kammer, Kloset im Abichl.) per 1.
April zu verm. Mk. 340. Näheres
~ 1. St . b. Giegerich. 2782

LLariingstr. 1, ein Zim., Küche
u. Kellerp. 1. April z. vm

mb  b. D. Geist, Adl-rstr. 60.5015

ALllvillerstraße 14, 2. St .,M. l.,
^ ein gut möbl. Zimmer zu
vermieten. *038

«Jatblftr . 15a, Neubau. Hth..
wl 2-Zim.-Wobn. auf 1. April,
ev. 1. März zu vm. N. Vas. 3301

^ellmundstr . l6, Bdh., Manf.»9g Wohn., 1 Zim. u. Küche an
ruh. Leute zu verm.  4323

funger Mann kann Kost und
Logis erhalten Eleonoren¬

straße5. 4725

« » iedstr. 13, Neubau, sind sch.
wl 2- und 3-Zimmerwohn. mit
Ballon aus I . April zu vm. Näh.
Waldstraß- 18. Part . od. Adler-
61, 1, bei K. Auer. 3796

Hcllmundstratze 44,
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermiethen. 4379

Reinliche Arbeiter
finden gute Schlafstellen 5003

ftelbfir. 22, Hth.. 2. St ., r.

Heilmundstrasse 41,
CÖLiimerberg 15, Leitend., kleine

Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Zubehör auf 1. März zu verm.
Näh. Part ., Laden. 4956

Bdhs., im 3. St . ist ein Zimmer
per sof. zu verm. Näh. bei J.
Hornung &  Co . , Hafner-
gaffe 3,  4458

Et., i., 1
gr. schön möbl. Zimmer an

bess. Herrn als Alleinmietcr abzu¬
geben. 4275

/Atchachlstr. 21, 3 Zimmer, Küche,
'S  Kelleru. f. w. auf 1. Aprli
zu vermiethen. 3704

LLelenenstr. 12, 1 Zim., Küch-
^ und Keller (Hinterhaus) zu
vermietven. 4826

ŷ ellmundstr. 54, H., P ., schön
möbt. Zimmer an beff. Herrn

zu verm. 4933

chachlstraße 30, ein frdl. Dach-
Wohnung, 3 Zim. u. Küche,

sofort bill. zu vm. Näh. P . 1851

fahnstr . 16, Gth.. 1 Zim., Küche
im Abschl, Keller, Balk., Gas

zu verm. Näh Vdd., P 5014

L^ ellmundstr. 56, Bdh., 1. St .,
^ l„ erb. anständig- Arbeiter
schönes Logis' 4391

^ ^ in Arbeiter findet Schlafstelle

lJeingasse 20, 3. St,,
Zim. zu verm.

1 möbl.
7853

VH> öbl- Manf. an reinl. Arb.
zu verm. Schulberg 9, bei

Schleich, Schi-ffer.  5036

Schwalvacherstr . 3,
großer Laden, pass, für Möbel.
Musikalienhandlung rc., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

«Zeinl . Arbeiter erh. Kost u. L.
Schulberg6, 2, Tr. h 5079

<Ä« t möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
v-rmi-lhen. Taunnssir. 27,1. 4220

LZst. Schmalbachcrstr. iO, großer
AI - Laden mit Wohnung und
300 Q -Mir. Lagerraum, ganz od.
getheilt zu verm. Näh. Kaiser-
bricdrich-Ring 31, 3.  1663

edanplatz9, Lad-n, ev. m. od.

immer , gr., sch. möbl., z. vm.
* > (Haltest, d. elektrB.) Röder-
straße 39, P ., l., Nähe TaunuS-
straße. 4241

ohne Wohnung, geeignet iiG
Friseur u. bergt, zu verm. 3960

Reinliche Arbeiter erhalten bill^
Kost und Logis. 3613

Näh. Walramstraße 5-
aH ^ cllritzstraßc5, 1. St ., q.

Zim. zu verm.
möbl
3339

HsjAcbergaffe 89 find zwei
geräumige Cäden

mit je einem Nebenraum, sow.
mit oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
HH . Adolf Weygandt

Ecke Weber- und Saalgaffe.

-ßkichwalbacherstr. 28, eine kleine
J - 2.Zim.-W°hn. aus 1. April z.
verm. Näh. Bdh., P.  3998

(Jtch . gr. Zimmer, event. auch
4g  Wohn- u. Schlaszim. mit1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36. 2 l.

Helenenfir. 9, Frtsp. 9289
^eienenstr . 20, 2. Et., schönes9g inöblirtes Zimmer zu ver.
»iietben. 4366

»L reinl. Arb. erh. sch. Zimmer
«s Wellritzstraße 33 Borderhans,
2 Tr ., rechts,  4477

tp  Mansarden mit Glasadschlug
-u vermieten. Schenkendorf-

straße1. 2269

») >irchgasse 19. Bdh., Mansarde
«J ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460

^elenenstraße 24, Bdh., 1., er-9g halten anst. Leute Kost und
LoaiS 4405

« » vrkstr. 22, Bdh., Frontso.,
möbl. Zim., P. W. 3 50 M.

m. Kaffee, zu verm. 4218

Westendstr. 8,
schöner großer Laden nebst 2 Zim.
und Küche PP Per sofort zu verm.
Näheres bei L. Meurer, Luisen-
straße 31, 1. St . 3877

(It eerobenstr. 16, Gth., 2., schöne
d 3-Zim.»Wohn. per 1. April
zu verm. Näh. Bülowstr. 1, bei
Dambmann. 3612

frontspitz -Wohn.. 1 Zim., Küche
O ». Keller, an ruhige Person
zu verm. Näh. Körnerstraße 3,
Part ., rechis. 2951

erd.rstr. 1, Part , r., schon
möbl. Zimmer zu verm. 4986

f -ein möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr. 15, 3., I. Anzns.

von 1—3 Uhr Nachm.  3895

i^ immermannstr. 10» Hlh., 2.,
O möbl. Zim. mit sep. Eingang
per sofort zu vermietden. 5080
/ZLehr gut möbl. Zim. a. 1. März
'S*  an bess Arb., als Th-ilhaber,
(Preis 13 Ai. pro Mt.) zu verm.
Näh. in der Exp, d. Bl.  4367

LLeilritz» ratze
Laden mit Ladenzimmer, mit oder
ohne Wohnung per 1. Mai oder
späler zu verm. Näheres Franken¬
straße 19. P . 4790

^ (chiersteinerstraße12, H., Wohn-
ungen von 2 Zimmern, Küche

»nd Keller an kleine Familie aus
1. April zu verm 3798

Ljudwigstr. 8, Part .. 1 Zimmer
<w1 u . Küche aus 1, März zu
vermiethen. 5035

Lins. mövl. Mansarde (heizbar)
sof. zu verm. 5093

Hermannstr. 17, 1., l.
tö“S

zAschierstcinerftr. 18, Hlh , zwei
Zim. und Küche z. 1. April

zu vermiethen. 4512

udwigstr. 11, 1 Zimmer und
Küche auf gleich oder später

zu vermiethen.  5054

m öbl. Zimmer zu vermieten
Jahnür . 5, Part.  4544

Pensionen , 1
| "|""yVcr 8̂ tattenjetc^

schöne Helle Werkstatt für jeb.
Geschäft paffend, auch für Metz,
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näh.
daselbst. Part . 8966
(Stallung für 2 Pferde nebst

Filiterranm sür gleich oder 1.
Dez. zu verm. Näh Lahnstraße 22,
1. St . _ 540
S tall für 1 Pserd u. Remise

ous 1. April zu verm. 3444
Moriestr. 9. Laden.

Heller, 50 qm' pctJot’zu verm. Näh.
Nikolasstraste 23, Part._6635

Rheinstratze 44,
Lagerraum ab 1. März zu ver-
mietlien. 3511
^U) üdlsheimerstr. 23 (Neubau)
w » großer Wein- u. Lagerkeller,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 2415
f -hors., Hofr. u. Keller, ev. mit
^ Wohnung zu verm. Roon-
iiraße 6. 7795
ttsiarlerre , g. Lage, passend sür
^ ein Stellenvermittlungsburau,
Blumen- od. Sarggeschäfl, fofort
billig zu verm. Näh. in der Exp
d. Bl. 4203

1-und2-Zim.»WohN-, Speise¬kammer, Küche, abgeschlossen,
zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-
heimerstraße, in der Nähe des
Gütcrbadnhofes. 1730

Lk̂ eizbare, leere Mans., auch für
Möbel einzustellen(Nerostr.)

aus gleich oder später zu verm.
Näh. Moritzstr. 50.  4747

FLin reinl. Arb. kann Vchlasstelle
erhalten Jahnstraße 38, Hih.,

3. St . 4337

« > er°str. 6. Hlh., 2. St ., 1 Zim.,
Kücheu. Keller per sof. zu

verm. Näh. im Laden. 3472

fahnstr . 42 ist ein möbl. Zim.
an einen soliden Arbeiter b.

zu vermiethen. 4936

»Wohnung von 2 Zim. und
Küche per gl. zu verm.

4551 Waldstraße 32.

jjggalramftr 32, Wohnung im

tfranienstraste 12 eine gr. 21!an-
färbe, Küche u. Keller aus

gleich od. so. zu p im.  4600

^Euisenstraßc 14, Hinterh., Part .,
uv  erhallen reinliche Arbeiter Kost
und LogiS. 5013

Emserstraße 13.
Familien -Peusion.

Elegante Zimmer , großer
Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

«ßdolsstraße 1 find auf sofort
*44 große belle trockene Lager¬
räume, sür jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 3 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu ver«
mietben, auch werden Penfions-
pserde angenom. Per Apr. a. früh,
geräumige Läden u. Wohnungen
im Borderbause. 108

_ _ St ., 3 Zim,, Küche, Kell..
aus 1. April zu verm. Anzus. v.
10—12 Uhr Vorm. N. P . 3931

^latterstraße » 8 großesZimmer und Küche per Dez.
zu vermiethen 373

reinlicher Arbeiter erhält
Schlafstelle Mauergaffe 2,

Friseurladen,  4266

^LLiücherplatz3, gr. Helle Werkst,
p. sos. ob. sp. zu verm. Näh.

dorts. im L. o. Blücherstr 17. 180

«CTittlramftr. 35. Hth., 2 Zim.
iSXf  und Küche zu verm. Gas
vorhanden. 4402

ylJlttnerftr . 56, P ., 1 Zim. und
^ Küche zu verm. 4397

Schlafstelle zu vermiet
Manergaffe 12, bei Maier im
Laden. 560

&dj. 2-  und 3-Zimmerwohnung,
A Neubau Waldstr. 18, sof. ob.
1. Avril zu verm. 3795

« ) .he,nstr. 93, ein Zimmer und
Küche zu verm. Näh. Ell-

villerstr. 14, P., b. Dietzel. 6683

M öbl. Zimmer mit g. Pension
zu vermiethen 3153

Ncugaffe2, 2.

ttadenlokal i»' Hause Römer-
^ berg 16 mir Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47. bei
A . Minniq 1661

^a » : oße Werkstätten, auch geteilt
w für jeden Geschäftsbeirieb,
auch Speisehaus passend, m. elektr.
Lichtu. Kraft, groß. sep. Hofraum,
per 1. April zu vm. Näh. Bleich
straße 2. 1. St . 5116

^ ^ ertramstr. 13, eme^sch., helle

ÄÄeilttr . 13, kleine, freundliche
Frontspitzwohnung zu ver-

miethen. 5109

Römerverg 35, 1 Zim.. Küche,
(mti. 16 M.) z. v. V. 4593

^chwaivacherstraße 47, 2 schöne

«yeugaffe 9. 3. St ., l. erh. bess.
-0̂ 4 Geschäslsleute gute Kost-und
-Logis auf gleich.  19n0

^LLroßer Laven auq geteilt
zu zwei, nebst Lagerraum p.

1. April zu verm. Näh. Bleich-
straße2, 1. St . 511?

Werkstatt und ein Lagerraum
auf Aeich ob. spät, zu vm. Näh.
Part bei Hiort . 4220

«ULellritzstr. 21. Bdh., 3 Zim.
und Küche per 1. April zu

vermiethen. 4619

- Mansardwohnungen, je 1 Z.
u. Küche an je 1 bis 2 Personen
aus gleich od. 1. März zu verm.
Näh. 1. St . 4350

Oranienstr. 2, Part ., erh. reinl.
Arb. Kost u. Logis. 5017

«LUellritzstraßc42. Laden, schöne
'ü ? 2- immer2-Ziininerwohaung zu ver¬
mieten. 377

(Flteingasse 16, Dachwohnung,
^ 1 Zimmer und Küche zu ver-
miethen. 2784

^»Icinliche irdener erhalten gute
ei*  Schlafstelle Oranienstr. 31,
Hth, 1 St ., r. 4582

y> Lismarckring2, schöner Laden^  mit2Ladenzimmernu.Säger«
räiimeu per 1. April zu vermieten.
Näh. daselbst. 3530

^S >otzhelmerstraße105, Gürer-
<4̂ babnhof, schöne Lagerräum
oder Werkstatt, sowie Stallung m.
u, obne Wohn, zu verm.  10014

91 iederwaldstr. 11, p. t., möbl.
Zimmer zu verm.  9514

^s ^ tellritzstr. 48, im 3. Ŝl .. 2 Zim.Küche m. Abschl. Per
1. März zu verm. Näh. Bäcker-

«LUellritzstraße 33, 1 sch. Wohn-
’&V ung, Dach, 1Zimmer Küche
und Keller gleich od. fp. zu verm.

e ^ ranienstr. 48, P ., ein sch. gr.
möbl. Zim. u. eine möbl.

Mans. zu verm.  3299

^ >.otzl,eimerstr. 74, Ecke Elr-
villerstr., ist ein großer Eck-

laden, sowie Souterrainladen,
Flaschenbierlellcr und Lagerräume
mir oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1. Stock. 3791

^ »--rarikenstr. 20, sch., gr. Werk-
O stätte auf 1. April 1905 zu
verm. Näh. 1 St ., r.  4669

Stallung für 3—4 Pferde n.

laden. 4654 Das, heizb. schöne Mansarde. 2314

Westendstr. 3,
Seitenbau, I . St ., ichöne Wohnung
von 2 Zimmern und Küche, zum
Preise von 340 M. per 1. April
zu vermieten. 9!äb. b. L. Meurer,
Luisenstr. 31, 1.  St . 3875

^l ^ eUritzstr. 48. im 1. St , 1Zim. u. Küche mit Abschl.
per 1. April zu verm. Näheres
Bäckerladen. 4653

lauenlhalerstr. 5, Aitlb.. Part .,
* erh. 2 junge Leute Kost und

Logis. 4736

^Lckladcn mit 3 Zunmerwohnnng
" 2-Dotzheimerstr. 76 zu vermieten.
Näh. Dotzbeimerür. 80, 1. 2918

Scheuer u. kl. Wohnung per
1. April zu verm. Näh. Gärtnerei
Eduard Jung . Frankfurter-Land,
straße. 4817

^^ neiienarstraße 8, sch. Werk-

»̂y^ ielandstraße 2, Soulerram-
zimmer zu vermiethen.

Näh. Parterre.  4707

möbl. Zimmer an 1 0. 2
anst. Damen mit oder ohne

Pension zu verm. Ranentbaler-
straße6, 2. St . 2804

Lad an mit Wohnung zu ver
miethen 4368

Erbacherstraße 4.

,1ätte pre>s w. sof. zu verm.
Näd. Bdh . 2 St . rechts. 2870

Gnchenaustraße 9,

« ^ orlstr. 14, Stb ., 2 Zim., Küche
und Keller zu verm. Näh.

Bdh., 1, St ., links. 3351

■orkstr.17,1Zim.,Küche(i.Abschl.) u. Keller zu verm.
Näh. 1., rechts. 4786

N auenthalerstr. 6, 2. St ., erb.
anst. L. b. Kost u. L. 8899

^ »»riedrichstr. 37, Friseurladen
vom 1. April bis 1. Okt. zu

verm. Näh. Hth.. P . 4915

Ecke Vorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verui
Näb. Seerobenstr. 30, P . 3254

« ^ orkstr. 29, sch. 3-Zim.-Wohn.
(350 M.) p. 1. April z. vm.

Näh. I . St ., l. 4920
/Aehr schöne 2-Zim.-Wohnung
^ M. Kücheu . Keller sos. sür
260 M. zu verm. Näh. Zimmer¬
mannstraße4, 3., r. 3463

!: i Leereüimmer etc . 11

t^ em möbl. Zimmer mit separ.
Eingang, auch an eine Dame

zu vermieten. Rauenthaierstr. 6,
Hochp 5563

^^ öblirte Mansarde zu venniet.

LLLneisenaustr. 23. gegenüber der
neuen Oberrealschue, am

Ziethenrmg, Ladenlokal in 1 Zim.
zu 300 M., dasselbe mit einer 2-
Zim.-Wohnnng zu 580 M. z. vm.
Näh. das. Part ., rechts. 4182

/ ^Lövenstr. 17, gr. Heller Parl.-
Lagerraum, ca, 145 □ <m.,

sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hoskeller auf gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus
Parterre. 7533

«blücherstr . 18. Hth., 2. St ..
**3  links, schönes leeres Zimmer
zu vermiethen 492

Röderstraße 19, 2. Stock,
rechts. 9950

Zietenring 12,
2-Zimmerwohnung, Borderh. und
Mtlb. Näb das. Banbureau. 1879

Philippsbergftrahe iS,
leeres Z-mmer an einzelne Person

^ -reunoiich möbl. h. Baltonzim.,
eventl. a. 2 Z. sür 1 od. 2

Pers. in angen. Hause b. zu vm.
R. Sedanstr. 1. 1., l. 5005

zu verimeten. 1979 S

Sonnenderg?
sjÛ heingauerstr. 3 großes, leeres

Frontspitzzimmer zu verm.
Näh. Hochpart. 3424

^edanstraße6, 2. St ., l., ein
sch. möbl. Z. zu verm. 3068

Platterstraße 1. schone2-Zimmer-
Wohnung zu verm.  508

^UIheingaucrsir. 5, schönes, leeres
«7» Ziinmer zu verm. 3425

Näh. Nr. 3, Hochpart.

in sch., großes, möbl. Zimmer
zu vermiethen 4550

Sedanstr. 6, 2, St,» l.

FL 'ne Wohnung von 2 Zimmern
nebst Zubehör aus gleich od.

päter zu verm. bei Karl Schreiner,
Sandbachstr. 4a, Bierstadt. 432

^Lcizbarcs Mansardeziminer an
einz. Person zu vermieten

Sedanstraße1. 2584

junger Mann kann Kost und
Logis crbalten 8096

Sedanstr. 7, Hth , 2. St ., 1.
Seerobenflrafse 155,

Hth., 3. St ., r.. erhalten reinliche
Leute sächnes Logis.  5090

Dotzheim . 1 Wohnung v. 2 I.
und Küche im 1. St . voin

I. April ab zu vermieten. Näher.
Wilhelmiir. 23. im Lad. 5069

ÜMLöblirte Zimmer.
areeerodenstr. 25, H., 1. Sr ., L,
3? ein möbl. oder unmöbl. Zim.
zu vermieten.  3339

1 Zimmer.

Albrechtstr . 6, I,
aut inöblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen. 2433

FLin anst. Arb. erh. ein billiges
Zimmer Seerobenstr. 27. H ,

1. Et , l. 4942

«föolfftr . 3, Maniardw , Zim. u.
Küche, Abschluß, zu vm.

Näh. Gartenh., 2.  4994

meinliche Arbeiter erh.Schläfst.Bülowstr. 11, H., D. 4592
Ei » möbl . Zimmer

zu vermiethen. 4463
Näh. Blüchervlatz5, Bdh., P.. r.

^ ^ rbeuer erb Schläfst. Scharnborststraße2, Part ., r., bei
Knorr. 800
^ (chachkstr. 4. 1. St , e. sch., srdl.,

möbl, großes Zimmer, neu
bergeiichtet, zu verm.  696

Adelhei-stratze 21. <L2 luchcrstr. 9, Hlh., i „ l., erh.
"O anst. Mann sch LogiS. 5140

gr. Mansarde, nach vorn, an anst.
Frau zu verm. 5142

möbl. Zimmer zu vermiete».
Biücherstraßc 13, P , l. 4815

tchwaibaa,erstr.7,r.Stb.,2.,r.,erhalten 2 anst. jung- Leute
Schlafstelle 4234

«iNtülowstr 4, 1., l., Zimmer »
Küche zu verm_ 50331 Zimmer und Küche zu verm.

Bleichstraße 17.
Näh. Part. 3481

«Lleichstr. 26, 2.. r., ein gut
*3  möbl. Zim. an best. Herrn
zu vermiethen. 5070

Möblirte Zimmer
zu vermiethen 5006

Schwalbachcrstr. 55, Part.

ĵ djöne Schlafstellen_zu ver-

xsŝ otz heimerstr. 62. ein Zimmer
/Z)  Kücheu. Keller sof. zu vm
Näh. P -, l. 918

miethen Dotzheimerstraße 72,
Mtlb., 2.. links. 4857

chwalbacherstr. 59, 2. St ., r
4g  möbl. Zim. in. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten.  3789

leibê r. 9, Hth., trock. Werkst.
sof. zu verm. 3743

(Alchlachthau », gut u. einfach
4g  möbl. Zimmer bill. zu verm.
Näh. Restaurant. 4063

Hellmundstr. 58,
Eck- Emserstraße (Neubau),

EkEladerr
mit Wohnung und Lager-
räumen (sür Eolonialwaaren-
gesch. geeignet), per 1. April
oder trüber zu vrv. Näheres
Emserstr. 22, P. 3454

Hellmundstrasse 41,
Bdh., ist ein Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
u. 2 Kellern per 1. April z. vm.
Näh. bei Hornung & Co M
Häinergasse 3.  4457

Laden äU Btt,niet-l,en; K
Petri.

Herderstraße8, bei
3159

Laden fi 1
Näheres bei Georg Kühn,

Kirchaaffe9, 1. 4658
«HAichclsverg 15. Laden zu

verm. Näh. bei Heinrich
Krause , Wellritzstr. 10. 2884

Laden
mir Lagerraum zu verm., geeignet
für Porzellangeschäst. Näd-res
Nerostraße6. 3874

Schöner, großer
Lüden,

in der Kirchgasse gelegen, zn ver-
niiethen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Erved. d. Bi.

«̂ Hellmundstr. 41 Hinterh., Part .,
ist eine sch. Werkstätte per

sofort zu vermiethen. Näheres bei
J.  Hornung & Co .,

2096 Häinergasse 3.
L^ erderstraße 33, per 1. April

1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Gas u. Waffer, mit o.
obne Wohnung -u verm. Näheres
Borderh., Part . 9946

Werkstatt
zu vermiethen 3988

Herderstraße 9.

Stallung für 3 Pferde m Re-
mise u. Heuboden sof. oter

später zu verm. Römcrbecg8. bei
C. Dehn. 5149
LLroße , helle Werk ätte u. ei»
v” großer Keller, f. alle Geschäfte
paffend, sof. ob. später zu verm.
Römerberg8, bei C. Dehn. 5148
^UA-ömerberg 9/11 ist eine schöne
vl helle Werkstätle für Schlaffer
od. JnstallaKur auf 1. April z»
vermieten. Näheres Webergaffe 49,
Schlosserwerkst. od. Bismarckring2
im Laden, 4178
ZUAheingauerstr. 7, schöne hebe
erI Werkstälte oder LageiWerkstätte oder Lagerraum
eventl. m. 2. od. 3-Zimmerwohnung
zu verm. Näheres Eltvillerstraße 12,
Carl Wiemer. _ 3294

Trockene

KMiiilMk
und s BureaurSume sowie1
Weinkeller und Hofkeller zu
vermiethen 3398

Schiersteinerstroße 18.
-Ftedanstr. il , 2 Part . Zimmer-
4g a!8 Tapezierer-, Buchbinder,
rc. Werkstätte per 1. April z. vm.
Näb. Bdh.. 1. St . 3183
FHine gute, große helle Werkftath^
V*.- heizbar, auf 1. April zu Bin.
N. Schwalbacherstr. 59. 2479
^ . chwatbacherstr. 59, eine schöne
5 heizbare Werkstatto. 1. April
zu verm.  4ML
Scliiersteinerstr. 22
gr. helle Parr .-Räume als Bureau.
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln sofort od. später zu verm.
Näb. Part , rechts. 4163

tchulgasse4,2Werkstätten oderLagerraum sof. od. sp. zuv".
b. Hkd., Ijt _ 4W

tjdyeubau Waldstr. 18, Stallung
3*  für 4 Pierde, RemiseI-"
Wagen, Futlercaum u. Wohnung,
2 Zim., Kücheu. Znbth., s°s-
1. April zu verm.
- - -— — mit
LH ohlcnbof. altes Äeschäst. w«
«I oder ohne Wohnung, per l°'-
zu vermiethen. Näheres Walraw-
straße 27. 1. St.

^Lerderstr. 33, Flaschenoierkeller
•y zu verm. Zu erfragen Bdh.
Parterre. 3604

Höiimundstr. 58,
Ecke Emserstraße (Neubau),

große, helle

Houtarrainräumö,
auch für Werkstätte geeignet,
per 1. April oder früher zu
vermieten. Näheres Emser-
straße 22, P . 3455

Herderstr. 33. Werkst, zu verm.
3n « fr. Bdh., P . 3603

Hellmundstrasse 41,
Hths., Part , ist eine Werkstatt-
per sofort od. später zu vm. Näh.
bei 4 . Hornung &  Co . ,
Häfnercaffe8. 4454
^elcncnstraße 16, kleine, helle

Werkstatt « per 1. April
zu vermiethen.  3540
tzKß rbcilsrau», 00. Lagerraum.
't*  großer, heller, mit Auszug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

verm.

^Aorkstr. N9. schöne
?J  Werkstätte(300 W.)>*^{,_
»1. 2-Zim -Wobn. auf 1. Bl 3g60
zu vm. Näh. 1 St ., l.

«HeUritzstraße 11. eine h-ä-
'VÖ räumige Werkstätte p"
April zu verm. Näh. Part. 3 ^

Werkstatt,
Wellritzstraße 37 , auf I .ApnlA
verm. Näh. Bdh., 1-, 0nls> ..
Frankenstr. 19, Part  ^
^»»orkstraße 14, Stallung 1“
yl Pferde oder Werlstatte^

Näh. B., 1. Stock̂ ll̂ .
«Aorkstraße 14. gr.HnöM'i) auch geteilt, zu°-rM- «
Böbs., 1. St . _ _ __ _—<

« | ovfftc 29, schöne g-rl-u-A4)  Werkstatt per1- «JfLgW
Mk.) zu verm. (eventl. mü
Wohn.). Näh. 1. St ., 1- —'

Bäckerei
zu vermieten. Näheres H
straße 15, I- St . ~r-Tuif
«rcreinSlokal , 150 P^ '<3  in Mitte der Stad-,
dauernd, ev. für ^ zeln^ ^ z,

auf pr
Stadt.
8 ' >
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vermiethen. Näh. Kais-r-Fr"
Ring 31. 3.

§H>Mba

9 —— — "- 77lrog-
cker. 84 Rtb.. mit 1»^ ^

fähigen Obfttaumcm ,a
Wcllritzmühlc au, £ ~ b0l$tr<
verpachten. Näh. Sch»-»Hb1
straße 47, 1. - - —Jin'*

4lütäumn «0 4
«W? Grundstücks
Quantum starke, gut b fl(tQuantum naric, P*
Aepf-l. u.
billig abzugebenM - > MMnlnierlandstr. 2, I *'0“ ^
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Kapitalien

iifiiM ton Lrldtzcdrr
Pari! 60 000

oUj prima 1. Hypothek, Mitte
gtaM. Gest. Offerten sub H.
S. 517 an den Verl. d. Z. 517

Die

zu Berlin
vergilbt erste Hypotheken zu
coulanlen Bedingungen durch
den Vertreter
Sensal JP\ A . Hermann,

Sedanplatz7. 738

^i ulUĉen ®‘ e*® cli>**10 Heiden
'O Sie sofort an Hermann
Sobotta & Co , Laurahütte
£). I . Rückporto._ 558
/ £ in pr. Resttausschillingvon Mk.
" 4500.— ist zu verk. Rhein¬
straße 61, Part . 5067

Bank-Capitala.Hypo-thcken zur ersten Stelle
aus Wohnhäuser in g. Stadl-
läge(event. ratenweise Aus¬
zahlung während der Bauzeit),
sowie auf Hotels u. Fabriken
(welche mindestens3 Jabre de
st-bcn) bat stets zu verg. 738
SensalP . A . Hernian,
Vertr. erstkl Hypothekenbanken,
Sedanplatz7. Tel, 2314.

4141 er leiht e. Handwerker mit
Laden 150—200 M. gegen

Lebensversicherungs-Police.Abzabl.
nach Uehereinkunst. Gute Zinsen.

Näh. unter W. L. 5135 an die
Exped. d. Bl. 5152

RkMtlllk !!!
Damrnstiefel,

Sohle,» n. Fleck 2 Mk
Herrettstiefel,

Sohle» n. FleckÄ5« M-
Bei Benellung Abholenu. Bringen

innerhalb 2 Stunden.
10 - 12  Gehilfen.

Gute Arbeit . Prima Leder.

Pius Schneider,
Schuhmacherei, 4878

Mklsdkrs 26 ,Deu,
gegenüber der Synagoge.

8er Liebling der Hausiranen istWaschmaschinen in
■tnitreitig Karin ob. Schaede 's
«chnellwafchmasch. 4100

fetetä vorrätig bei

M. Rosenfhai,
. Kirchgasse 7.

Wringmaschinen mit
“Merit. Guinmnvelle („Para-

ebenfalls in großer

^Olvgi -Sp iS E. Wolf,
" ädeldeidstr. 11, h.  d. Adolssallee.

®roöe Preisermäßigung
-s Dutz Vis. M. 3. - 1 Dutz Vis
Jt. 5.50 - </2 Dutz. Cab. Mk 7.
"I 1 Dutz Cab. M 12. 44S3
Lf r tältigste. aed. Ausführung.

ÄG
tiflitKii.sRê ptc zur Anfertigung

„t diverse,, Gebrau nsarrikeln
»ä, jede besondere Einrichtung

>6Ju/0 Verdieiist für die Baga-
& t°UJ 2-5a  W H-ntrich.
>»Ŵ Mainzerboiplatẑ ^ b54

^nzüttdeholz,
^̂ valten.aCtr. 2.Ä0 M.<>re: ttholz

» Ctr l .» (1 M 7586
««s-rn frei ins Haus

»m. Neugebaner,

drangen!
b».s .""«cslosrene 4971
.""d leicht beschädigte,

1 2 » « Ps . bei
' ^ « rnnng &  Co . ,
r ^ ^ ^ Häsnergasse  3.

«.,! Arbeiter
%liei '°Eh guten Mittogst sch

4365
larenthalerstr. P.

Hausfrauen!

kaufet

Bettstellen,
komplette Betten,

Matratzen
nur in der

Bettenfabrik,
Mauergrasse 15.

Einziges Spezialgeschäft
am Platze.

Billiger , besser und reeller
als jede Konkurenz.

Brautleute erhalten beim
Einkauf eines kompletten
Bettes ein Kissen gratis.

Jfnr beste Ware.
4024 Betten
eigen . Fabrikation.

mit Frisur1 W,
Separater Tamen -Salorr.

Einzel Frisuren , sowie im
Mvnatsabonnement außer d.
Hause billigst. 5201

I£ . littbig , Friseur,
Ecke Bleichstr. und Helenenstr

4I >r,ma Koch- und Tasctapsel bill.
zu haben 4743

Sedanstraße 3.

Geb., jung. Mann, für die
Reise befähigt, bietet sich günstige
Gelegenheit an Älterem,
keinem Geschäfte mit
etwas Kapital zur Verbreitung
mustergeschützter Erzeugniffe zu
delheiligen. 4779

Gest. Off. u. B . Cr. 4779
an die Er», d. Bl.

»fl * werden von 2 lücht.llltlpgf Fachleuten(Schreiner)
jederz. bill unt. Garantie ausges.,
ebenso werden Ätöbei, Fußböden
aller Art revarirt, lackict, polirt
Walramstr. 7, H., P . 5065

Urnüge
per Mörelwagen u. Federrollen
besorgt unter Garantie. 4199

Ph . Binn,
_ Rbeinstr. 4L, Stb .,
j^ feuseyer Beiniich , Ele-

onorenstraße6. 3496
eh ois 3 bessere Herren können
&  noch bürget!. Mittags» und
Abendessen erb. Näheres in der
Erved. d Blattes._ 3202

"um  Waschen u.
Bügeln wird an¬

genommen Sonnenberg, Platter¬
straße 10a. 5124
Wäsche zu ui Bügeln
wird angenommen und mit An¬
wendung der neuesten Wiener
Glanzmethode schön und billig ge-
liefert. Größte Schonung der
Wäsche. Bleichstr. 37, V , P 5181

rbriterwasitic wirb ange¬
lst nommen Oranienstraße 25,
Hth.. 2. St . r., b. Spahn. 6995

finden jederzeit
diskr. Ausnahme

K Mondrion , Hebamme,
Walramstr. 27. 6680

LHFSangels Herrenbek. w. sich 26j
Waisem. 200 O00M. Berm.

q. bist . Wege IN enera . H . , w . a . oh.
Berm., jed. tadell. Borl. b. z. verehel.
Off. U. „FideS", Berlin, Posta,nt18.

738/97

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt Bureau
Faul Becker I ., Gonsen¬
heim bei Mainz. Jeden Mittwoch
und Sonntag Sprechstunden von
1—6 Uhr. Rückvorto. 567

Plirenologirrß
Langgasse5. I , r., im Porderb.

Kartendeuterin, fiS.
jeder An >elenh. Walramstr. 30,
Hib., Dach.  5 ' >81

Kartendeuterin,
berühmte, sicherer Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Nerger Wwe . ,
Rettelbeckstr. 7, 2. (CSrff Borkst

Buch andl. u. Autiquariat
Heinrich Kraft,

Wiesbaten, Kirchgasse 36
Ankauf gebr. Bücher. 3780

bBsslle und neue « ü-per aber
Art , gleichviel in welcher

Sprache, Schriften über Nassau,
alte nassanische Kalender u. dergl.
kauft meistg-g. Baarzahlung das
Mitteldeutsche Antiquariat, Wies¬
baden, Bärenstraße 2. 4296

Buta Heiiiriwsderg4, feito
^  Institut Wolfs , mit 14
Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Cemralheizungre. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betbenstr. 27. P._ 7H39
L̂ aus zu verk. kl. Schwaibacher-

straße 8. ‘Jiätje reg Nero¬
tal 45. 3881

Hw -GriiiiM
IUI südl. Stadtt ., frequente Lage,
über 6 ar groß, zu jed. Geschästs-
betr. geeignet, da nur zur Hülste
bebaut, beb. rentabl. zu machen» ist
Fam.-Verhältnisse wegen u. günst
Bed. zu verl. Wo? sagt die Exp
ds. Blattes. 4520- 'ersr Ei»
WgninlWllttilgeMt
ist billig zu verkaufen. Näheres
Nüdesheimerstr. 16, Laden. 3316

F^ olonialwaare » « Einrich
tnng »nt Waarenbestand

billig zu verkaufen 4961
_Frankenstraße 3.

FZ olonialwaareu - Einricht,
»och wie neu, sos. bill. z. vk.

Gueisenaustr. 10. 3559

Neue Federrolle und
Schneppkarrerr

billig zu verkaufen. 4745
_Riihl , Helenenstr. 3.
^otzheimerstr . 94, eine Fleisch
^  rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhändler passend, nebst
Pferdegeschirr zu verkausen. 4780

Line neue Federrolle,
40—50 Zentner Tragkraft, sowie
ein neuer starker Ziehkarren zu ver¬
kaufen Helenenstr. 12. 4399

Federrolle»
ine neue, 35—40 Ctr. Tragkraft,
eersch. gebr. o. 15—70 Ctr. Tragkr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101a 9614
LLin emsv, und ein zweisp.

Pferdegeschirr
zu verkaufen 4481

Grabenstraße 9.
^ ^ür Landschaktsgärmer!Doppel-
X$  leitet , 4 Meter hoch, ganz
neu, billig zu verkaufen. Näd. in
der Exped. b. Bl._ 5038

Elektrische Dserilampe
(Wechselstrom), nebst Zubehör ver-
kaufe billigst 805

Bahnhosstraße 10, Laden.
^^ ut erh. Gartengeläuder

etrea 150 lfd. Meier, und
eine Holzballe zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74,
8. St . 4090

Gebrauchter

Wafferstein
billig zu verlaufen 804

Bahnhosstraße 10, Laden.
HUAeränderungshalv. Möbel, vollsl

Ausstattung für 2 Zimmer
und Küche, 3 Jahre im Gebrauch,
sofort, dezw. Ende März, i»,
ganzen event. auch einzeln, billig
verkäuflich. Näheres in der Exp.
b. Bl. 5037

Ein Sopha uiiD 2 Sessel billig
zu verkaufen 19l7

Schwaibacherstr. 3, I , t.
SlBjat ro?e 10 M., Strohsäcke v.

5 M . an. Phil . Lauth,
Bismarckring 33. Tel. 2823. 4460
0 » verkaufen : 1Kinderwagen
O 10 M.. 1 Waage 8 M .. 2
hilderrabmen, 1 Q Mir., 1 gr.
ov. Waschbütte, 1 Muskelstärker f.
Kinder, 1 Fahrradständer, 1 Cello»
bo icn, 1 Biolinschulc von Ries,
Bilder. Photograohie, Cvpierfachen.
div. mcbr Bleichstr. 8, >. 5106
»>Dä! cgzug«dalver gut erh. .öoel

billig zu verkausen Mübl-
gasse 17. 2. 5032

GUt erhaltener Kinderwagen mit
Gummir. zu verk. 4880
_Werderstr . 6, 1., r.

ŝ cbdncr schwarzer Glasschrant,
Thekem Schubladen, versch.

Glaskallen, Stebleiter re. billig zu
verkausen. Näb. Mühlgasse 17, b.
Herrn Banb . >464

Kauarjerl-Achrhlihllk
und Weibchen (Stamm Seifert)
billig zu haben. Näher. Keldstr 1
im Laden. 4056

st anarienbähn« u. Weibch. z. vk.
Bleichstr. 9, 1„ r. 4941

Giitk pfife . bf
zu verleihen. Ncitunterricht
billig. Möhle , Kaiser Friedrich-
Ring 11 5156

inv  Brautleute.
Gut gearbeitete Bühel,

meist Handarbeit , wegen Er-
iparnitz der hohen Ladcn-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Vollst. Betlen 60—150
M., Bettst. 12—50 M . Kleiderschr.
finit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel,
jchränke 80—90 M., Bertikows
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Kücheuschr.28- 38M.,
Sprungr . 18—25 M., Matr. >n
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M..
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 M., Sopha- und Anszugtischc
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tische6—10M., Stühle 3—8  M .,
Sopha- u. Pfeilerspiezel5 - 50 M.,
n. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Fraukcn-
strahe 19 , WeUritzstraste
Auf Wunsch Zahluugs -Er-
leichterunq 48 6

Biolme
billig zu verkaufen Kapellenstr. 28,
1. ? t. 5077
(»Hriano , wenig gebrauch!, preis-^ werlh zu verkaufe». 4871

König, Bismarckring, 4, Hp.

Orchestrion
sehr billig zu verkaufen. Zu er¬
fragen beim Hausdiener der Firma

8 . Xobcr &  Co .,
Marltstraße. 5206

/Spanierin billig zu verleiden
Adlerstr 53. 1. St . 5111

^ -irolerin-Konüm zu verl. Adler-
straße 53, 1., Kreisel. 5110

(Flchöner Masken Anzug zuverleiben 5075
Oranienstr. 24, Part

S-a«fentoftüxn(a>7ünct). Kino'ln)■♦V" billig zu verleihen. Näh.
in der Exved d. Bl. 5136
4Llcg . lRaSkenkostum(Spanische
sD Tänzerin), wie neu, bill zu
verk., event. zu verleihen 5178

Rheinstraße 36, Gib.
^HĤ askenanzug, (Lebende Lieder)♦V* zu verleiden 5190

HeUiiiUiidllr. 33, Part.
| *Äleg. Masken-Änz. u. Dommos

v. 1 M. an zu verl. Markt¬
straße 6, Laden (Kurz- und Woll-
waaren). 5194

Ein . leganrer

Dlttlltll-Wirsken-Aiiflg
zu verl. Bleichstr. 19, P . 5157

l sch. WaskkMlWg
(Odol), zu verl. od. zu verkausen.
Näheres Röderstr. 7, P. . r. 4708
^VI/ - ^kenanzug („Maggi") b.

zu verleiden 4240
Bleichstr. 15, Part., r.

^L^ amenmaske, Tyrol., Elsäss rin,
- äuerin, Zigeun. v. 2 Mk.

an zu verl. Steingasse 20, Frontsp.,
rechtS 4459

Fast neuer

Ma8kenanzug
(Span . Tänzerin), billig zu verk.
Bismarckrina 3, 1 Etage. 4037
jahnstr . 14, Part ., versch. D.-

Masken bill. zu verl. 4488
^HN>asken.Anzüi,e u. I Domino

billig zu verleihen 4677
Weilstraße7. Part.

4| £^8.D.»MaSkenanz. u. Dominos
b,llig z„ verleihen 4430

Blücherstr 11, 3.. l.
Elegailtc Maske

(Musik) billig zu v.rlcihen od. zu
verkaufen 5019

Hellmundstr. 12, 2., l.
SlH-eue, elcg. Preismasken und

mehr, versch. Landestrachten,
Tirol.. Span., Fee, Tänz., Pirrot,
Domino u. s. >v., sow. Clown-Anz.
b. z. vl Riehlstr. 11. 3.. I. 4729
sHH> aske„anz zu verl. Bernerin,»V»Schnitterin, Spreewälderin
Friedrichstraße 19, H„ 2. 4639
Eleg . Maskenanzug (Miinchncr

Kindl) bill. zu verl. Druden¬
straße 10. H.. 3., l. 4998
RT RtaSkeuanzügev. 2Akk. an

zu verl. Schachtstraße 21, 1..
rechts. 5033
l(H? iereite, Jägerin , gelb seid.y* Domino3Mk, zu verleihen
Nerostr. 20, I ., 1. 4934
a^ ocheleg. ichwarz. Atlas-Domino

mit pass. Hut sehr bill. z. vl.
Drudenstr 9, 1., r. 4853
»K sch. Masken-Anz. (Tirolerin

u Pierrot) bill. zu vl. 4867
Philippsberqstr. r0, r.

an zu verleihen 4860
Schachtstr. 21, 2.

Die iittinoiiilifii*und Klipotherrea-AgeM
von

•Ic C. firmenich 9
Hellmundstraße 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w,

Eine herrschaftl. Villa, Parkür , mit allem Comf. ausgest.,
mit schönem Garten, wegzugehalber für 125,000 Mk. zu verk.,
sowie eine schöne Villa, auch für Pension geeignet, m. 50 Rtb.
Garten, N. Sonne,ibergerstr., f. 114.000 Mk. zu verk. durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Elagen-Villa, Nähe des Waldes u. Haltest, der elektr.

Bahn, mit kl. Garten für 55,000 Mk, sowie eine Billa
Biebricherstr. für 50,000 Mk., ferner eine mit allem Comf. aus-
gestatteie Herrschafts-Lrlla (Kurlage) mit 12—14 Zim. sämmtl.
Znbeh., mit schönem Garten, Platz für Remiseu. Stallung zu
bauen, Centralhcizung, elektr. Llchtu. s. w. für 180,000 Mk.

verk. oder gegen Miethshäuser, Bauterrain, Werthpapiere u.
Hypothen zu vertauschen. Alles Nähere durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Haus, ivestl. Stadtthcil, im Part . 3 Zim. u. Znbeh»,

sond jede Etage 4»Zim.-Wohn., mit allem Comf. ausgest., für
56.000 Mk., bei einer Anzahlung von 4—5000 Mk. zu ver¬
kausen durch

I . SS C Firmenich . Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neues rentabl. Haus mit 3- u. 4-Zim,-Wobn.

sehr schöne Lage, mit allem Comf. ausgest., wo evenr. Laden ge¬
brochen werden kann, für 113,000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Zwei schöne neue Häuser, für Metzgereiu . Bäckerei einge¬

richtet, eins mit 3- und 4-Zim.-Wobn., in der Preislage von
116.000 Mk., und eins mit doppct. 3-Zim.-Wohn. für 100,000
Pik. zu verk. Ferner ein Haus, sehr schöne Lage, mit doppelt,
3-Ziu,.-Wohn, Hinterhaus, Werkstatt und dopp. 3' Zim -Wohn,
für 112,000 Mk., mit einem Reinüberschuß von über 1500 Mk.
zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein neues, schönes6-Zim.-Haus, mit allem Comf. d. Neu¬

zeit ausgestatict, im Südviertel, für 135,000 Mk.. sowie ein
großes Haus m. Laden, großer Werkst., Vorderh. : doppelt. 4-Zim.-
Wohn.. Mittelb. und Hinterh., 3- und 2.Zim.-Wohn.. f. 260,000
Mk., mit einem Uebersch. von ca. 1800 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Haus, Mitte Stadt , mit gutgeh. altem Material- und

Farbwaarengeschäft, mit Inventar für 155 000 Mk., ferner ver¬
schiedene kl. Häuser, in der Näbe Wiesbadens, mit größeren und
klein. Gärten, für 11-, 12-, 15-, 20-, 25 000 Mk. usw, sowie
ein Hans mit gutgehend. Wirlhschaft für 57 000 Mark zu ver-
kaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein schönes Haus, Südviertel, mit allem Comfort ausgest.,

mit 5- und 3-Zimmerwohnungen und einem Ueberschuß von ca.
1300 Mk. für 150 000 Mk., sowie zwei noch neue Häuser,
Westviertel, mit Hths. 3-Zimmerwohnungen, größerer Werkstätte,
Balkon und Vorgarten, für je 98 000 Mk. mit einem Ueber¬
schuß von je 1200  Mk . zu verkaufen durch

ILE. Firmenich , Hellmundstr. 53, b St.
Ein Fabrik-Anwesen in Hessen, mit den neuesten Maschinen

ausgest., Verhältnisse halber für 50 000 Mk. mit 10 000 Mk.
Anzahlung zu verk., auch auf HauS, Baupl. oder Hofgut zu ver-
tan'chen, ferner ein Grubenterrain in der Nähe des Rheines mit
mächtigem Tonlagcr zu Krügen, Röhren, feuerfest. Steinen usw.
geeignet, zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich » Hellmundstr. 53, 1 St.
In der Nähe Wiesbadens ein HauS mit Stall, Hofraum

usw., worin ein Butter-, Eier- und Milchgeschäft mit tägl. 120
bis 140 8tr. Milchverbranch betrieben wird, ist Slerbefalles
halber mit sämmtlichem Inventar , Pferd uud Wagen usw. für
16 000  M . bei 4000 M. Anz. zu verk. durch
7255 3 . 4 6 . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Zu verkaufen
durch die Zmmotiilien-u.Hypotheiien-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, fflljiijlr. 36
Billa . Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh . Schüsiler. Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa , 8 Zimmer , Zubehör, schöner Garten, Halte,
stelle der elektr. Bah» und in Nähe des Waldez, zum Preise
von 65,000 Mt.,

Wilh . Schützlcr , Jahnstr. 36.
Billa , Emserstr., 12  Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh . Schüßler , Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa , Beetbovenstr., 10 Zimmer u. Znbeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Willi . Schünler , Jahnstr. 36.
Rentables, bochfeines Etagenhaus mit 6-Zim.»Wohn., Bor-

und Hintergarten, Nüdesheimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Schützler , Jahnstr.. 36.
Rentables HauS , BiSmarckring, 6-Zim.-Wobn., Laden, Tor-

sakrt, großer Hofraum, Lagerräume, für Weinhaudlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhauden,

Wilh . SchiiUcr , Jahnstr. 36.
Rentabler HauS , Dorkstr., 2- ». 3-Zimmer-Wohn., Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert,
Wilh . Schiiüler , Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geschäft passend,

Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 5-Zi,»,ner>Wohnungen, Philippsberg-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ei»
Pensionat pass., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung5—6000 M.,

Wilh . Schiistler , Jahnstr. 36
Rentables EtagenbauS , obere Adelheidstr., 5-Zim.-Wvä"/,

Vor- u. Hintergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schützler . Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhof, welches
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schutzler, Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgewiesen
7- 64  Wilh . Schn tzlrr, Jahustraße 86.



20. Jahrgaus.
17. Februar 19Ö5. Nr. 41. Wiesbadener ®eitcrnl»5Jiijrtg« <

Ratskeller.
Auf vielseitigen ^Wunsch

lamstag $ dei 18 . Stabr «»Abends 8 Uhr:
Zweite und letzte

Triumphatorftier.
verbunden mit ca ^ nevalisÜBchem Konzert der Kapelle

des Füs.-Regts. von Gersdorff Hess. Nr. 80.
NB. Letzter Ausschank des so beliebt gewordenen Triumphator a la

Salvator.

m_ C. Herborn.

Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthracit-

Patent -Coks für Ceutralheiznng und irische Lesen . Brikets . sowie Breun-
und Auzüudeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen _ 6542Willi . Linnenkohl,

Ellenbogengasse 17 . Adelheidftratze 2 «.
Preislisten gern zu Diensten. Fernsprecher 527.

Gut, solid , billig und reell,
Das finden Sie bei mir speziell,
Denn haben Sie Bedarf derweil
In Messern, Scheeren und auch Beil,
Wie Messerputz - und Fleischmaschinen,
So kaufen Sie bei mir nur ein,
Sie werden stets zufrieden sein.

Ph # Krämer , Metzgergasse 27. Telefon 2979.

n
1 4

Ein Heller Kopf
verwendet stetsDi-. Oetker ’s

Backpulver 10 Pfg
Vanillin -Zucker IO Pfg

Pudding Pulver 10 Pfg.Fr ii  ctin
bester Ersatz für

Honig.
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den beste» Kolonial¬
waren- und Drogengeschäften jeder

Stadt 407
Feine

Fleisch- und
Wurstwaaren,

renommirte Qualitäten,
auch im Aufschnitt,
empfiehlt 4884

zu billigsten Preisen

J. Rapp Macht.,
2  Cioldgasse 2 .

Dir Mt KrMMllk
für Möbel . Betten , Spiegel.
Bilder , ganze Einrichtungen
in Bezug auf Qnalität und Preis
ist nur 4452

Pb . Seihe !,
19 Blei vstraste 19.

Weitestes Möbel Geschäft des
Westeuds.

Bitte genau aus Firma u. No. 19
zu achten._

Schleifereien nnd Reparaturen gut nun billig. 4944

garantirt
wasserdicht,Gummi-Betteinlagen,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. an per Meter,

MimrlnHiKcnfian bester Schutz  £ 0£en Erkältung, zur richtigen
wilIlU <3i !IUol *liOuy Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk * 2.— an. »

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgaese6. Tel. 717.

*üus  den(jofpianofabriken von
rU.Bies&Berlm-/l.H.FfBnckela|5ic

Karl naake,Hcnnover etc/
zmpfiehlt zu bllliasten Preisen
-auch gegenTen .3ahlung - |
JTqns König.Bismorckrinj4j

Künstliche Zähne
ä Zahn 5 91k . 2639

Plombirenu. Zahnreinigen.
ZahnzieHru schmerzlos
mit Lachgas u. Chloroform.

Jos . Fiel , Nheinstr. 97, Part.
Wie Dr . med . Hair vom

Akademische Zuschneide-Schnle
von Frl. j . Stein , Wiesbaden, Babnhofstr. 6, Hth. 2. im Adrian-

'schen Hause. Vom 1. März ab Luisenplatz 1a, S . Et
Erste , älteste u. preiöw . Fachschule am Platze

f. d sämmti. Damen- und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht faßl. Methode. Vorzügl., prakt Untere. Gaündl.
Ausbildung f. Schneiderinnenn. Dircltr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter.Anpr. Mk. 1.25.
Rockichn. 75 Pf bis 4 Mk. Verkauf von Stoff- u. Lackbüsten zum bill.
Preis. Büsten-Verkauf alle Samstage zum Fabrikpreis. 5000

Zuschneide-Akademie von Marg. Becker,
Wiesbaden , Mauergasse 15 . I.

Bester akadem . Unterricht im Zufchneiden.
Maastnehmen u. Anfertigeir fämtl. Damen - u. Kindcr-
Gärderobe ». Einrichten vonKostümenu. Schniitmusternnach Maaß.

Garautlkrt mitlil. stchui. ßlmh. JueliilDnttj
j. Direktricen und selbstständigen Schneiderinnen. 9715.

Auch Kurse f. d. Hausgebrauch . Beste Referenzena. all. Kreisen

sthr WM für Dma-Lchncidttki 11.Duh.
Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichnen, Zufchneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderklcidern wird gründlich nnd
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Di- besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesc» werden. 5658

Putz - Knrsus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehpbein , Neugasse 11, 2. St.

»k. hllssian !U * rts

Asthma
sich selbst und viele hunderte Patien¬
ten heilte, lehrt unentgeliich dessen
Schrift. Contag &  Co . ,
Leipzig 1577)70

Gebrauchte Möbel (jrttt Art)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Ucbernahme stets gegen Cafsit

und gute Bezahlung . 1130

Jakob Fuhr , ioikalfe 12. *78

KThompsans
Seifenpulver
! ; J s m

ohne gleiche
weisse Wäsche.

Brandenburger
n n ^0 „
,, ,, 88 - 4_u II //

Bayern Verein.Bavaria'
Sonntag , den IS . Februar , abends

7 Ubr 11 Minuten , findet in sämtlichen Sälen
des feenhaft beleuchteten Gefellenhansks unser
diesjähriger großer 4997

Maskenöalk

Frisch. Gabliau im Ausschn. 2
Telephon 125. J . Schaub , Grabenstraßc 3.

statt. Zu demselben haben sich schon mehrere Ober¬
länder Haberseldtrcioer und Schuhplaitlcrtänzer,
welche unser MaStenfest verherrlichen helfen wollen, angemeldet Wir
laden sämtliche Landsleute. Freunde, Mitglieder und früheren Besuch»
unserer Beranstaltungenein, sich recht zahlreich zu beteiligen.

M-Sk-nsterne und Einlaßkarten für Herren (eine Dame frei) &1
Mk sind bei sämtlichen Borstandsmitgliedern, sowie in den Geschäften
von Ernst Keller, Zigarre,.geschäft. Kirchgaffe 17, A. Keller, Wein¬
restaurant, Kirchaaffe 13, Bl. Domctshauscr. Friseur, Schwalbacherstr. 1,
H. Wimmer. Uhrmacher, Michelsberg, Snstrade, Zigarrengesch., Wau.
ritiusstr. 3, A. Müller, Uhrmacher, Saalgaffe, I Weikamer, Markt,
straße8. Lor. Weikamer, Hätnergasie 17 zu haben. Der Vorstand

Kartoffel-Abschlag.
Prima Magnum-bonum, p. Kpf. 24 Pfg., p. Ztr. 3.— M.

„ gelbe englische „ „ 26 „ „ „ 3.20 „

Karl Kirchner, Wkilritzlir. 27, gr|. 2165
und

Pfg.

Mainzer Larnevalverein
Sonntag , de» IS. Februar 1S05,

von 3 Uhr bis 11 Abends:

6k. Jahrmarkt
Ein Jahrmarkt in der Fruchthalle

J im Jahre 1865
in der Narrhalla (Siadthalle).

ImposantesteVereiniguliyvonHehenswürdigtreiteu,
Narrheiten und Lustbarkeiten!
Liufzug der Oesterreicher von ^ .nno 1865.

_ Eintrittspreis : 50 Pfg . 2171134
Kranken-u.Kierdekaffef.Slhrtineru.Ken.vem.

Kernst|ii Wirsbadeu. f. K. Kr. 3.
Samstag , den 18 . Februar , Abends 8 '/, Uhr,

im Gasthaus „ Zum Mohren ^ , Neugasse 15,
Generalversammlung.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Vorsitzenden und
Nechnungsablage des Kassirers. 2. Ergänzungswahl
des Vorstandes. 3. Etwaige Anträge gemäß 8 33,
Abs. 4 des Kassenstatuts. 4. Sonstige Kasienange«
legenheiten.

Wir laden die Mitglieder hiermit zu dieser Versamm¬
lung ein und bitten um zahlreichen Besuch. 4945

Der Kasse nvorstand.

Masken-Verleihanstalt.
Elegante fchw. Dominos mit chicen Hüten, sowie

französische Fantafie -Kostüme zu verleihen 8670
Johanna Kipp, Modes, Langgasse Id, 2.

Jk
JOT Dieses Jahr -

befindet sich die überall bekannte billig«
SSasken - Verleih - Anstali

von Jakob Fuhr 4029
ISärenstrasse 8»

Bedeutend vergrössert in schönen Costumen und
origin. Gesichtsmasken . Theater -€rardero »e

für Vereine in jeder Auswahl sehr billig-
tjrnppirnngen nach jedem Wuns ch.

12 dl ilrue große türk*Painnrom 16̂ 40*;
40 „ cxtragroste californ u. franz . Pflaumen , entst. 60  Pf,
40 , HauSm. Eier-Gemüfenudeln, loseu. in Pack., Psd. SO, 60 ll 70 P-
84 „ Maccaroni, loseu. i. Pack.. Psd. 40 - 70 Pf . Gemüscnudeln 22 PI-
25 „ Gemischies Obst p. Psd. tO, 40, 50 u. 60 Pf. gan, nach VE
Apfeiringe, Apfelstüde, Birnen, April., Kirschen, Pfirs.,

Telefon 125.
Ohne Aufschlag!

J . Schaub . T '"str. S
Gebr. Caffee 1.00, Würfelr. 24. Gem. Zuck 23J3

llmiilgc
in btt Stadt und über Land ob«.
Nimmt billigst unter Garantie

Wiib . « inm,
Möbeltransport, Frankfurter Landstr.

Bestellungen werden angenommen
Hrn.Jak.Heii», Cig.-Hdlg., Friedriche. :j

^Empfehle mich zur Lieferung von Badewau ^ "'
Badeöfen , Gasherde , sowie sämmrlichen Be¬

leuchtungskörpern für Gas und Elektrisch- 7
Ferner bringe ich mein gut assortirtes Lager
Petroleum -Hänge - u. Stehlampen in empfehlen^
Erinnerung.

Friedrich Krieg , KirchzasseW
Gas- und Wasser-Anlagrn.

4187

Killig. (ßüullige (ßctegcnfieit!
Zu AuSnahmeprrisen verkaufe von jetzt ab die noch

rat habenden Möbel, alS: Garnituren, einr. Sophas, Sessel, ton .
und Betten. (Bemerke nach, daß betreff , nur prima und
auSgeführt , und günstige Geleghen feitür Brautleute bieten)
Wilh . Bullmann , Hermannstr. 15, 1. St^ .

Karl Reimer,
Cigarren-Specialgeschäft, Rmitilstr. ,#'

Stelle eine Partie Cigarren so lange der Vorrat fj
zu besonders billigen Preisen zum Verkauf.

10 St . » 0 Pfg . und A« St . 4 « Pf^

■eic&b
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